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Südslawien klagt Ungarn an .

Die südslawische Note in Genf überreicht . — Prag und Bukarest schließen sich dem Schritt an .

Eine schwere Belastung für Genf .

Italienische Stimmen .
as - Berlin , 23 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der südslawische Vertreter in
wenf hat gestern Abend die seit bangem erwartete

Belgrader Regierung über das
Marseiller Attentat dem Generalsekretär des Völker¬
bundes überreicht mit der Bitte , diese Note , das heißt
die Frage nach dem Verantwortlichen für das Marseiller
Attentat , auf die Tagesordnung der nächsten ordentlichen
Ratstagung, . also der Zanuartagung , zu setzen .
Die Belgrader Note ist nun insofern eine Sensation , als
sie ganz a u tz e r o r d e n t l i ch scharfe Angriffe
gegen Ungarn enthält . Sie behauptet nicht nur ,
datz das Attentat von Marseille auf ungarischem Boden
vorbereitet sei , sondern , sie glaubt feststellen zu können ,
Latz sich die terroristischen Kreise , die Las Attentat vor¬
bereiteten und ausführten der besonderen Unter¬
stützung der ungarischen Behörden und der ■ unga -
r

.ischeu Regierung erfreuten , der damit also von
südslawischer Seite die Verantwortung für Las
Attentat zugeschoben wird . Dieser Rote haben sich
die Tschechoslowakei und Rumänien ange¬
schlossen , sodaß man es also mit einer gemeinsamen
Aktion der Kleinen Entente zu tun hat . Es zeigt sich
also nun klar , Latz es Herrn Laval in seiner Genfer
Unterredung nicht gelungen ist , die Außenminister der
Kleinen Entente zu einer Milderung der Note zu be¬
wegen . Die ungarische Regierung hat bereits
mit einer scharfen Gegenerklärung geam -
wortet , di « etwa besagt , datz Ungarn durchaus das
Recht habe , den Völkerbund mit dieser Angelegenheit
zu befassen , denn er müsse einen Schritt unternehmen ,
um endlich Schlutz zu machen mit der Machtposition , die
heute die drei Staaten der Kleinen Entente ungehindert
ausüben dürfen , wobei sie den „ heiligen Gedanken des
europäischen Friedens

"
gefährdeten . Man spricht also

auf beiden Seiten eine Sprache , deten Schärfe
kaum zu überbieten ist .

Zn Genf ist man von dieser Entwicklung keineswegs
erbaut , die südslawische Note nimmt Bezug auf den

Absatz 2 des Artikels 11 der Völkerbundssatzung , wonach
„ jedes Bundesmitglied das Recht hat , in freundschaft¬

licher Weise die Aufmerksamkeit der Bundesversamm¬
lung oder des Rates auf jeden Umstand zu lenken , der
die internationalen Beziehungen beeinflußt und in der
Folge den Frieden oder Las gute Einvernehmen unter
den Nationen , von denen Ler Friede abhängt , bedrohen
kann .

" Die südslawische Regierung erklärt , Latz sie den
Völkerbund als h ö ch st e s Organ der „ Inter¬
nationalen Gemeinschaft " b e t . r a ch t e t . das
die tatsächlich Verantwortlichen festzustellen
habe . Damit aber wird Ler Genfer Institution eine
schwere Verantwortung aufgebürdet , von der sie gerade
ihre Freunde bewahren wollten . Man sieht auch heute
noch nicht , wie Genf dieser Aufgabe gerecht werden will
Zunächst ist freilich einmal Zeit bis zum Januar , und
in dieser Pause wird natürlich die Diplomatie nicht un¬
tätig bleiben . Die Tendenz der Großmächte dürfte da¬
bei wohl dahin gehen , der südslawischen Be¬
schwerde die Spitze gegen einen einzelnen
Staat zu nehmen . Solche Bemühungen sind heute
schon in Italien deutlich erkennbar , wenn „ Giornale
d '

Italia
" in einem Kommentar erklärt , Latz die

Genfer Erörterungen sehr nützlich und sehr notwendig
sein würden , Da es sich hier um ein europäisches Pro¬
blem handele , und dann an die Attentate er -
i n n eit , die von serbischer Seite aus gingen ,
von Sarajevo angefangen bis zu den italien -
feindlichen Demonstrationen in Südslawien , wobei
Südslawien auch für die Anschläge in Sofia verant¬
wortlich gemacht wird , und wenn Ler Artikel dann
unter anderem auf die Anschläge auf Musso¬
lini hinweist , die in Frankreich vorbereitet
wurden . Man sieht , Italien ist nach bewährter
Methode sofort zum Gegenstoß übergegangen , und wird
Ungarn nicht ! m S t i ch e l a s s e n . Da aber auch
die Franzosen gar kein Interesse an einer Verschärfung
der Situation und an einer neuen Krise haben , so
dürften auch sie die Bemühungen unterstützen , die dar¬

auf hinzielen , dem südslawischen Vorgehen die Spitze
gegen Ungarn zu nehmen . Ader man wird gut tun ,
sehr aufmerksam Las weitere zu verfolgen , was jetzt im

europäischen Wetterwinkel geschieht , wo eine Situation

entstanden ist , die man unbedingt vermeiden wollte .

in te SMtskW ,

Frankreich antwortet auf die polnische Note .

Grus , 22 . Rov . Zu den gestrigen Besprechungen des
französischen Außenministers Laval , der heute nach Paris
zurückgereist ist und in der nächsten Woche zur Ratstagung
wieder nach Eens kommen will , verlautet , daß die fran¬
zösische Antwort aus die polnische Stellung¬
nahme vom September am Mittwochabend abgesandt
worden ist . Auf Drängen der Sowjeiregierung ,
die den Ostpakt als eine unerläßliche Sicherheitsbürgschaft
für ihre europäische Grenze betrachtet , habe Frankreich seine
Auffassung über die Beteiligung Polens an diesem Pakt in
aller Klarheit zum Ausdruck gebracht . Doch wird von fran¬
zösischer Seite betont , daß die Note an Polen keineswegs
eine Aufforderung zur Entscheidung zu Gunsten des einen
oder anderen Systems enthalte , sondern sehr verbind¬
lich gehalten sei . Die französisch - russischen Besprechungen
sollen bei der Rückkehr Lavals nach Genf fortgesetzt werden .

will und die in Genf zwischen Laval und den Sowjetver¬
tretern erneut besprochen wurde . Dem amtlichen und halb¬
amtlichen Schweigen übe : die Frage des Ostpaktes schließen
sich fast alle politisch bedeutsamen Blätter an , auch die der
Opposition . Bemerkenswert ist der bisher einzige Kommen¬
tar in der Frage des Ostpaktes , die der heutige „ Kurjer
Porany "

bringt , das größte Blatt des Pilsudskilagers . Das
Blatt ist der Überzeugung , daß die Anregung zur
Wiederaufnahme der Verhandlungen über den Ost¬
pakt von sowjetrussischer Seite ausgegangen
ist . Es bezweifelt , datz Minister Laval sehr gern dieser An¬
regung folge , um so mehr , als in der Zwischenzeit nichts
geschehen sei , was auf eine Änderung der Lage hinsichtlich
des Ostpaktes schließen lasse . Dem Ton der Ausführungen
des „ Kurjer Porany " kann man ohne weiteres entnehmen ,
datz die neue sowjetrussische Anregung , die der Note Lavals
zugrunde liegt , in Polen keinerlei besondere
Begeisterung auslöst .

Selbstregierung mit Bremse .

Daß Der Bericht des Ausschusses für die indische
V erfassungsreform einen Kompromitz -
V o r s ch l a g mit allen Schattenseiten , die einem solchen
Vorschlag zu eigenen pflegen , darstellen würde , war
nach der monatelangen Arbeit mit Sicherheit anzu¬
nehmen . Aus dem , was man sowohl in Indien als
auch in London über das langsame Fortschreiten dieser
Arbeiten hören konnte , konnte , siran bereits entnehmen ,
daß die beteiligten Parteien durch die Verzögerung
nicht gerade geneigter geworden waren , Zugeständnisse
an den gegnerischen Standpunkt zu machen . Schon die
erste Aufnahme des Berichtes , der nun endlich vor¬
liegt , läßt erkennen , daß mit der gefundenen Kompro¬
mißlösung eigentlich niemand recht einverstanden ist .
Wenn auf englischer Seite der „ Daily Telegraph

" den

Bericht als eines der größten Staats 'dokumente aller

Zeiten glaubt feiern zu können , so steht er mit dieser
Auffassung ziemlich allein auf weiter Flur . Denn der

gesamte linke Flügel des englischen politischen Lebens

glaubt bereits voraussagen zu können , datz in Indien
der Vorschlag nicht die mindeste Aussicht auf Annahme
Haben dürfte , und er gründet diese Auffassung darauf ,
datz das zustandegekommene Kompromiß an der Ab¬

lehnung , die das Weißbuch des Simon - Ausschusses in

Indien gefunden hat , völlig vorübergegangen ist . Es
wäre aber nach Ansicht dieser Kreise nicht nötig gewesen ,
ein Kompromiß zwischen den schon als unzulänglich an¬

gesehenen Vorschlag des Weißbuchs und dem Stand¬

punkt der Ultra - Konservativen zu finden , sondern man
hätte , wenn man überhaupt zu einem brauchbaren Vor¬

schlag kommen wollte , über Die im Weißbuch vorge¬
sehenen Zugeständnisse an den indischen Standpunkt
noch hinausgehen müssen . Der erste Eindruck , den der

Bericht auf den neutralen Beobachter macht , ist aller¬

dings auch durchaus der , daß bei jedem Zugeständnis
gleichzeitig Vorsorge für den Fall getroffen worden ist ,
wie man es wieder rückgängig machen kann . Auf die

Einsetzung einer zentralisierten Regierung ist völlig
verzichtet . Die elf britisch - indischen Provinzen , von
denen zwei neu geschaffen werden sollen , und neben
denen auch Burma noch mit einer ähnlichen Verfassung
selbständig bestehen soll , erhalten selbständige Provinz¬
regierungen aus Ministern , die gegenüber den gesetz¬
gebenden Versammlungen verantwortlich sind . Aber

wichtige Gebiete , auf die in indischen Kreisen stets be¬

sonderer Wert gelegt worden ist , sind der Beeinflussung
durch Parlamente und Regierungen entzogen , vor allem
Las Heereswesen und die Außenpolitik , und die Gouver¬
neure behalten die Freiheit , im ihnen geeignet er¬

scheinenden Falle Maßnahmen zu treffen , die von der

Zustimmung der Parlamente wie der Regierung unab¬

hängig sind . Die Bürgschaften für die Erhaltung des

englischen Einflusses sind weit über das Matz dessen
hinaus gesteigert worden , was das Weißbuch vorgesehen
hatte . Trotzdem ertönt

'
schon jetzt aus den Kreisen der

konservativen Eisenköpfe ein vernehmliches Grollen , da

sie mit den vorgesehenen Garantien noch keineswegs zu¬
frieden sind . Die vorgesehenen Sondermatznahmen für
die Bekämpfung des politischen Terrors und den Schutz
der Polizei von politischen Einwirkungen hält man in

diesen Kreisen für völlig unzureichend . Die Ergebnisse
der indischen Wahlen werden als Beweis dafür heran¬

gezogen , daß die Gegner Englands in den
^ indischen

Parlamenten bald genau so einen festen Stützpunkt
finden werden , wie seinerzeit die irischen National¬

sozialisten im Parlament von Dublin . Die parla¬
mentarische Debatte , die folgen wird , kann zu einer der

erbittertsten Auseinandersetzungen werden , die die

letzte Zeit brachte .

Dun öMbmten ist altim

Man könne annehmen , so sagt Havas u . a ., datz die

französische Regierung die polnischen Einwände mit

größter Sorgfalt geprüft und berücksichtigt
habe , fodatz sie Hoffe , daß die jetzt von neuem beginnenden
Verhandlungen mit Polen zu einer Lösung führen würden .
Außenminister Laval habe die französische Rote so abgefatzt ,
datz Polen keinen Zweifel mehr über die Ge¬
fühle Frankreichs seinen Verbündeten im Osten
gegenüber hegen könne .

Geringes Interesse Polens .

Warschau , 23 . Roo . ( EM . Drahtmeldung .) Polen ist an
den meisten inesmals in Genf behandelten Fragen offen¬
sichtlich wenig interessiert . Sehr im Gegensatz zu früheren
Genfer Tagungen beschränkt sich die polnische
Presse au ?

'
nüchterne Tatsachenberichte aus

Genf , und vermeidet die sonst üblichen erläuternden Artikel
und Eigenberichte . Nicht einmal die Genfer Kulissengespräche
haben darin bisher eine Änderung gebracht . Die halbamt¬
lichen polnischen Blätter bewahren ebenso wie die amtlichen
Stellen weiterhin die größte Zurückhaltung in der Frage
der neuen Verhandlungen über den Ostpakt , die Laval in
der angekündigten Note an Polen wieder in Gang bringen

Eine neue schwerbegreifliche Verordnung
der Regierungskommission .

Saarbrücken , 22 . Nov . Zn Form einer Auflagenachricht
für die Saarpresse hat die Regierungskommission « ine neue
Verordnung erlassen , in der den unmittelbaren oder
mittelbaren Staatsbeamten untersagt ist :

1 . 3n « der für Vereinigungen , die eine Einwirkung auf
die Volksabstimmung hätten , irgendwelche Parteifunktionen
oder irgendeine Werbearbeit auszuüben .

2 . Politische Versammlungen zu veranstalten , zu leiten
oder in

^ diesen als Redner aufzutreten . ,3 . vn periodischen öder nichtperiodischen Druckschriften
Angelegenheiten der Volksabstimmung zum Gegenstände der
Erörterung zu machen . Vertretern von Behörden oder deren
Vertretern , die Beamteneigenschaft besitzen , ist die Teil¬
nahme an öffentlichen aus Anlaß der Volksabstimmung statt¬

findenden Veranstaltungen verboten , sofern die Teilnahme
in der Eigenschaft als Vertreter einer Behörde erfolgt .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten und mit Geldstrafen nicht unter 1000 Franken
bestraft . Bei mildernden Umständen tritt Gefängnis nicht
unter einer Woche und Geldstrafe nicht unter 500 Franken
ein .

*

Die neue Verordnung der Saarregierung ,
die an den Gefühlen und an den bürgerlichen Rechten einer
großen Gruppe von Abstimmungsberechtigten auch hier ohne
weiteres vorbeigeht,

^ wird im Sinne des Aufrufes der Lan -
desleituna der Deutschen Front mit selbstverständ¬
licher Disziplin ausgenommen und befolgt wer¬
den . Allerdings wird der Saarbeoölkerung nicht verübelt
werden können , wenn sie diese Maßnahme ebenso wenig be¬
greift wie die vorangegangenen weit - und volksfremden
Methoden der Regierungskommisiion . Die Beamte » -
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Der Inhalt der südslawischen Note .

schäft des Saargebietes bildet einen Teil
der saardeutschen Bevölkerung und ist nicht $u
verwechseln mit der dortigen unmittelbaren Beamtenschaft
des Völkerbundes . Auch von der deutschen Beamtenschaft
ist selbstverständlich Pflichterfüllung in ihrem Amte zu ver¬
langen . Eine Neutralität aber , die zu einer entsprechenden
Interesselosigkeit und Indifferenz gegenüber dem Kampf um
das Saardeutschtmn ausarten und sich entsprechend äußern
würde , kann jedoch dieser Beamtenschaft nicht zugemutet
werden . Wenn jedoch Abstnnmungskommission und Regie -
rungskommiffion glauben , diese natürliche Zusammen¬
gehörigkeit zwischen den saardeutschen Beamten und der
übrigen , ebenso wie die aus den 13 . Januar mit froher Zu¬
versicht eingestellten saardeutschen Bevölkerung mit papier -
nen Gesetzen brechen zu können , so befinden sie sich in einem
schweren Irrtum .

Es bleibt nun interessant , abzuwarten , ob sich die vor¬
liegende Verordnung auch auf jene Beamten erstrecken wird ,
die gerade in denen ihnen zugewiesenen politischen Stellen
stärkstes Ärgernis im Saargebiet Hervorrufen : Die von dem
Präsidenten Knox eingestellten Emigrant ende amt en ,
in der RegierungskomMission , die in den Augen der saar --
deutschen Bevölkerung Dinge mit ihren Amtspflichten zu
vereinbaren wußten , die allem anderen als die ihnen auf -
erlegte Neutralität entsprachen . Es sei hierbei nur an die
letzte Denkschrift der Deutschen Front erinnert , die über die
Spitzel tätig leit gewisser Beamten auf der
Polizeidirektion interessante Mitteilungen machte und über
deren Stichhaltigkeit demnächst das neutrale Abstimmungs -
gericht in dem kommenden Prozeß der Regierungskommission
gegen die Führer des Saardeutschtums in aller Gewissen¬
haftigkeit zu 'befinden haben wird .

*
An alle durch die neue Verordnung betroffenen Amts¬

walter erließ der stellvertretende Landesleiter folgeren
kurzen Aufruf :

„ Kameraden ! Ihr müßt ausscheiden . Für eure
Arbeit gibt es keinen Dank , sondern nur Pflichten . Die
Landesleitung drückt euch die Hand . Schweigt und
denkt an unsere gemeinsame Sache .

“

Prager Polizeibeamte für das Saargebiet .

Prag , 22 . Nov . Sieben Polizeibeamte aus
Prag und neun tschechoslowakische Gendarmen sind am
19 . November in das Saargebiet abgereist . Die für die
internationale Saarpolizei Angeworbenen reisen als
Privatpersonen ; sie fahren über Österreich und die Schweiz
nach Straßburg , wo sie Waffen und Uniform
erhalten . Die Beamten wurden in der Tschechoslowakei
für zwei Monate pensioniert ; nach ihrer Rückkehr werden
sie den Dienst in der Tschechoslowakei wieder antreten .

Sn sehr scharfer Form abgefatzt .

Ee « f , 22 . Nov . Die südslawische Note , die Don¬
nerstagabend dem Völkerbundssekretariat überreicht worden
ist , begrnnt mit folgender Einleitung :

„ Das fluchwürdige Verbrechen von Marseille , das das
Bewußtsein aller Kulturvölker in Erregung versetzt hat ,
zwingt die südslawische Regierung auf Gründ der polizei¬
lichen Untersuchung in verschiedenen Ländern , den Völker¬
bundsrat mit gewissen , besonders ernsten Seiten dieser An¬
gelegenheit zu befassen , weil sie dazu angetan sind , das
guteLinvernehmenunddenFriedenzwischen
Südslawien und dem benachbarten Ungarn
z u st ö r e n .“

Die Note erinnert dann an die Verhandlungen vor dem
Völkerbundsrat int Juni . Damals bereits habe die süd¬
slawische Regierung auf die verbrecherischen Umtriebe ge¬
wisser terroristischer Elemente in Ungarn und deren Unter¬
stützung durch gewisse ungarische Behörden hingewiesen .

Sie habe damals erwartet , daß die ungarische Regierung
die notwendigen Maßnahmen treffen würde , um der
Unterstützung , der sich die terroristischen Ele¬
mente in Ungarn erfreuten , ein Ende zu machen . Nur
in diesem Geiste seien Verhandlungen mit der ungarischen
Regierung ausgenommen worden , die am 21 . Juli zu einem
Abkommen in Belgrad geführt hätten .

"

„ Die Ergebnisse der Untersuchung des Mordes an König
Alexander und an Barthou in Marseille "

, so behauptet die
Denkschrift , „ haben bewiesen , daß dieses Verbrechen unter
der Teilnahme derjenigen nach Ungarn geflüchteten terro¬
ristischen Elemente organisiert und ausgeführt worden ist , die
in diesem Lande nach wie vor die gleiche Hilfe genossen haben
wie vorher , und daß dieses Verbrechen nur dank dieser Hilfe
ausgeführt werden konnte . Tatsächlich findet man unter den
Komplizen des Mörders die Terroristen , die bereits den
Gegenstand der Beschwerde der südslawischen Regierung bei
der ungarischen Regierung gebildet haben , und

'
durch ihre

Erklärung ist festgestellt , daß sie in Ungarn nicht nur ein Asyl
gefunden haben , sondern daß sie auch als Gruppe bis
zumVorabend des Attentates auf ungarischem
Gebiete sich aufgehalten haben . Die Ergebnisse der
Untersuchung beleuchten in besonders ernster und eindrucks¬
voller Art die Verantwortlichkeit der ungarischen Regierung
für die Hilfe und Unterstützung , die der terroristischen Aktion
gewisser emigrierter südslawischer Untertanen gewährt wor¬
den ist .

Die Note kündet die Einreichung weiteren Materials an
und fährt dann fort : Es handelt sich nicht um den politischen
Mord als Werk eines vereinzelten Individuums , es handelt

sich nicht mehr um bte Asylgewährung für die Emigranten ,
sondern darum , daß auf dem Gebiet eines fremden
Staates Berufsverbrecher ausgebildet und
g e s chi xi 11 werden , die den Auftrag haben , eine Reihe von
Attentaten und Morden zu einem bestimmten politischen
Zweck auszuführen .

Die Erleichterungen und der Schutz , dessen sich die Ver¬
brecher aus ungarischem Gebiet während ihrer eingehenden
und langen Vorbereitung erfreut haben , sind kaum glaublich .
Wenn die besten Diener einer Nation und die festesten
Stützen des internationalen Friedens in Erfüllung ihrer
Pflichten von Verbrechern getötet werden können , die in
Massen organisiert und ausgebildet werden und sich des
Wohlwollens und der Unterstützung der Behörden eines
fremden Landes erfreuen , fo ist keine organisierte Regierung
mehr möglich . Dann würde einZeitalterderinter -
nationalenAnarchieund Barbarei für die Kul¬
turwelt anbrechen , in dem die selbstverständlichsten Grund¬
lagen des internationalen Friedens unvermeidlich zusammen¬
brechen würden .

Angesichts der Schwere dieser Tatsache sieht sich die fiid -
slawische Regierung aus Sorge für die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens und im Vertrauen auf die
Autorität des Völkerbundes gezwungen , unter Berufung auf
Artikel 11 Absatz 2 des Völkerbundspaktes .den Völkerbunds¬
rat mit dieser Lage zu befassen , die in ernster Weise
d i e Beziehungen zwischen Südslawien und
Ungarn bedroht und den Frieden und das gute Ein¬
vernehmen zwischen den Nationen zu stören droht .

Tschechoslowakei und Rumänien schließen
sich Südslawien an .

Genf , 22 . Nov . Der tschechoslowakische Außenminister
Dr . B e n e s ch hat an das Völkerbundssekretariat eine Note
gerichtet , in der er auf den am Donnerstag erfolgten süd¬
slawischen Schritt Bezug nimmt und sodann erklärt :

Angesichts dessen , daß die . in dem Antrag der süd¬
slawischen Regierung erwähnten Tatsachen wegen ihres
außergewöhnlich schwerwiegenden Charakters die Tschecho¬
slowakei und ihre gutnachbarlichen Beziehungen zu Ungarn
unmittelbar berühren und dadurch in Gefahr bringen , sowie
die allgemeinen Bedingungen , von denen der Friede in
Mitteleuropa abhängt , schließt sich die tschecho¬
slowakische Regierung als Mitglied des Völker¬
bundes vollinhaltlich der Eingabe der süd¬
slawischen Regierung an .

Den gleichen Schritt wie die Tschechoslowakei hat
Rumänien unternommen .

Der Protest Ungarns .

Gömbös erläutert den Standpunkt der

Budapester Regierung .

Budapest , 23 . Nov . Ministerpräsident Gömbös hat
einem Mitarbeiter des ungarischen Telegraphen - Korre -
spondenzbiiros auf dessen Anfrage hin den Standpunkt der
ungarischen Regierung zu der südslawischen Note an den
Völkerbund folgendermaßen dargelegt :

Die ungarische Regierung wurde durch die im Zu¬

sammenhang mit der Marseiller Angelegenheit in Genf

unterbreiteten südslawischen Note nicht überrascht . Sie sieht
in dieser Note nichts anderes als die Fortsetzung des

seit einem Monat im Gange befindlichen und aus die

Untergrabung de . r Stellung Ungarns ge¬
richteten Presseseldzuges . Sie sieht mit Be¬

fremden , daß der Ton der Note der gleiche ist wie der , der

gegen Ungarn hetzenden Presse . Diese Presse hat nämlich so¬

fort nach der Verübung des Mordes , somit zu einer Zeit , als

noch keinerlei Anhaltspunkte dafür vorhanden fein konnten ,
wer die Organisatoren und die Ausführenden des Anschlages
waren , zur Bloßstellung Ungarns eine politische Hetze einge¬
leitet , die von vornherein geeignet war , den europäischen
Frieden zu gefährden . Die ungarische Regierung hat vom

ersten Augenblick des Einsetzens des Verleumdungsfeldzuges
die Tendenz klar erkannt . Es steht nämlich außer Zweifel ,
daß das Ziel der Leiter des Feldzuges neben der Diskredi¬

tierung der ungarischen Sache auch die Einschüchterung
Ungarns war , um unsere friedliche Arbeit für
unsere nationale Existenz zu lähmen . Die ungarische Re¬

gierung lenkt die Aufmerksamkeit der öffentlichen Meinung
der Welt auf die politische Tendenz der süd¬
slawischen Note , besonders unter Hinweis darauf , daß
sie ihre Beschuldigungen gegen Ungarn ohne ins einzelne
gehende Kenntnis der Sache und unter Berufung auf die

angeblich zur Verfügung stehenden bisher nicht nach¬
prüfbaren Beweise stützen will . Die Haltung der

südslawischen Regierung ist umso unberechtigter , weil sie es
bisher nicht einmal für notwendig hielt , sämtliche als

Grundlage der Beschuldigung dienenden Schriftstücke der
ungarischen Regierung mitzuteilen . Die ungarische Regie¬
rung hätten diese ebenso Lügen gestraft wie jene Behaup¬
tungen , daß der Mörder vor Begehung des Anschlages sich
in Ungarn ausgehalten habe .

Die ungarische Regierung als Vertreterin einer lOOOjäh -
rigen Nation , deren Geschichte den politischen Mord nie¬
mals als Mittel zur Geltendmachung der Wahrheit der
Natton anerkannt hat , protestiert feierlich gegen
das Vorgehen der südslawischen Regierung
u -nd weist die Beschuldigung der Teilnahme am Mord zu¬
rück . Da die ungarische Regierung durch das Vorgehen der
südslawischen Regierung den europäischen Frieden als ge¬
fährdet ansieht , hält sie es auch ihrerseits für wünschenswert ,
daß der Völkerbund behufs dringender und objekttver Klä¬
rung der Sache jeden Schritt unverzüglich unternehme .
Sie wünscht dies umso mehr — und Jentt die Aufmerksam¬
keit der europäischen öffentlichen Meinung besonders hierauf
— weil es den Anschein hat , daß Südslawien und seine
Freunde im Bewußtsein ihrer im Sinne der Friedens¬
verträge ihnen einseitig zugestandenen überlegenen mili¬
tärischen Kraft den heiligen Gedanken des euro¬
päischen Friedens gefährden .

Auch eine ungarische Note an den Völkerbund .

Budapest , 23 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) 5n Beant¬

wortung der südslawischen Bölkerbundsnote beabsichtigt die

ungarische R e g i e r u n g , wie von gut unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , unverzüglich auch ihrerseits beim
Völkerbund einen Schritt zu unternehmen . Die Regie¬
rung will in einer Note eingehend zu den Beschuldigungen
der südslawischen Note Stellung nehmen , auf die völlige
Haltlosigkeit dieser Beschuldigungen Hinweisen
und hervorheben , daß durch die Hetze der südslawischen Presse
in den letzten Wochen eine ernste besorgniser¬
regende Atmosphäre geschaffen worden sei , die so -

sortige Maßnahmen des Völkerbundes im
Interesse der Erhaltung des Friedens notwendig mache .

M Flage her ?
" "

Eine Erklärung des Preiskommissars .

Berlin , 22 . Nov . Zur Frage der Preisbindungen in der
Wirtschaft gibt der Reichskommissar für Preisüberwachung
folgende Erklärung ab :

Eine meiner wichtigsten Aufgaben erblicke ich darin , d i e
Wirtschaft von solchen Bindungen zu be¬
freien , die der Entwicklung und Verwertung
der Gaben und Fähigkeiten des Menschen
entgegen st ehe n . Es versteht sich von selbst , daß ich
hierbei nicht einem zügellosen Wettbewerb ,
dem jedes Mittel recht ist , den Weg freimachen will .
Ebenso selbstverständlich ist es , daß viele Bindungen der
landwirtschaftlichen und industriellen Urproduktion und auch
manche andere als nationalwirtschaftlich notwendig anzuer¬
kennen sind .

Wenn ich auf Gebieten der Erzeugung und des Handels
Bindungen , die ich auf Grund meiner Erfahrung und Prü¬
fung als volkswirtschaftlich überflüssig und schädlich ansehe ,
aufhebe oder lockere , so werden die notwendigen wirtschaft¬
lichen Sicherheiten geschaffen werden .

In der Notzeit der Nachkriegsjahre haben sich unleugbar
vielfach Formen und Methoden des Wettbewerbes
entwickelt , diemit Berufsehre und geschäftlichem
An st and unvereinbar sind . Preisunterbietungen ,
die nicht zu Lasten des eigenen , sondern fremden Risikos er¬
folgen , sind das , was man liberalistifch nennen könnte . Die
Möglichkeit , auf Kosten Dritter ( Staat , Gefolgschaft und
Geldgeber ) mit Preisen zu schleudern , gilt es scharf zu be¬
schneiden . Hierin sowie in der Überwachung einer der Kauf¬
kraftlage richtig angepaßten Qualitätshaltung sehe ich heute
die wichtigste Ausgabe der sachlichen Selbstverwaltung , nicht
aber in der Festlegung und Verteidigung eines starren Preis -
syftems .

Die hierzu nötigen Voraussetzungen sind in folgendem
gegeben : Es muß die Sicherheit gegeben sein , daß jeder Wett¬
bewerber unter allen Umständen seine Verpflichtungen gegen
Staat und seine Gefolgschaft erfüllt , um überhaupt auf die
Dauer im Geschäft bleiben zu dürfen . Hierzu wird den Ver¬
bänden , deren Preisbindungen aufgehoben , oder die die Auf¬
hebung freiwillig beantragt haben , das Recht gegeben , bei
den zuständigen Stellen der Finanzverwaltung und der Ar¬
beitsfront jederzeit Erkundigungen einzuziehen und die Kal¬
kulation solcher Berufsgenoffen , die ihren Berpflichtungen
nicht nachkommen , durch eine neutrale Stelle genau nach¬
prüfen zu lassen .

Es wird mit allen Mitteln darauf hingewirkt werden .

Die Prager deutsche Universität
soll die Gründungsinsignieü auslieseru . — Senat und

Studentenschaft protestieren .

Prag , 22 . Nov . Das Prager Schulministerium hat in

Durchführung des Universitätsgesetzes vom Jahre 1920 an
den Senat der Prager deutschen Universität die Forderung
gerichtet , die aus dem 14 . Jahrhundert stammenden Griin -
du ngsinsignien der Universität dem Rektorat
der Tschechischen Universität auszuliesern .

Dieses Verlangen hat unter der deutschen Studen¬
tenschaft Prags , im Senat der deutschen Universität sowie
im ganzen Sudetendeutschtum begreifliche Auf¬
regung hervorgerufen . Der Senat der deutschen
Universität hat in einer Entschließung das Verlangen der

tschechoslowakischen Behörden als unannehmbar bezeich¬
net und den Rektor beauftragt , über die endgültige Lösung
der Frage entsprechende Verhandlungen su führen . Die
'deutsche Studentenschaft überreichte dem Senat eine Ent¬

schließung , in der sie ihr unbedingtes Vertrauen zu den
deutschen akademischen Behörden Prags zum Ausdruck
bringt .

in her MM
daß künftig von den Möglichkeiten , welche die Vorschriften
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb und
der Konkursordnung bieten , in wirksamster Weise zur Be¬
kämpfung gemeinschädlicher Preisschleuderei Gebrauch ge¬
macht wird . Wer in seinerPreisgeftaltung un =*

redlich war , wird in Zukunft keine Möglich -
leit haben , sich die Vorteile eines Vergleichs¬
verfahrens zunutze zu machen .. Nötigenfalls wird
eine Verschärfung der geltenden Strafbestimmungen in
dem Sinne erfolgen , daß die einer Zahlungseinstellung vor -

hergegangene rücksichtslose Preisunterbietung , die zur Ver¬
schleuderung anvertrauter Werte geführt hat , als besondere ,
strafbare Handlung gewertet wird .

Bei solchen Sicherheiten liegt die Wahrung der Staudes¬
ehre bann nicht mehr in der Innehaltung eines irgendwie
vorgeschriebenen Preises , sondern in der Innehaltung der
klar umrissenen Bedingungen für den Wettbewerb . Für
Selbstdisziplin und Fleiß , Arbeitskraft und Arbeitsleistung
ist dann der Weg zum Erfolg freigemacht .

Die Gebietsführer der HI .

beim Führer und bei Dr . Goebbels .

Berlin , 22 . Nov . Der Reichsjugendführer Baldur v .
S ch i r a ch stellte am Donnerstag Reichsminister Dr .
Goebbels die 58 Eebietsführer der H2 . vor .

Dr . Goebbels betonte noch einmal unter Hinweis auf
seine an die HI . im Runfunk gehaltene Rede , daß es immer
sein Bestreben gewesen sei , zwischen der HI . und seinem
Ministerium ein Verhältnis der besten Zu¬
sammenarbeit zu schaffen und zu erhalten .

Baldur v . Schirach dankte Dr . Goebbels iu herzlichen
Worten und stellte seinerseits fest , daß es der Jugendorgani¬
sation der Partei und dem jüngsten Ministerium Vorbe¬
halten geblieben fei , den Nachweis zu führen , daß Partei »,
organisation und Staat auf das engste zu *

fammenarbeiten können . Diese Zusammenarbeit sei
der HI . stets sehr wertvoll und nützlich gewesen . Deshalb
solle dieser Empfang auch mehr als ein bloßer Besuch , er
solle ein Bekenntnis der Jugend zu Dr .
Goebbels sein .

Anschließend an den Empfang im Propagandamini¬
sterium begaben sich die Gebietsführer in me Reichs¬
kanzlei , wo sie Gäste des Führers waren .
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Nebel im Donauraum .

Epilog zum Besuch des österreichische « Bundeskanzlers
itt Rom .

( SBon unserem römischen Mitarbeiter .)

OZ . Rom , 20 . November .
Der amtliche Bericht , der nach dem Abschluß der Be¬

sprechungen des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Schusch -
« lgg und des Außenministers Beraer -Waldeneag mit Musso¬
lini herausgegeben wurde , versichert , daß diese Unterhal¬
tungen bte

_ Politik des engsten Einverständnisses
erneut bestätigt haben . Es seien ferner die Bedingungen ge -
pruft worden , unter denen das konsolidierte Österreich , ge -

auf die Freundschaft Italiens und Ungarns , seine ge¬
schichtliche Funktion des Ausgleichs der im Donaubecken zu¬
sammenlaufenden Kräfte baldigst wieder aufnehmen könnte .
Ferner wurde , besonders im Hinblick auf Österreich , das be¬
friedigende Funktionieren der römischen Protokolle erneut
festgestellt , wobei auch der Hinweis wiederkehrt , daß andere
Staaten diesen Protokollen beitreten können , unter Aner¬
kennung der Bedingungen , die ihre fundamentalen Voraus -
setzungen bilden . Und schließlich ist man übereingekommen ,dre kulturellen Beziehungen zwischen Österreich und Italien
auszubauen .

Das Ergebnis der Besprechungen , soweit es sich im amt¬
lichen Kommunique darstellt , bietet also keinerlei Über¬
raschungen und war vorauszusehen . Wir haben schon bei
anderer Gelegenheit gezeigt , daß für Italien die Donauraum -
politrk zu einer P r e st i g e f r a g e e r st e n Ranges ge¬worden ist , weil sie das einzige positive Ergebnis der ver¬
schiedenen außenpolitischen Aktionen darstellt , die von Rom
aus rn diesem Jahre eingeleitet worden sind .

, ,? ,
" öwikchen haben sich aber über den Donauraum auch

politische Herbstnebel gelegt , die den heiteren Horizont
einigermaßen Verdunkeln . In B e l g r a d zieht sich , als
Nachspiel des Königsmordes von Marseille , ein Gewitter zu -
sammen dessen dunkle Wolken Budapest und Rom schon
fAA „ überschatten . Der eilige Rombesuch des ungarischen
Ministerpräsidenten Eömbös vor zwei Wochen erfolgte be¬
reits zu einem Zeitpunkt , an dem bekannt war , daß die Re¬
gierung Südslawiens das Material über das Marseiller
Attentat dem Völkerbund unterbreiten würde . Diese Iat =

hatte ein Hauptthema der Gespräche mit Mussolini ge -
Lildet . Und wir wissen aus zuverlässiger Quelle , daß die
s u d s l a w i | ch e R o t e auch zwischen Bundeskanzler Schusch -
nigg . und dem Duce eingehend besprochen worden ist . Im
amtlichen . Bericht steht davon keine Zeile : aber der franzö¬
sische Botschafter Graf de Lhabrun , der von Mussolini
empfangen wurde , dürfte zweifellos Näheres über das Er -

^
ebms dieser hochinteressanten Unterhaltungen erfahren

Tatsache ist , daß in maßgebenden italienischen Kreisen
die Hoffnung längst aufgcgeben worden ist , daß im Rahmen
der römischen Protokolle , d . h . unter Führung Ita¬
liens , eine engere Zusammenarbeit mit der Kleinen
Entente über die den Donauraum betreffenden politischenund wirtschaftlichen Fragen möglich ist . Das bedeutet , daß
auch die groß angelegten Pläne einer wirtschaftlichen Re -
ttmstruktton im Donaubecken st e ck e n g e b I i e b e n sind Die
Einladung zum Beitritt an „ andere Staaten " kann also nur
als indirekte Aufforderung an die Adresse Deutschlands
? bE ) sket werden . Diese Auffassung wird bestärkt durch die
taktischen Erwägungen Roms , die Entwicklung gewisser
deutsch - italienischer Meinungsverschiedenheiten nach dem
25 . Juli zu bagatellisieren .

Andererseits ist Italien nun gezwungen , diese Protokolle ,dre immer wieder als eines der wichtigsten und größten
Friedensinstrumente Europas gefeiert worden sind , bis zum
äußersten zu verteidigen . Österreich wird dabei eine vorbe¬
haltlose Gefolgschaft leisten : und auch Ungarn , das in letzter
Zeit Ansätze zu einer neuen außenpolitischen Aktivität zeigte ,wird sich — gerade aus außenpolitischen Erwägungen — wie -
der fester in den Rahmen der Dreicrprotokolle einfügen
müssen .

So wird dieser Komplex der Donauraumpolitik Italiens
bald als Gebilde der europäischen Politik in Erscheinung
treten . Denn es ist nun sicher, daß der enge „ Donauraum "
Mussolinis nicht nur in Genf der ersten großen Belastungs¬

probe unterworfen werden wird , sondern daß Italien auch
entschlossen ist , diese Schöpfung gewissermaßen auf den fran¬
zösischen Verhandlungstisch zu legen — und zwar als eine
der Voraussetzungen der französisch -italienischen Annäherung .

Mit anderen Worten : Italien wird jetzt gezwungen sein ,
seiner Politik auch Opfer zu bringen ! Einmal , indem es sich
in Genf an die Seite Ungarns stellt und zum zweiten , indem
es Österreich hilft , die Schuldenlast der Völkerbundsanleihen
loszuwerden . Nachdem sicher ist , daß Österreich keine neue
Anleihe erhält , erstrebt es nicht nur ein langfristiges Mora -
torium für die Genfer Anleihen , sondern sogar ihre völlige
Streichung .

Die Staatsmänner haben in zwei langen Besprechungen
gar nicht Zeit gefunden , technische Einzelheiten der Protokolle
zu beraten . Dieser Teil der Verhandlungen wird in der
kommenden Woche vom Direktor des österreichischen Handels¬
ministeriums Schüller und vom Ministerialrat des Finanz¬
ministeriums Ritzi fortgeführt werden . Dagegen werden die
römischen Protokolle ( wie auch mit Ungarn ) im Sinne einer
engeren kulturellen Zusammenarbeit erweitert .
Das österreichische historische Institut in Rom soll ausgebaut
werden und in Wien soll em italienisches Kultur - und Kunst -
institut errichtet werden . Auch auf den Gebieten des Theaters
und der Musik wird sich der kulturelle Austausch vollziehen .
Interessant ist , daß in diesem Zusammenhang auch Fragen
oes Südtiroler Deutschtums erörtert worden sein sollen .
Italien erkennt die Südtiroler als nationale Minderheit
nicht an . Wenn ihnen trotzdem einige Erleichterungen ge¬
wahrt werden sollten , z . V . im Hinblick auf den deutsch¬
sprachigen Unterricht , so ist diesen Maßnahmen vom deutschen
S . andpunkt keine übertriebene Bedeutung beizumessen .

Kurze Umschau .

.
Der Reichsorganisationsleiter Dr . Len

der NSDAP , hat , wie der „ Völkische Beobachter " meldet ,
folgende Anordnung erlassen : Meinen Adjutanten ,
Pg . Simon , ernenne ich ab sofort zu meinem Stabs »
fester .

Der frühere langjährige Generalsekretär
d e s fr an zö si schen Außen mini steri ums , Philippe
Bert he lot , ist am Donnerstag im Alter von 68 Jahren
in | einer Pariser Wohnung gestorben . Philippe
Berthelot hatte 1933 aus Gesundheitsgründen seinen Posten
aufgegeben und war durch Leger ersetzt worden .

*
Wie die halbamtliche „ Gazeta Polska

" aus zuverlässiger
Quelle erfährt , sind die Gerüchte , denen zufolge der Mör¬
der des polnischen Innenministers Pieracki an der tschechisch -
ungarischen Grenze verhaftet worden sei , unzutreffend .

Auf Grund der Sä ub e r ungsaktion i n t >« r
P a r t e i o r g a n i s a t i o n im Tomsker Gebiet ( Sowjet¬
union ) wurden 439 Kommunisten ans der Partei ausge¬
schlossen . Etwa 1100 erhielten einen strengen Verweis .

An die Vertreter von zwölf Staaten hat die Washing¬
toner Regierung am Donnerstag die Aufforderung gerichtet ,die am 15 . Dezember d . 3 . fällige K rie gsschu ld e n rate
zu bezahlen .

Ms sWzöslsA fjtonwnt unD Her HemsM .
Die Wahl zwischen der Erhöhung der Effektivstärke und dem Ausbau des Festungsgürtels .

Eine ergebnislose Aktion der

Radikalsozialisten .
SPatis , 22 . Roo . Die radikalsozialistische Kammerfraktion

M Donnerstagvormittag getagt und unter anderem be -
schlosien , fünf Mitglieder , darunter den Abgeordneten
U r ch i m b a u d , der in diesen Tagen als Berichterstatter für
den Hau ^ alt des Kriegsministeriums viel genannt worden
ist , zum Kriegsminister und nötigenfalls zum Ministerpräsi¬
denten zu entsenden , um bei ihnen für die W i e d e r c i n -
setzung der ursprünglich für die neuen
^ estungsbautenunddasKriegsmaterialbe -
stimmten Kredite in den Haushaltsplan vorstellig zu
werden . ( Diese Kredite sind bekanntlich um 380 Millionen
genttjl wordeir ) Die Abordnung hat außerdem den Auftrag
erhalten , die Regierung davon zu verständigen , daß die
^ ^ " l ^ zialistische Fraktion Wert darauf lege , daß nach der
Verabschiedung des Haushaltsplanes kein neuer Gesetzent¬
wurf über Militärkredite eingebracht würde . Einer der mit
freier Mission beauftragten radikalsozialistischen Abgeord¬
neten hat außerdem einen Zusatzantrag zum Haushalt des
Kriegsminlsteriums in der Kammer eingebracht , durch den
erne Streichung der für die Erhöhung der
Effektiv starken des Heeres vorgesehenen
Kredite gefordert wird . Dieser Antrag hat vor
allem den Zweck , eine Aussprache vor der Kammer über diese
Frage hervorzurufen . Bei dieser Gelegenheit soll der Antrag¬
steller im Namen der Radikalsozialiften erklären , daß seine
Fraktion der Regierung die Möglichkeit geben wolle , die Ver¬
teidigungsmittel durch Erhöhung der Kredite für Kriegs -
materml zu verbessern , ehe sie sich auf eine Erhöhung der
Effektivstärken einlassen wolle . Die radikalsozialistische Frak¬
tion wird am Nachmittag wieder zusammentreten , um die
Antwort der Regierung zur Kenntnis zu nehmen .

Der Schritt - der Abordnung der radikal¬
sozialistischen Kammergruppe in der Frage der Heereskredite
ist f edoch fehlgeschlagen . Die Abordnung wurde vom
Kriegsmlnister überhaupt nicht empfangen . Ihre
Aussprache mit Ministerpräsident Fl and in war sehr kurz .
Der Ministerpräsident erklärte , daß der Heereshaushaltsplan
von Marschall Pötain aufgestellt worden sei und daß man
sich seiner Autorität fügen müsse .

Die Kammerdebatte .

d " ris , 23 . Nov . Die französische Kammer begann in
einer Nachtsitzung am Donnerstag die Beratungen des
Heereshaushaltes , die am Freitagvormittag fortgesetzt wer¬
den Als erster Redner entwickelte der rechtsstehende Abge¬
ordnete Andigne zunächst noch einmal ein phan -
ta st i s ch c s Bild der angeblichen deutschen
R u st u n g e n und erklärte dann , die letzten französischen
Manöver hätten gezeigt , daß es den Reservisten an der
notigen Übung und Ausbildung fehle . Wenn das französische
Heer das erste der Welt bleiben wolle , so müßten die
Reservisten besser ausgebildet werden . Der
marxistische Abgeordnete Planche bedauerte es , daß der
Atmosphäre des Bürgerkrieges eine solche des Krieges gegen
eine Außenmacht folge . Der RLstungswettlauf habe begon¬
nen . Wenn man behaupte , daß dje Sicherheit von der Macht
abhänge , so fordere man den Gegner heraus , ebenso zu han¬
deln . Wennman selbst nicht abrüste , so legiti¬
miere man die Rüstungen der anderen . Der
Abgeordnete forderte weitgehende Einsparungen und er¬
klärte , man spare bisher an der Beförderung der Urlauber ,denen man die Freifahrt verweigere .

Die scharfe Art , in der General Maurin den Abgeord¬
neten zurechtwies , veranlaßte einen kommunistischen Abge¬
ordneten zu dem Zuruf : „ P l a n ch e, st i l l g e st a n d e n ! "
Der marxistische Abgeordnete Phanche erwiderte dem Kriegs¬
minister , dieKammerseikeinRegiment .

Ein anderer marxistischer Redner gab der Befürchtung
Ausdruck , daß man sich des Berichts Archimbauds bediene ,
um die Heraufsetzung der Militärdienstzeit zu fordern . Aus
dem Rüstungswettlauf könne kein Friede
h e r v o r g c h e n , sondern nur aus einer allgemeinen Ab¬
rüstung . Marchall Foch habe 1927 vor dem Heeresausschuß
der Kammer ausdrücklich festgestellt , daß Deutschland bis zu
diesem Zeitpunkt den Verpflichtungen des Versailler Ver¬
trages nachgekommen sei . Unter diesen Umständen müsse
inan sich fragen , welchen Fehler die Verbündeten begangen
hätten , um die Abrüstungsbesprechungen zum Bankrott und
zum Rüstungswettlauf zu führen .

Friedberg .

Das Kleinod der Wetterau .

Zwischen zwei Türmen spannt sich Friedberg aus . Wie
ein Mönch mit segnenden Armen steht über der mondlich
beschienenen Stadt der Berchsrit , den ein deutscher Fürst , Graf
Adolf von Nassau , mit seinen Mannen bauen mußte , als er
frer in Gefangenschaft lag .

Sine neue Zeit setzte mit der Errichtung des neuen

k OT̂
UI -ms ^ ne " gefallenen Söhnen ein Ehrenmal . Um

ben Adoftsturm her breitet sich die Burg , die uns heute
wie em Idyll an mutet , einst aber wie ein Reiter sein Roß
die Stadt beherrscht Haden mag . Burg und Stadt mögen
heute ; ur den oberflächlichen Betrachter zusammengehören ;
noch immer zieht aber jahrhundertelange Feindschaft einen
nun Zwar verwischten aber dennoch recht deutlichen
Trennungsstrich . Die Burg lebte ihr eigenes Leben , und die
« tadt lebte ein anderes .

heute ist dieser ewige Streit verstummt . Heute
wachst Gras , wo sich einst Wasser staute , wölben sich steinerne
Brücken , wo einst Fallgatter drohten , flaniert der Bürger ,
wo einst Petarden dunkel und ehern über dem Lande standen .
Wenn nur durch die gewundene © trage gehen , die Tor mit
~ ° r verbindet wie durch ein Museum fast , so vergessen wir
nun allzuleicht , daß wir einen Bezirk durchschreiten , in dem
am Hellen Mittag die Historie in immer wechselnder Form
uns begegnet . Das Fachwerk des deutschen Mittelalters , die
gefregene Renaiflancekunst , das höfiscke Barock , das ver -
ipiette Rokoko , das uns preußisch erscheinende Empire der
Burgkirche und auch ein Stück stilloser Vorkriegszeit . Und
dazwischen Wehrgänge , verschnittene Hecken , hellrote Grab¬
urnen , den mächtig aufschießenden Turm mit hallenden Ver¬
geßen und dräuenden Schießscharten , der schimmernde
Brunnen mit dem ernst stehenden St . Georg und dem
Wasser sprühenden Drachen . Tritt man dann durch das spitz
sich wölbende , den Durchgang zur Gasse zusammenziehende
Tor , das der Stadt wie em Zwingvogt gegenübersteht , so
atmet es sich unwillkürlich leichter , die Brust wird freier
dieser unwahrscheinlich breiten Straße gegenüber , die zuerst
Wie ein langer Platz auf den Beschauer wirkt .

Im Nebel der Frühe , im Schimmer des Abends wirkt
diese Straße wie ein Rest Mittelalter , durch den der Pflug
der Zeit eine breite Furche zog . Fast jedes der Häuser hat
hier seine Geschichte . Auch in den Seitenstraßen umfängt uns 1
eine ferne Zeit . Da ist die liebliche Vorstadt zum Garten mit
der geräumigen Seewiese und ihren baumbeichatteten Plau¬
derpfaden , einstmals ein Teich , in dem ein König Fische
fing . Wenn man hier wandelt , die gestufte Giebelmauer
der Stadt vor sich , fühtt man sich wie in Shakespeares Reich .
Blickt man jedoch zwischen den Säumen hinüber in die

Ebene , so erhebt sich das Dorf Ockstadt wie eine anmutige
Kostbarkeit aus der Goethezsit vor dem Massiv des Winter -
steins .

. gstd auf der rechten Seite der Kaiserstraße rutschen
fre Hau |er mählich zum Usabach herunter , von dem festen
Bogen des Schienenstranges umspannt , der fast wie eine
neue Stadtmauer die einstmals freie Reichsstadt umgibt .
Bon , erne aber ragt aus dem Gewirr der Dächer Kamine
und Wetterfahnen : der Turm der Liebfrauenkirche breit
und nicht ganz gerade empor ; einmal verbot nämlich König
Ruprecht ihre Türme auszubauen , da die Ritter befürchteten ,die Stadt könne sie zu einem Bollwerk gegen die Burg aus -
bauen . Der rote Sandstein der Friedberger Kathedrale hebt
sich ;eit Jahrhunderten in den blauen Himmel der Früh -
lmge . Es schimmern die gläsernen Fenster rundum in den
Abend , drei von ihnen schufen Menschen des Mittelalters ,
-dm ungewissen Licht der farbigen Schildereien aber werden
dre Altvorderen wach ; und es kann geschehen , daß sie dir
in einem unbewachten Augenblick unter die Augen treten .
Steingewordener Trotz städtischer Selbstherrlichkeit erhebt
sich hinter uns die Kirche .

Im Süden der Stadt steht seltsam vierschrötig der neue
Wasserturm . Ihn schufen andere Menschen als die Erbauer
non Berchsrit und Kirche . Wie eine stählerne Schraube ragt
er zwischen den Giebeln und über sie empor durch den
Sun |t . An ihm endet die Stadt . Der neue Wasserturm ist
nne eine stumme und gefährliche Drohung für den , der sich
der © tadt von Westen nähert . Vom Berchfrit aus gesehen
>si er der treue , zu Stein gewordene Wächter , der jedes der
fleckigen Dächer Friedbergs beschirmt . Sinnbild einer
Generation , von Männern errichtet , die aus der Hölle des
Krieges einen neuen Glauben und eine eherne Gesittung
hurch die grauen Jahre der Not und des Verrats in unsere
Zett gerettet haben . Tragen nicht eigentlich sie den Schild
mit dem doppelten Adler , der die vier Wappen der Wetterau
vor feine gesträubte Brustt hält ?

Laßt uns vom First des neuen Wasserturms , an dessen
Grunde das Andenken der draußen und drinnen Gefallenen
machend mitten im tätigen Leben gleichsam zum Grundstock
werkender Gegenwart geworden ist , zurückblicken auf die
Stabt tm Schatten zweier Türme . Breit über den Hügel
hin ausgegossen dehnt sich Haus an Haus . An ihrem Ende
v ^e , Burg . Weit hinter ihrer gezackten , nun seltsam in eins
gefugten Gestalt aber erheben sich die schmalen schwarzen
Walle der Salinen , bis an den Rand der Taunusherge sich
erstreckend . Mit geraden Straßen , freienPlätzon , weiträumigen
Anlagen liegt dort das in allem einen Gegensatz zu Fried¬
berg bildende Bad Nauheim . Der Johannisberg schließt in
meiner ruhig in sich gefaßten Art diese Landschaft wie ein
£ rebo . Stn |t bauten die Römer hier ein Kastell , Bonifatius
eine Kirche , und im Siebenjährigen Kriege tobte zu den

Füßen dieses Berges eine Schlacht . Von seinem Gipfel aus -
gesehen , an einem Abend , der rötlich die Fluren der
Wetterau überstrahlt , aber erscheint Friedberg , Burg und
Stadt , wie ein Kleinod in einem gläsernen Schrein :

"
Mitte

und Quellpunkt eines Landstrichs , der in sanftgewellter
Ebene in vielhundertjähriger Geschichte zum geschliffenen
Kristall zuiammenrann . Karl Emde .

Aus Aunst und Leben .
* Professor Dr . Franz Ludwig Hoerth f . Professor Dr .

clttanz Ludwig Hoerth , Oberspielleiter der Berliner
Staatsoper und Professor an der Hochschule für Musik , ist
am Dienstagabend gestorben . Als Sohn eines Schrift¬
leiters am 14 . November 1883 in Frankfurt a . M . geboren
studierte er zunächst , um sich dann dem Musikstudium zu¬
zuwenden . Später war er Schauspieler , Kapellmeister ,
Dramaturg , Schauspiel - und Opernregisseur . 1913 war er
Oberregisseur an der Metropolitanoper in New York . Wäh¬
rend des Krieges war er in Berlin zunächst Oberspielleiter
der Staatsoper , wurde während der Jntendantenkrise mit
der künstlerischen Jnterimsleitung betraut und bann zumDirektor der Staatsoper ernannt . Hoerth hat sich auch dem
Rundfunk zuaewandt und vornehmlich Einfluß auf die
kunftlensche Entwicklung der Sendeoper genommen .

_
*
_ ® $ iHerfeier des Deutschen Kulturbundes in Stockholm .

Der Deutsche Kulturbund in Stockholm veranstaltete anläß¬
lich des 175 . Geburtstages des Dichters am Mittwoch einen
Schillerabend . Im Mittelpunkt der Feier stand der Vortrag
des Privatdozenten in Halle Dr . Linden über das Thema
» Schiller unb unsere Zeit

"
. Die Stoäljolmcr Abend -

blatter bringen Unterredungen mit Dr . Linden , in denen es
u . a . heißt i Die Lebensphilosophie Schillers stehe beispiels¬
weise den Ideen des neuen Deutschlands besonders nahe .
Das Grundthema in Schillers Dichtung fei der siegreiche
Kampf der Idee gegen das Materielle . Er fei der Geist der
sich den Körper schaffe . Der Wille und die Entschlußkraft ,fre aus dem Leben und den Werken des großen deutschen
Dichters sprechen , mache ihn besonders zeitnahe . Das ideelle
Zielbewußtsein bei Schiller könne auch heute noch der
Menschheit als Beispiel dienen .

* Carnegie - Preise für deutsche Maler . Das (Carnegie «
Institut veranstaltete in der amerikanischen Industriestadt
P i t t s b u r g eine internationale Ausstellung lebender
Künstler , an der sich u . a . auch die deutschen Maler Karl
Hofer mit einem Bild „ Pastorale " und Franz Lark mit
einer „ Bayerischen Landschaft

"
beteiligten . Beide Künstler

wurden von der Ausstellungsleitung mit namhaften Geld¬
preisen ausgezeichnet .



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 23 . November 1934 .

.Kennst du den wunderbaren Bayr . Wald ?

tzige Re -
:stützen . Ziehungen nicht einfach abgebrochen werden und auf ander -

Dann spare sofort bei der NSE . - „ Kraft j meitigc Ämtsträger des WHW . liberalen , vielm ^ r sollen
durch Freude .

" 1 die Stellen ber Inneren Mission im Auftrag des WHW . bi «
Rein ?

ucttssitzung dem Kaiser einen Bericht .

Energieverbrauch schafft Arbeit .

Bezuschussungsaktion bis 31 . März 1935 .

Kennst du die Heimat des Spielzeugs , das Erz¬
gebirge ?

Die Machtprobe in Japan .

Zwischen Regierung und Parlament .

Tokio , 23 . Rov . Im Zusammenhang mit dem bevor¬
stehenden Zusammentritt des Parlaments
trat das Kabinett unter Vorsitz des Ministerpräsidenten
O k a d a zu einer Sitzung zusammen . Innenminister Goto
crstattetzc einen Bericht über die Stellungnahme der Par¬
teien bei der kommenden Parlamentstagung und teilte mit ,
daß nach seinen Informationen sämtliche Parteien
ein Mißtrauensvotum gegen das Gesamtkabinett
einbringen würden . Das Kabinett hat einstimmig be¬
schlossen , den Ministerpräsidenten Okada zu ermächtigen , die
Erklärung abzugeben , daß im Falle eines Mißtrauens¬
votums die Regierung den Kaiser bitten würde ,
das Parlament aufzulösen und Neuwahlen
auszuschreiben . Diese Neuwahlen sollen den Beweis
erbringen , ob die gesamte Nation bereit sei , die fei

" “

gierung bei ihrem Wiederaufbau Japans zu unters .
Der Ministerpräsident erstattete nach Schluß der Kabi -
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der Neuinstallation von Altwohnungen , bei der Instand¬
setzung und Erweiterung von Gas - und Elektroinstallationen
und bei der Einrichtung von Treppen ^ ms - und Haus -
nummcrbeleuchtungen aufmerksam . Diese Erleichterungen
haben die Form von Zuschüssen in Höhe von 28 Prozent für
Neuinstallation , von 25 Prozent fiir Geräte ( aus¬
genommen Rundfunkgeräte , Veleuchtungsgegenstände , ge¬
werbliche Molare ) und von 10 Prozent für Instand¬
setzungen im Mindestbetrage von 30 RM . Die Zuschüsse
werden gewährt : teils durch Barzuschutz , teils durch Gut¬
schrift auf Energiemehrverbrauch und sind bis 31 . März 1935
befristet . Arbeitsbeschaffung tut not ! Jeder erteile Auf¬
träge ! Auskunft kann beim Fachmann der Elektro - und
Gasgemeinschaft und ferner bei der Wegwag eingeholt
werden .

Wiesbadener Nachrichten .

Wie wird der Winter ?

Jedes Jahr tauchen im Herbst oder Frühwinter Berichte
auf , die mit mehr oder weniger großer Bestimmtheit einen
kalten Winter anmelden . Das eine Mal wird das besonders
dicke Winterfell eines gerade gefangenen Fuchses dafür ver¬
antwortlich gemacht , das andere Mal der besonders frühe
Laubfall , wieder ein anderes Mal mutz auch der besonders
späte Laubfall als Beweismittel herhalten ! Immer wechselt
die Begründung , und saßt stets folgt ein mehr oder weniger

Sitzer Reinsall . Weder der Fuchs , noch der Laubfall hat
bewährt . Eigentlich ist das sehr schade ! Man hätte sonst

in diesen Anzeichen ein sehr billiges Instrument für An¬
gaben , die die Wirtschaft mit größtem Nutzen für die All¬
gemeinheit verwerten könnte . Es ist aber leider eine Tat¬
sache , daß sichere Vorhersagen des Charakters einer
ganzen Jahreszeit für Europa noch niemand möglich
sind , weder dem Wissenschaftler noch dem naturverbunde¬
nen Schäfer . Sie halten einer gründlichen Prüfung eben¬
sowenig stand wie die zur Zeit besonders beliebten „ Wetter¬
kurven "

.
In anderen Erdteilen , zum Beispiel in Jodie n , ist

das anders . Dort kann man auf Grund der viel weniger
komplizierten Verhältnisse bereits lange vorher mit sehr
großer Sicherheit angeben , ob etwa in der Regenzeit viel ,
oder wenig Regen zu erwarten ist . Auch bei uns wird in
der Wissenschaft sehr eifrig an diesen Problemen gearbeitet .
Ob wir aber jemals zu einem vollen Erfolge gelangen
werden , kann erst die Zukunft zeigen . Einige Unterlagen
für die Abschätzung der Eigenschaften des kommenden
Winters gibt die Statistik in die Hand . Hellmann hat früher
in einer grundlegenden Arbeit die Zusammenhänge unter¬
sucht und festgestellt , daß auch nach einem mäßig warmen
Sommer am wahrscheinlichsten ein mäßig milder Winter
folgt , nach einem sehr warmen Sommer em kalter Winter .
Der vergangene Sommer war wärmer als normal , gehört
aber infolge seiner besonders kühlen Wchte nicht zu den
sehr warmen , sondern nur zu den mäßig warmen Sommern .
Auch der ungewöhnlich reichliche Sonnenschein und die
Trockenheit vermochten das nicht zu ändern . Danach ist also
ein mäßig milder Winter am wahrscheinlichsten .

Die Feststellung dieser Tatsache soll aber nicht die Vor¬

hersage eines solchen Winters bedeuten . In dem Wahrschein -
lichkeltsbegriff ist vielmehr bereits die Tatsache enthalten ,
daß eine gewisse Anzahl von Fällen sich auch anders ver¬
hält . Es kommt noch auf den Grad der Wahrscheinlichkeit
an ! — Diese betragt in unserem Falle etwa 65 % , das heißt
unter hundert mäßig warmen Sommern sind 65 Folge¬
winter zu mild , die restlichen 35 aber zu falt ! —

Der laufende November , ein Monat , der sich in manchen
Jahren bereits stark winterlich anlätzt , hat sich bisher ge¬
mäßigt benommen . Insofern scheint sich also bisher die
größere Prozentzahl durchzusetzen . Immerhin besteht für den
Wintersportler noch kein Grund zur Sorge . Einmal gibt es
in unserem Klima in jedem Winter eine gewisse Zeit
strengen Frost und Schnee , vor allen Dingen in den Bergen ,
ferner läßt aber auch der Restprozentsatz von „ 35 “

noch eine
Unzahl von Möglichkeiten offen .

Jahrzehntelang Arbeit für das Handwerk
aus der Bauernsiedlung im Osten .

Berlin , 22 . Nov . Zu der bereits verschiedentlich fest -
gestellten Tatsache , daß die stark geförderte Siedlung
auch eine wichtige Befruchtung für den Arbeits -
markt darstellt , wird jetzt in dem Organ des Reichsstandes
des deutschen Handwerks interessantes Zahlenmater ial durch
Friedrich Sohn veröffentlicht . Der Verfasser stellt fest , daß
die Verbaueruna des deutschen Ostens für Jahrzehnte hin¬
aus Arbeit scharfen werde . Für die Materialien zur Er¬
richtung von 10000 für 1935 geplanten Neubauernhöfen und
einer großen Anzahl von Umsiedlungen würden allein 68 Mil¬
lionen RM . ausgegeben werden . Für die neuen Bauernhöfe
würde unter anderem 200 Millionen Stück Mauersteine ,
350 000 Kubikmeter Holz , 2,5 Millionen Zentner Kalk und

Zement verwendet werden . Die Herstellung dieser 'Mate¬
rialien erfolgt während der Wintermonate , um den nor¬
malerweise während des Winters eintretenden Beschäfti¬
gungsrückgang abzuschwächen . An der Herstellung von Neu -

bauernhöfen und den notwendigen Umbauten sei das
Handwerk stark beteiligt . Für die Errichtung von 10 000
neuen Stellen würden ein halbes Jahr lang 11800 Maurer ,
7500 Zimmerleute , 1700 Tischler und Glaser , 15 500 Bau¬
hilfsarbeiter und Kutscher , 1600 Töpfer und Schmiede und
Klempner und 2100 Maler und Dachdecker beschäftigt , zu¬
sammen über 40 000 Handwerker , die insgesamt ein Ar¬
beitsentgelt von 3 2 Millionen RM . er¬
hielten . Es erfolge aber im Zusammenhang mit der
Neubildung von Bauerntum auch ein Ausbau des Wege¬
netzes , der Bau von Schulen und Gemeindehäusern , was
ebenfalls das Kleingewerbe und Handwerk vielfach befruchte .
Durch eine besondere Maßnahme des Reichsernährungs¬
ministers sei sichergestellt , datz bodenoerbundene u

'
nb

eingesessene Bauhandwerker und Unter¬
nehmer heranqezogen werden . Der Handwerker¬
stand müsse dafür sorgen , datz die bisher großagrarischen
Landschaften ein wirklich bodenständiges Gesicht erhielten .

Die Wintermonate erfordern ein erhöhtes Maß von
Bemühungen , die Arbeitslosigkeit nicht erneut ansteigen zu
lassen und sie zumindest auf dem Stand zu halten , den sie
durch die tatkräftigen Maßnahmen der Reichsregierung er¬
reicht hat , und von dem aus im kommenden Frühjahr ein
erneuter Großangriff durchgeführt werden kann mit dem
Ziel der gänzlichen Beseitigung der Arbeitslosigkeit in

Deutschland . Jeder Volksgenosse
'

kann und muß zu seinem
Teil dazu beitragen , hie Wirtschaftsbelebung , die
bereits auf allen Gebieten greifbare Ergebnisse gebracht hat ,
weiter fördernd zu helfen . Wer jetzt kaust und
Aufträge gibt , hilft einmal Arbeit schaffen und schafft sich
zum anbern auch Ersparnisse . Wie wir den Lesern des
Wiesbadener Tagblatts bereits mitgeteilt haben , ist die
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen , die
ursprünglich am 31 . Dezember 1934 ablaufen sollte , bis zum
31 . März 1935 verlängert worden . Es sei an dieser Stelle
nochmals auf die besonders vorteilhaften Bedingungen hin¬
gewiesen , die der Staat für Jnstandsetzungs - , Er -

gänzungs - und Erneuerungsbauten vor allem
den gewerblichen und landwirtschaftlichen Betrieben bietet .
Laut Gesetz werden für Ersatzbeschaffung von Maschinen
und Geraten in gewerblichen und landwirt¬
schaftlichen Anlagen folgende steuerliche Erleichte¬
rungen gewährt : bei der Einkommen -, Körperschafts - und
Gewerbesteuer kann der volle Anschaffungswert vom zu ver¬
steuernden Gewinn in Abzug gebracht werden , ferner können
10 Prozent der Kosten für Ergänzungs - und Instandsetzungs¬
arbeiten an Gebäuden aller Art von der Steuerschuld ge¬
kürzt werden . Diese Bestimmungen setzen eine Durchführung
der Maßnahmen bis zum 31 . März 1935 voraus .

Für Industrie und Gewerbe dürften diese Be¬
stimmungen eine willkommene Gelegenheit für die Durch¬
prüfung der Betriebe bieten , wobei auf Zuverlässigkeit und
Sicherheit besonderes Augenmerk zu richten ist . Denn gerade
diese Faktoren zeichnen

‘
bei guter Wartung ausnahmslos

die elektrische Energieversorgung aus . Mit der Ergänzungs -

Verordnung werden sämtliche Teile der elektrischen Jnstalla -

tionsanlage ersaßt , wahrend von der erstgenannten Bestim¬
mung für Ersatzbeschaffung sämtliche zum Betrieb gehörigen
Motoren , Beleuchtungseinrichtungen , Elektrowärmegeräte
usw . betroffen werden . Vor allem muß die elektrische In¬
stallation einwandfrei und zuverlässig sein , denn mangel¬
hafte und behelfsmäßig ausgeführte

'
Installationsarbeiten

gefährden die Sicherheit des Betriebes . Eng verbunden mit
der Instandsetzung der elektrischen Anlage ist die Nachprü¬
fung der Arbeitsplatz - und Allgemeinbeleuchtung . Durch die

richtige Anwendung der durch die elektrische Energie gebote¬
nen Hilfen ist in verschiedenen Betriebsgruppen durch gute
Beleuchtung eine Steigerung der Leistungsfähigkeit statistisch
festgestellt worden . Niemand wird und darf sich daher der
Erkenntnis entziehen , datz von einer einwandfreien elek¬
trischen Anlage , nicht nur die Sicherheit , sondern auch die
Wirtschaftlichkeit in hohem Matze abhängig ist .

Neben den vorerwähnten staatlichen llnterstützungs -

matznahmen spielt auch die Bezuschussungsaktiön
eine große Rolle . Die Wasser - , Elektrizitäts - und
Gaswerke Wiesbaden AG . macht auf die Erleichte¬
rungen in der Anschaffung elektrischer und Gasgeräte , bei

Devisen und im Ausland befindliche
Bermögensstücke anzeigen !

Berlin , 22 . Nov . Nach dem Volksverratsgefetz
vom 12 . Juni 1933 waren Devisen und im Ausland befind¬
liche Bermögensstücke nach dem Stand vom 1 . Juni 1933 dem

Finanzamt anzuzeigen . Die Frist , in der diese Anzeige zu er¬

statten war , ist Ende Oktober 1933 abgelaufen . Es hat sich
aber herausgestellt , daß viele Anzeigenpflichtige ihrer An¬

zeigepflicht nicht genügt haben . Daher hat das Steuer -

anpassungsgefetz vom 16 . Oktober 1934 die Anzeigefrist
bis zum Ablauf des 31 . Dezember 1934 ver¬

längert . Die Anzeigefrist umfaßt nunmehr die Zeit vom
14 . Juni 1933 ( dem Tag , an dem das Volksverratsgefetz in

Kraft getreten ist ) bis zum Ablauf des 31 . Dezember 1934 .
Innerhalb dieser Frist muß jeder , der am 1. Juni 1933 De¬
visen oder im Ausland befindliche Vermögensstücke gehabt
hat/diese Werte dem Finanzamt anzeigen . Soweit die An¬

zeige nicht bereits erstattet worden ist , muß sie bis Ende

Dezember 1934 nachgeholt werden . Durch ordnungsmäßige
Anzeige wird Straffreiheit erlangt wegen der Steuer - und

Devisenzuwiderhandlungen , die mit den angezeigten Werten
mittelbar oder unmittelbar zusammenhängen . Diese Wirkung
tritt auch dann ein , wenn bereits ein Ermiftlungs - oder

Strafverfahren eingeleitet worden ist .
Eine noch weitergehende Amnestie gilt für Deoisen -

zuwiderhandlungen :
1 . Hat jemand vor dem 17 . Oktober 1934 hinsichtlich a \i -

bietungspflichtiger Werte ( Devisen oder Reichsmarkforde¬
rungen gegen Ausländer ) eine Devisenzuwiderhandlung be¬

gangen und stehen ihm diese Werte noch zur Verfügung , so
wird Straffreiheit dadurch erlangt , daß die Werte bis zum
Ablauf des 3L Dezembers 1934 der Reichsbank oder einer
Devisenbank angeboten werden .

2 . Hat jemand vor dem .17 . Oktober 1934 hinsichtlich an¬
meldungspflichtiger Werte ( Devisen oder Reichsmarkforde¬
rungen gegen Ausländer ) eine Deoifenzuwiderhandlung be¬

gangen , hat er jedoch über die Werte vor dem 17 . Oktober
1934 verfügt und ist dadurch die Anbietung der Werte rechtlich
oder tatsächlich unmöglich geworden , so tritt Straffreiheit
nur dann ein , wenn die Deoifenzuwiderhandlung bis zum
Ablauf des 31 . Dezember 1934 der Reichsbank angezeigt
wird und wenn außerdem innerhalb einer von der Reichs¬
bank zu bestimmenden Frist Devisen ( Ersatzdeoisen ) in Höhe
eines Betrages angeboten werden , den die Reichsbank be¬
stimmt .

3 . Devisen , die der Reichsbank oder einer Devisenbank
bereits angeboten worden sind oder bis zum Ablauf des
31 . Dezember 1934 angeboten werden , sind der Anzeigepflicht ,
die das Volksverratsgefetz vorsieht , nur bann unterworfen ,
wenn die Devisen , betrachtet nach dem Stand vom 1 . Juni
1933 , zu den im Ausland befindlichen Vermögensstücken ge¬
hörten .

An jedermann ergeht hiermit die folgende Ausforde -
- rung : Prüfen Sie nach , ob Sie am 1 . Juni 1933 Devisen

oder im Ausland befindliche Bermögensstücke hatten , die dem
Finanzamt angezeigt werden müssen . Falls Sie mit Devisen
zu tun haben , so prüfen Sie ferner nach , ob Ihre Devisen¬
angelegenheiten in Ordnung oder ob Devisenzuwiderhand -
1ungen zu bereinigen sind . Wenn Sie im Zweifel darüber
sind , ob Sie diese oder jene Werte anzeigen müssen , oder ob
in diesem oder jenem Punkt Devisenangelegenheiten zu berei¬
nigen sind , so wenden Sie sich mit Ihren Zweifeln an ein
Finanzamt .

Wer bisher mit Devisen oder mit ausländischem Ver¬
mögen gesündigt hat und bis zum 31 . Dezember 1934 von der
Möglichkeit , wieder steuerehrlich und devisenehrlich zu wer¬
den , nicht Gebrauch macht , setzt sich schweren Freiheitsstrafen
aus .

Steuerreform und Gemeindefinanzen .

Bürgersteuer , Fiuanzausgleich und Haushaltspläne 1935 .

Die Auswirkung der S t e u e r r e f o r m auf bie Finan¬
zen der Gemeinden wird in der Zeitschrift für deutsche
Kommunalpolitik „ Der Gemeindetag

“ einer ausführlichen
Betrachtung unterzogen . Bei der bestehenden Realsteuer -
sperre wird nach dieser Darstellung der Bürgersteuer ,
die 1934 etwa 360 Mill . RM . eingebracht hat , eine ausschlag¬
gebende Rolle für die Gemeinden zukommen . Die Gemein¬
den erkennen dankbar an , datz ihnen eine Steuerquelle be¬
lassen worden ist , genügend ergiebig , um der Verschiedenheit
der örtlichen Berhältniste durch Bemessung des Erhebungs¬
satzes Rechnung zu tragen . Als wesentlich fiir die Aus¬
gleichsfunktion der BLrgersteuer wird allerdings be¬
zeichnet , daß die Eemeindeorgane die Möglichkeit erhalten ,
sich über den Erhebungssatz erst bann schlüssig zu werden ,
wenn die Höhe des Zuschußbedarfes beurteilt werden
kann . Gegenwärtig müssen jedoch die Gemeinden aus Grün¬
den der Erhebungs

'
technik die Erhebungssätze für die Bürger¬

steuer vom nächsten Jahre ab schon bis zum 21 . 10 . des vor - -
hergehenden Kalenderjahres bestimmen . Damit ergibt sich
für die Gemeinden die Zwangslage , die Höhe dieses selbst
gesteuerten Einnahmeteils bereits zu einem Zeitpunkt fest¬
zulegen , in dem noch nicht abschließend beurteilt werden
kann , in welcher Höhe diese Einnahmequelle zum Ausgleich
des Haushaltsplanes in Anspruch genommen werben mutz .
Durch die neuen Frcistcllungcn von der Bürgersteuer ,
vor allem durch Kinderermäßigungen , wird eine

Minderung um etwa ein Neuntel des bisherigen Aufkom¬
mens erwartet , wovon fünf Achtel des erwarteten Einnahme¬
rückganges , 25 Mill . RM ., aus Reichsmitteln erstattet
werden .

Die Gemeinden begrüßen , daß angesichts der Unsicher¬
heit über die Höhe der zu erwartenden llberweisungs -
st e u e r n die Reichsregierung von einer gleichzeitigen grund¬
legenden Änderung des Finanzausgleichs abgesehen hat . Das

auf 26 % des Aufkommens der Einkommensteuer bemessene
Voraus des Reiches soll sachlich keine Änderung bedeuten .
Auch wird die Neuregelung der Körperschaftssteuer -

pflicht der öffentlichen Versorgungsbetriebe begrüßt , weil
damit zahlreiche Streitfragen für die Abgrenzung zwischen
Versorgungsbetrieben und versorgungsfremden Geschäften
fortfallen .

Die für die Eemeindefinanzen verantwortlichen leiten¬
den Beamten stehen bei der Ausstellung der Haushalts¬
pläne für bas Rechnungsjahr 1935 wieder vor schwierigen
Aufgaben . Sowohl auf der Einnahmeseite ( llberweisungs -

stcuern , Arbeitslosenhilfe ) wie auf der Ausgabenseite ( Wohl¬
fahrtslasten ) stehen große Poften , deren richtiger Ansatz mit
der erforderlichen Sicherheit kaum getroffen werden kann .
Das zwingt von vornherein auch für 1935 zu äußerst vor¬

sichtiger Gestaltung des ordentlichen Haushaltsplanes . Dieser
wird zudem mit den 5um Teil sehr erheblichen Fehlbeträgen
von 1933 vorbelastet werden müssen . Hanshaltsverschlechte -

rungen ergeben sich ohne weiteres auf der Einnahmeseite
durch die 25prozentige Senkung der Gelbentwertungsaus¬
gleichssteuer vom bebauten Grundbesitz ( von einer Entschädi¬
gung hierfür verlautet noch nichts ) , auf der Ausgabenseite je
nach Umständen durch die Zinszahlungen für Arbeitsbe¬

schaffungskredite und insbesondere für die preußischen Ge¬
meinden durch den Fortfall der Gehaltseinbehaltung , die

allerdings von vornherein mehr eine kastenmäßige als eine

haushaltsmäßige Erleichterung barstellen sollte , da die

spätere Nachzahlung vorgesehen war und von Rechts wegen
zu entsprechenden Rückstellungen hätte führen müssen .

Über die Real steuern als Einnahmequelle braucht
angesichts der zu erwartenden Aufrechterhaltung der Sperr¬
vorschriften für 1935 nichts gesagt zu werben , bä die grund¬
legenden Gesetze über die Neugestaltung der Grund - und
Gewerbesteuer erst später erscheinen sollen und für
1935 wohl noch keine Rolle spielen werden . Die Geineinde -

biersteuer ist aufrecht erhalten geblieben . Die viel an¬
gefochtene Getränkesteuer ist im laufenden Rechnungsjahr in
einer Reihe von Gemeinden bereits aufgehoben worden . Ob
auch anderwärts diesem Vorgehen gefolgt werden kann , wird

stehts davon abhängig fein , ob auch ohne diese Steuer der
Haushaltsausgleich gesichert erscheint . Für die Landkreise
werden sich vielfach Mindereinnahmen daraus ergeben , daß
die Erträge der Grunderwerbssteuer im Zusammenhänge mit
der Erbhofgesetzgebung und die der Jagdsteuer im Zusammen¬
hänge mit der Neuordnung des Jagdrechts erhebliche Rück¬

gänge erwarten lassen .

— Ergebnis der SA .- Stratzensammlung . Die eifrige
Sammeltätigkeit der Wiesbadener SA . am vergangenen

Samstag und Sonntag hat ein schönes Ergebnis gezeitigt .
8127 .48 RM . konnte das WHW . 34/35 als Einnahme ver¬

buchen . Alle Beteiligten können auf dieses Ergebnis stolz

sein : Das Wiesbadener Publikum auf seine Eebefreudigkeit ,
die SA . darauf , daß ihre Sammelfreudigkeit so belohnt wurde

und die Kreisführung des WHW ., daß ihr die Mittel ge¬
geben wurden , um bedürftigen Volksgenossen helfen zu
können .

— Der deutsche Baukosteniudex wurde im 'Monatsdurch¬
schnitt Oktober 1934 mit 132,5 ermittelt gegen 132,1 im Vor¬
monat ( 1913 — 100 ) .

— Mitarbeit der Inneren Mission am Winterhilsswerk .
Der Leiter des Winterhilfswerks , Hilgenfeldt , hat mit den
Spitzenverbänden der freien Wohlfahrtspflege , darunter auch
mit dem Zentralausschuß für Innere Mission , ein Abkommen
getroffen zur Regelung der Beteiligung der freien Wohl¬
fahrtspflege am Winterhilfswerk . Nach ihm sollen die Stellen
der Inneren Mission nicht nur bei der Sammlung der
Mittel zum Winterhilfswerk herangezogen werden , sondern
auch bei der Verteilung der Spenden Mitwirken . Es liegt
durchaus im Sinne der Leitung des WHW ., daß die von der
Inneren Mission zu den Hilfsbedürftigen geknüpften Be -
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non ihnen betreuten Hilfsbedürftigen auch weiter versorgen .
Außerdem sind die örtlichen Organisationen der Inneren
Mission , der Caritas und des Deutschen Roten Kreuzes be¬

rechtigt , auch während der Dauer des Winterhilfswerks
1934/35 ihre Vereinsbeiträge in der bisher üblichen Form
einzuziehen . Die Epitzenvsrbände der freien Wohlfahrts¬
pflege verpflichten sich dagegen , aus öffentliche Sammlungen
von Haus zu Haus und öffentliche Aufrufe zu verzichten .
Lediglich den Einrichtungen der geschlossenen und halboffenen
Fürsorge ist in der Zeit vom 5 . bis 11 . Dezember die Ver¬

sendung von Bittbriefen an nahestehende Kreise erlaubt .
— Wiesbadener als Preisträger . In dem Preisaus¬

schreiben des Deutschen Roten Kreuzes anläßlich des Rot¬

kreuztages für die besten und eindrucksvollsten Aufnahmen
aus der weitverzweigten Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes
sind jetzt die Preise verteilt worden . Die Preisentscheidung
war nicht leicht , da die einzelnen Aufnahmen zum Teil hohen
Wert in historischer , aktueller und aufnahmetechnischer Rich -

tung zeigten . Die drei ersten Preise erhielten die Herren
Georg Widl , München ; H . Stäger , Wiesbaden - Erben¬
heim und Alfred Eisfeld , München . Es sind im ganzen
34 Preise verteilt worden . In Wiesbaden erhielt außerdem
die Schwester Maria Kuhn einen Preis sür vorzügliche
Aufnahmen .

— Fachmänner für Arbeitsschutz bei den Reichsdetricbs -

gemeinjchaften . Zu der letzten Sitzung der Sozialreferenten
der Reichsbetriebsgemeinschaften und Eauverwaltungen ist

ergänzend auf das Referat von Pg . R e i ch n o w über ^ .Ar¬

beitsschutz
" hinzuweisen . Der Referent erklärte u . a . , daß die

gesetzliche Regelung besonders an der großen Rechtszersplitte¬
rung und an der Vielheit der selbständig nebeneinander be¬

stehenden Auffichtsorganisationen leide . Die Deutsche Ar¬

beitsfront b̂eabsichtige eine systematische Betreuung aller Be¬
triebe . Zu diesem Zwecke sei auf dem Gebiete des Arbeits¬

schutzes die Einrichtung von sachlich und politisch geschulten
.Kräften bei den Reichsbetriebsgemeinschaften und den Unter¬

gliederungen der DAF . geplant , die allein für dieses Gebiet

zuständig seien .
— Glücksbringer der Winterhilfe . Hufeisen und

vierblättriges Kleeblatt sollen Elückszeichen sein
sür den Finder ; so will es das Sprichwort . Ob zu Recht
oder Unrecht : Wer möchte das entscheiden ? Man zweifelt
an der Wahrheit des Wortes und hofft im Stillen doch , es

möchte sich erfüllen . Das Winterhilfswerk bringt seinen
Freunden und Gönnern ein Elückszeichen , das sicher hält ,
was es verspricht und allen Häusern Glück und Segen
bringt : Die Tiirplakette der Winterhilfe . „ Wohltun

macht nicht arm "
. Wer hätte die Wahrheit des Wortes nicht

schon erfahren ? Schau nur hinein in den ganzen Himmel
von Glück , der dir aus dem Auge eines Kindes entgegen¬
strahlt , das gerade einem Hilfsbedürftigen eine Gabe

schenkte ! Geben ist seliger als nehmen ! — Oder denk '
zurück

an die Tage , da wir im Trommelfeuer den letzten Kanten
Brot , die letzte Zigarette mit dem Kameraden teilten . Wir
wurden nicht ärmer , wir wurden reicher dabei , weil wir

wußten , daß engste Bande uns mit den Mitkämpfern ver¬
banden . Größerer Reichtum als Geld und Gut ist das Be¬

wußtsein treuer Pflichterfüllung , ist das Gefühl der Ge¬

borgenheit in einer Gemeinschaft , in der einer den anderen

trägt und stützt . So gesehen gibt die Türplakette dir mehr ,
als du der Winterhilfe opferst . „ Wohltun macht nicht arm "

.
Nur der Wohlstand der gesamten Nation sichert den Wohl¬
stand des einzelnen Volksgenossen . Die Nation kann nicht
blühen , so lange noch zweieinhalb Millionen ihrer Kinder
darben . Die Plakette der Winterhilfe erinnert dich Tag und

Nacht an deine treue Mitarbeit an der Gesundung des Volks -

ganzen , gibt dir jedesmal Hoffnung und Zuversicht ,
daß auch für dich und die deinen bessere und schönere
Tage kommen . Ob dieses Wissen nicht deine Arbeitsfreudig¬
keit und damit deine Erfolge hebt ? Wenn ja , dann ist die

Türplakette der Winterhilfe in der Tat ein Glückszeichen , für
das du dem Winterhilfswerk Dank wissen solltest .

— Werbung mit der Berufsbezcichnung . Der Werberat
der deutschen Wirtschaft wendet sich dagegen , daß bei gewerb¬

lichen Angeboten T i t e l und B e z e i ch n u n g e n , wie zum
Beispiel „ gerichtlich vereidigter Sachverständiger

"
, „ Gut¬

achter
"

, „ Treuhänder
"

, ufw . in anreißerischer Form verwandt

oder '
stärker hervorgehoben werden als die eigentliche

Berufstätigkeit , aus
'

bet sich der Geschäftsverkehr ergibt .
Wenn zum Beispiel ein Briefmarkenhändler ein Angebot in

Briefmarken unterbreitet , so habe er sich in erster Linie als

Briefmarkenhändler zu bezeichnen ; daß er außerdem noch

Sachverständiger , Gutachter oder dergleichen ist , kann er zwar
anbeuten , aber nicht als Hauptbezelchnung ansühren . Eine

Verquickung von Titeln ober öffentlich zuerkannten Ergen -

schasten mit bei eigentlichen Berufstätigkeit mutz unter¬

bleiben , um jegliche Irreführung zu vermeiden .

— Fcuerlöschende Bomben von zuoerläsfiger Wirkung .
Im Hofe der Feuerwehr - Fachschule der Rheinprovinz in

Koblenz fanden Löschverfuche mit einer neuartigen , -auto¬

matisch wirkenden Feuerlöschbombe , fite ,
die

das Deutsche Reichspatent erteilt wurde , statt . Die an festen

Brandobjekten , sowohl wie an brennenden Flüssigkeiten vor -

genontmenen Löschverfuche zeigten vorzügl i ch e E r g e b -

nisse und waren von unbedingt z u v e r l ä s s : g e r Wir¬

kung . Das Feuer wurde in jedem Falle schlagartig
gelöscht . Die Bombe erwies sich zudem als völlig gefahr¬
los und verursachte keinerlei Schaden .

— Wieder 60 Prozent Fahrpreisermäßigung für Aus¬

länder . Die Reichsbahn hat sich entschloßen , für die

Winterreisezeit 19 3 4/35 , sowie für Oft ein und

Sommerl935 die im allgemeinen 25 Piozent beklagende
Fahipieiseimätzigung füi Ausländer und Ausländsdeutsche

auf 60 Prozent zu erhöhen . Die Ermäßigung wird

gewährt : Im W i n t e r oom 21 . Dezember 1934 bis 17 . März
1935 , zu Ostern oom 13 . bis 29 . April , und im Sommer
1935 oom 1. 2uni bis 31 . Oktober . Die Aufenthaltsdauer
in Deutschland muß mindestens 7 Tage betragen . Die

Gültigkeit der Fahrscheinhefte beträgt — ausgenommen die

Ofterreife — zwei Monate , für Amerikaner drei Monate .

— Nachweis bet arische » Abstammung für gemeindliche
Ehrenämter . Der preußische Innen - und Finanzminister
haben sich damit einverstanden erklärt , daß der Nachweis der

arischen Abstammung bei solchen Personen , die ihre arische

Abstammung bereits als Amtswalter bei NSDAP , nach¬

gewiesen haben , für Zwecke bei Beiufung in ein gemeind¬
liches Ehrenamt als erbracht angesehen wirb , wenn sie eine

Bescheinigung der für sie zuständigen Dienststelle bei poli¬

tischen Organisation hierüber voilegen . Hinsichtlich des Nach¬

weises bei arischen Abstammung der Ehefrau bleibt es bei

den bisherigen Bestimmungen ; jedoch kann auch für die Ehe¬

frau , falls sie Amtswalter ist , bet Nachweis in der vorstehen¬
den Form erbracht werden .

An alle Vereine im Gau Hessen - Nassau !

Betrifft Weihnachtsfeiern .
Das Weihnachtsfest ist ein Fest der Familie . Ich richte

daher an alle Vereine im Gau Hessen - Nassau die Aufforde¬
rung , auf öffentliche Weihnachtsfeiern in diesem Jahre zu
verzichten und etwa geplante Bescherungen von Vereinsmit -
gliedern im engsten Kreise voizunehmen .

Dagegen werden die Vereine gebeten , ihre ganze Kraft
und Aufmerksamkeit auch in der Weihnachtszeit dem Wintei -
hilfswerk zuzuwendcn .

Heil Hitler !

3 . A . : Müller - Scheid ,
Gauptopagandaleiter und Landesstellenleiter
des Reichsministeriums für Dolksaufklärung

und Propaganda .

■— Erkundigungspflicht beim Kauf eines gebrauchten
Kraftwagens . Nach der Rechtsprechung des Reichsgerichtes
sind beim Erwerb von Kraftwagen aus Privatbesitz , auch
wenn es sich , um gebrauchte Wägen handelt , an die Käufer
besonders strenge Anforderungen hinsichtlich bet Sorgfalt zu
stellen , die bei der Nachprüfung des Eigentums zu beobachten
ist . Diese erhöhte Sorgfaltspflicht ist

"
wegen der wirtschaft¬

lichen Verhältnisse der Gegenwart zu fordern , habet weitaus
größte Teil bet Kraftwagen heute auf Abzahlung unter
Eigentumsoorbehalt gekauft wird . Ganz besonders ist eine
erhöhte Sorgfaltspflicht zu verlangen , wenn es sich bei dem
Käufer um eine Person handelt , die im Geschäftsleben steht
und Einblick in die üblichen Verkaussbedingungen hat . Unter
diesen Umständen darf sich der Käufer nicht mit der Ver¬
sicherung des Verkäufers begnügen , daß der Wagen sein
Eigentum sei . Er muß sich nach den näheren Umständen des
Eigentumserwerbs , insbesondere nach dem Verkäufer er¬
kundigen und bei diesem Nachforschungen anstellen . Diese
Erkundigungspflicht bedeutet keine unbillige Härte für den
Käufer , da er ihr durch Rückfrage bei der Lieferfirma leicht
genügen kann . Wer in dieser Beziehung jede Erkundigung
unterläßt , dem ist gegebenenfalls infolge grober Fahrlässig¬
keit unbekannt geblieben , daß der Wagen noch nicht dem
Verkäufer gehörte . Ihm kann danach auch nicht der Schutz des
gute n G l a u b e n s bei dem Erwerb des Kraftwagens zu -
gebilligt werden .

- r- Rückstrahler und Fahrradlampen . In der Aus -
fühtungsanweisung zur Reichs - Straßenverkehrs - Ordnung
heißt es u . a . : Zulässig sind nur amtlich geprüfte Rück¬
strahler . Sie dürfen nicht höher als 50 Zentimeter über dem
Erdboden angebracht werden und niemals verdeckt fein . Bei
Schienenfahrzeugen können Rückstrahler höhet und auch
rechts angebracht werden . Die wirksame Fläche eines Rück¬
strahlers darf nicht größer als 20 Quadratzentimeter , bei

Straßenbahnwagen nicht größer als 150 Quadratzentimeter
sein . Der Lichtkegel einer Lampe muß geneigt sein ; feine
Mitte darf in 10 Meter Entfernung vor bet Lampe nur halb
so hoch liegen , wie die Lichtquelle über der Fahrbahn ange¬
bracht ist . Bei elektrischer Fahrradbeleuchtung müßen
Spannung und Leistungsaufnahme bei Glühlampe mit
Spannung unb Leistungsabgabe ber Lichtmaschine Überein¬
stimmen ; auf Maschine unb Lampe müßen Spannung und
Leistungsabgabe ( - aufnahme ) angegeben sein . Leistungsauf¬
nahme bei Glühlampe und Leistungsabgabe bet Lichtmaschine
hülfen bei -einer Geschwindigkeit des Fahrrades von 15 Kilo¬
meter je Stunde 3 Watt nicht übersteigen . Das Licht von
Lampen , die lediglich durch Dynamomaschinen gespeist wer¬
den , muß bei einem langsam fahrenden Rade auf 50 Meter
sichtbar fein . Glühlampen müssen mattiert fein . Aus
möglichst breite Streuung des Lichtes ist Bedacht zu
nehmen .

— Warnung vor unrechtsmähigen Kontrollen . Die

Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden teilt uns mit : Auf
Grund des § 318 a ber Reichsoersicherungsordnung haben
die Arbeitgeber der Krankenkasse , sowie deren Beauftragten
auf Verlangen Auskunft zu geben über alle Tatsachen , die
eine Meldung zu enthalten hat . Die Geschäftsbücher ober
Listen , aus denen diese Tatsache heroorgehen , müssen
während der Betriebszeit an Ort und Stelle vorgelegt
werden . Auf Grund dieser Vorschrift prüft ein Beauftragter
der Kasse in den Betrieben alle Meldungen und Lohnbücher .
Der Beauftragte ist mit einem ordnungsmäßigen Ausweis
versehen . In den letzten Togen haben

'
Unbefugte eine

solche Nachprüfung vorgenommen . Da gegebenenfalls auch
eine Nachentrichtung von Beiträgen in Frage kommt , besteht
ber Verbacht , daß Unbefugte versuchen , in ben Besitz von
Geldbeträgen zu kommen . Wir machen deshalb alle Äibeit -

fleber darauf aufmerksam , daß nur der von her Kranken¬
kasse mit einem ordnungsmäßigen Ausweis versehene
Beamte allein zur Nachprüfung berechtigt ist . Sollten Un¬
befugte versuchen , Amtshandlungen auszuführen , zu denen
sie nicht berechtigt sind , so wird empfohlen , sofort uns ober
das zuständige Polizeirevier zu benachrichtigen , damit diesen
Schwindlern das Handwerk gelegt werden kann .

— Wer kennt den Hochstapler ? Am 5 . November 1934
wurde ein gewißer Hans Langhof , der am 3 . Dezember
1883 in Hamburg geboren ist , wegen Hochstapelei festge¬
nommen . In feiner Begleitung befand sich die Ehefrau Käte
Hartmann , geb . Wernicke , die am 20 . Mai 1901 in Kiel
geboren ist . Mit ihr hat L . seit dem 18 . Auaust 1934 bas
Resch bereist unb wurde u . a . in folgenden Städten fest¬
gestellt : Hamburg , Altona , Stowe , Gadebusch , Schönwalde ,
Schwerin , Kirchnüchel , Eutin , Oberaudorf bei Kufstein , Gers¬
feld ( Rhön ) , Wernigerode , Rostock , Arendsee . Der Betrüger
ist auch unter den Nomen Dr . Hans Langhoff , Di . Klaus
Schramm , von ßaffert , von Alten , aufgetreten . Es besteht
bringender Verdacht , baß Langhof auch an anderen Orten
und unter anderen Namen weitere Betrügereien verübt hat .
L . hat 17 Vorstrafen ( Diebstahl , Unterschlagung , Betrug ,
Urkundenfälschung , Hehlerei ) . Da angenommen werden muß ,
daß bas Paar noch weitere Straftaten begangen hat , werden

zweckdienliche Mitteilungen über bas Auftreten des L . unb
bei Haitmann an bie Kriminalpolizei Altona erbeten ^ Be¬
schreibung des angeblichen Di . Schramm : 44 Jahre ,
1,65 Meter groß , schmächtig , schwaches , zurückgekämmtes Haar ,
Kopf vorn glatt rasiert dunkelbraune Äugen , kleiner dunkler
Schnurrbart , Btibgehryen , braune Lederjacke , lange Motoi -
tabstiefel . Beschreibung ber Frau Hartmann : 1,68 Meter
groß , schmächtig , schwarze Haare , Bubikopf , auifallend bleich ,
braune Augen , braune Baskenmütze , grauer Mantel , graues
Kostüm oder rötliches Sommerkleid .

— Gefundene Gegenstände . 5m Oktober 1934 wurden
im Fundbüro bet Stäbtischen Veikehrsbetiiebe abgeliefert :
23 Schirme , biei Stöcke , 14 Paar Handschuhe , verschiedene
einzelne Handschuhe , verschiedene Mützen , ein Seibenschal ,
ein Regenmantel , ein Damenpelz , verschiedene Einkaufsnetze ,
vier Portemonnaies mit kl . Geldbeträgen , eine Brille mit
Etui , ein Opernglas , eine Darnenubr , verschiedene Schlüße ! ,
ein Paket ( Riemen ) , ein Päckchen ( Regulin ) .

— 75jiihriges Geschäftsjubiläum . Auf bcnJ5 . Jahrestag
der Geschäftsgründung kann die Firma H . Schweitzer ,

i Spielwarenhandlung in der Ellenbogengaße , zuiiitHlicken .

Unerträglich ohne gleichen ,
find Arme , werden sie zu Reichen .
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Das Geschäft , von den Eltern des heutigen Inhabers ge¬
gründet , ist seit biefer Zeit ununterbrochen im Besitz der

Familie und immer in der Ellenbogengaße verblieben . Die

Anzeige über die Geschäftsetöffnung selbst sicht in der Aus¬

gabe vom 24 . November 1859 des Wiesbadener Tagblatts ;
die Firma dürfte also zu ben ältesten Inserenten des

Tagblatts zählen .
— Geistliches Konzert in ber Lutherkirche . Am Toten¬

sonntag findet in ber Lutherkirche ein geistliches Konzert
statt , dessen Reinertrag für wohltätige Zwecke ber Luther -

kirchengemeinde bestimmt ist . Der Madrigalkreis
unter Leitung von Ernst L a a f f bringt Chöre von Händel ,
Schütz unb Bach zu Gehör , Karla Fritz singt Lieder von

Bach , Fritz Zech spielt Orgelwerke von Scheidt , Bach , Hoyer
unb Zech .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung des

Herrn Sprankel gelangt heute , Ft ei tagt im „ Kleinen

Haus
" in Stammreihe V nicht „ Der neue Tanzabend

"
,

sondern das Lustspiel „ Christa , ich erwarte d i ch
"

zur
Aufführung . Anfang 20 Uhr , Ende nach 22 % Uhr . Die
bereits gelösten Karten behalten auch für die geänderte Vor¬

stellung ihre Gültigkeit .
— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .

GrotzesHans : Sonntag , 25 . November ( außer Stamm¬

reihe ) , „ Rigoletto
"

. Montag , 26 . November ( A 11 ) ,
„ Casanova

"
. Dienstag , 27 . November ( G 11 ) , .Maria

Stuart "
. Mittwoch , 28 . November ( C 11 ) , „ Das Land des

Lächelns "
. Donnerstag , 29 . November ( D 12 ) , „ Der Kanzler

von Tirol "
. Freitag,

'
30 . November ( E 11 ) , in neuer

Jniszenierunq , „ Siegfried
"

. Samstag , 1 . Dezember
( F 12 ) , „ Zar unb Zimmermann

"
. Sonntag , 2 . Dezember

( G 12 ) , „ Aiba "
. — Kleines Haus : Sonntag , 25 . Novem¬

ber ( außer Stammreihe ) , „ Das vierte Gebot "
. ( Kein Karten¬

verkauf .) Montag , 26 . November ( außer Stammreihe ) , „ Das
vierte Gebot "

. ( Kein Kartenverkauf .) Dienstag , 27 . Novem¬
ber ( II 12 ) , „ Friihlingsluft

"
. Mittwoch , 28 . November

( IV 11 ) , „ Christa , ich erwarte dich
"

. Donnerstag , 29 . Novem¬
ber ( Hl li ) , „ Tanzabend

"
. Freitag , 30 . November , Ge¬

schlossen . Samstag , 1 . Dezember ( außer Stammreihe ) ,
„ Die Fran ohne Kutz

"
. Sonntag , 2 . Dezember ( I 11 ) , zum

ersten Male , „ DasLochimZau n "
, Lustspiel von Hans

BalZei .

Wiesbaden - Biebrich .

Anläßlich des Tages der deutschen Hausmusik
fand im Saale her Riehlschule ein Musikabend statt wo sich
eine Anzahl Musikschüler eingefunden hatten . Die

Leistungen wurden allgemein anerkannt . Die Eesangs -

vorträge von Frau Annemarie Pleines - Stellwag trugen
zur Verschönerung des Abends bei . Jedenfalls ist ein guter
Anfang gemacht und durch weiteren Ausbau der Musik¬
abende dürften noch manche Fortschritte auf dem Gebiete
der Hausmusik erreicht werden .

Die Eheleute Josef Ger lach -unb Frau , Salzstraße 15 ,
feiern heute das Fest bet silbernen Hochzeit .

Musik - und Vortragsabende .

* Der Evangelische Kirchenchor ( 1880 ) W .-Biebrich ver¬
anstaltete am Buß - unb Settag in der Hauptkirche in

Biebrich eine Geistliche Abenrnusik , die in ihrem
Programm in ber Hauptsache bie Stimmung des nahen
Totenfestes zum Ausdruck brachte . Im Mittelpunkt -der
Veranstaltung stand bie Kantate „ Wer weiß , wie nahe mir
mein Ende " von 3 . S . Bach , ein Werk , das unerschöpflich ist
an trostreichem Zuspruch . Die Aufführung selbst mar , ge¬
legentliche Schwankungen abgerechnet , wohlgelungen . Der

Kirchenchoi nahm hier Gelegenheit , seine stimmlichen
Qualitäten und bemerkenswerte Sicherheit in den Einsätzen
in dem Anfangs - und Schlußchoral zu erweisen . Die Haupt¬
aufgabe in dieser Kantate liegt aber bei hen Solisten , bet
ber Alt - und Baßstimme . Als Vertreter ber letzteren er sang
sich Kurt V ö t t g e t mit seinem kernigen , voluminösen Organ
unb mit wohltemperiertem Gestaltungsvermögen einen er¬
freulichen Erfolg . Die Altpartie erfüllte Karla Fritz mit

ihrer hervorragenden stimmlichen und musikalischem Bereit¬

schaft . 3n her Solokantate „Schlage doch , gewünschte
Stunde " bot sie dann später noch allen Zuhörern durch den

Edelklang ihrer wohlgebildeten Altstimme einen erlesenen

Spare zur Reise mit einer Reisesparkarte
der NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Auskünfte bei allen DAF . - Dienststell « » .
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anderen schönen Frau durchkreuzt , die das heißumworbene .

dem gleichen An -

des

Der Führer
empfängt
beförderte

Reichswehr¬
offiziere .

Eiche in der Gemeinde Endlichhofen , der Hexenbaum in
Rennerod , die Schiller - Eiche auf dem Kapellenbera in Hof -
heim am Taunus , die Eerichtslinde bei Neuenhain , der
Galgenbaum am Abhange des Burgberges in Tringenstein
im Dillkreis .

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte ,
deren Eintragung in die Abstimmungslisten noch nicht

feststeht .

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die R e k u r s e gegen
die Entscheidung eines Kreisbüros auf den amtlichen , von
der Abstimmungskommission herausgegebenen weißen For¬
mularen einzulegen sind . Diese müssen aus das sorgfältigste
ausgefüllt werden . Der Abstimmungsberechtigte läuft sonst
Gefahr , daß der Rekurs wegen formeller Mängel verworfen
wird . Wem ein solches Formular nicht zugegangen ist ,
wende sich an den Vertrauensmann , die Ortsgruppe oder die
Geschäftsstelle des Bundes der Saarvereine , Berlin SW 11 ,
Stresemannstraße 42 . Die genannten Stellen sind auch bei
der Ausfüllung der Formulare behilflich .

3m Kongregsaal oer

Reichskanzlei fand
eine Meldung beför¬
derter Offiziere des

Heeres und der Ma¬
rine beim Führer und

Reichskanzler , dem

Oberbefehlshaber der

Wehrmacht , statt .
Wie unser Bild zeigt ,
nahm der Führer die

Meldung her einzel¬
nen Offiziere entgegen
und begrüßte sie durch

Handschlag .

Sicherung von Naturdenkmälern

im Regierungsbezirk Wiesbaden .

3n den Gebieten der einzelnen Landkreise

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Brandstifter am Werk .
— Mainz . 22 . Nov . Bei dem Brand im Karthäuser

Hof , durch den am 17 . November eine 25 Meter lange
Scheune mit allen Vorräten zerstört wurde , vermutete die
Polizei sofort Brandstiftung . Die Verfolgung einer Spur
führte zur eingehenden Vernehmung des Hofpächters , der ein
Geständnis abgelegt hat , allerdings Fahrlässigkeit vorschlltzt .
Er wurde vom Untersuchungsrichter i n H a s t q e n o m m e n .
Der Kalthäuser Hof ist Eigentum der Stadt Mainz .

Bau einer Rheingauer Autostraße
von Rüdesheim » ach Wiesbaden .

„ Schutz gestellt . Abgesehen von
Baumgruppen und Baumalleen betragt die Zahl der neuer¬
dings geschützten Bäume 243 . Davon entfallen auf den
Kreis Main - Taunus 71 , auf den Rheingaukreis 54 , Kreis
St . Goarshausen 35 , Unterlahnkreis 23 , Kreis Ufingen 20 ,
Kreis Limburg 19 , Obertaunuskreis 8 , Oberlahnkreis 4 ,

Berkehrswegebau nach dem Rheingauer
Hinterlandswald .

Rüdesheim , 22 . Nov . Nachdem bereits durch den Frei¬
willigen Arbeitsdienst der Rheingauer Hinter¬
landswald , einer der bedeutendsten Forsten , durch

'
Wege¬

bauten , Ab - und Neuforstungen erschlossen wurde , ist jetzt ein
Berkehrswegebau begonnen worden , der den Hinterlands¬
wald mit den Rheingauer Verkehrsstraßen verbindet . 2m
großen Arbeitsbeschafzungsprogramm der Kreisleitung des
Rheingaukreises wird dieser Verkehrswegeneubau von
Winkel im Rheingau als Verbindungsweg zwischen der
Rheingaustraße und der Wisperstratze aus -
gesührt .

Eine Eroß - Zugendherberge in der Rhön .
= Frankfurt a . M ., 21 . Nov . In Gersfeld , einem

am Fuße der Wasserkuppe idyllisch gelegenen Ort , findet nun
am 2 . Dezember 1934 im Beisein hoher Partei - und Be¬
hördenvertreter die Einweihung der schon seit langen Jahren
geplanten Jugendherberge statt . Nach der Übernahme des
Jugendherbergswerkes durch die Hitlerjugend ist diese
Planung als erste Aufgabe des Gaues Main - Rhein - Lahn -
Fulda , E . V „ im Reichsverband für deulsche Jugendherber¬
gen in Angriff genommen worden . Die rasche Verwirklichung
des Baues ist durch das große Entgegenkommen der Stadt
Gersfeld , die

___
bie Grundstücke zur Verfügung stellte , und

durch die Einführung der Schulpfennigsammmng für das
Jugendherbergswerk ermöglicht worden . Die Jugend¬
herberge Gersfeld ist wohl wie keine andere geeignet , den
jugendlichen Wanderern eines der schönsten Wander - und
Wrntersportgebiete zu erschließen . Am Rande der Stadt
gelegen , umgeben von einem Park und großen Wiesen , die
ebenfalls den jugendlichen Wanderern zur Verfügung ge¬
stellt werden , ist sie einfach , aber in jeder Beziehung vor¬
bildlich eingerichtet . Helle Tagesräume , luftige Schlafräume ,
vorbildliche sanitäre Anlagen , Fahrrad - und Skiunterstell¬
räume sowie in unmittelbarer Nähe ein groger Sportplatz
werden allen Wünschen gerecht . Der Rhön , als Notstands¬
gebiet . ist durch diese Erstellung einer Groß - Jugendherberge
eine weitere Möglichkeit gegeben worden , ihren jugend¬
lichen Besuchern wirklichkeitsnahe Eindrücke von Natur und
Bevölkerung zu vermitteln .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 22 . Nov . Mehr als 400 K r i e g s -
Ehrenkreuze wurden dieser Tage an die Beamten der
Polizei ausgegeben , die am Weltkriege teilgenommen haben .
Den Schutzbeamten wurden di « Kreuze mit einem entiprechen -
den Diplom auf den zuständigen Revieren ausgehändrqt .
Da sich in Frankfurt ungefähr 60 000 Kriegsteilnehmer be¬
finden , ist der Andrang der Kämpfer in den Polizeirevieren ,
wo die Anträge zur Verleihung der Kreuze gestellt werden
müssen , nach wie vor sehr groß . Bekanntlich läuft di « An¬
meldefrist am 31 . März 1935 ab . — Der Paulskirchenpfarrer
Karl De idt , der von dem Landeskirchengericht mit Straf¬
versetzung bestraft worden war , verbleibt in Frankfurt . Er
nimmt seinen Dienst am nächsten Sonntag an der Paulskirche
in dem Abendgottesdienst wieder auf . — Aus einer Herren¬
schneiderei an - er Zeil haben während der Feiertagsstille vom
Dienstag bis Donnerstagfrüh Einbrecher , di « mit Nach -

- Altenkirchen , 22 . Nov . Durch ein Eroßfeuer wurde in
dem Ort Hüngesberg das große Ökonomiegebäude des Land -
wrrts Al -bert Orthen bis auf die Grundmauern vernichtet .
Die gesamten Erntevorräte und ein Teil der landwirtschaft¬
lichen Maschinen wurden ein Raub der Flammen . Bereits
vor einem Lahr hat es schon einmal auf dem gleichen An¬
wesen gebrannt , wobei ebenfalls die gesamte Ernte ver¬
nichtet wurde . Da die Brände in diesem Gebiet auffallend

'

zunehmen , ist der Verdacht Ser Brandstiftung aufgetaucht ,
zumal seit einem Jahr schon sieben Brände aus -
gebrochen sind . Die Polizei vermutet , daß eine bisher unbe¬
kannte Person aus verbrecherischer Absicht Feuer anlegt , um
die Landwirte zu schädigen .

Dillkreis und Oberwesterwaldkreis je 3 , Unterwesterwald¬
kreis 3 und Kreis Biedenkopf 1 . Unter diesen Denkmälern
befinden sich Bäume aller Gattungen , besonders aber viele
sehr alte Linden , Buchen und Eichen , die in keinem Fall
beschädigt werden dürfen . Als Beschädigung wird dabei
schon das Ausästen , das Abbrechen von Zweigen , das Ver¬
letzen des Wurzelwerkes oder das Verunzieren der Natur¬
denkmal « auf andere Weise angesehen , ebenso jede Maß¬
nahme , die geeignet ist das Wachstum der Raturdenkmale

nachteilig zu beinfluffen . Weiterhin ist aber auch in den
neuerdings erlassenen Sicherungsverordnungen das Verbot
ausgenommen worden , an den Naturdenkmalen oder in
ihrer Umgebung Reklameaufschriften anzu¬
bringen oder Verkaufs stände einzurichten . Es sind
jüngst unter Schutz gestellt 86 Linden , 39 Buchen , 38 Eichen ,
32 Erlen u . a . m . Besonders hervorzuheben sind von den
geschützten Bäumen ein Ginkobaum in der Stadtgemeinde
Eltville , drei ältere Linden in der Gemeinde Aulhausen , die
alte Eiche an der Grünen Bank im Ortsbezirk Eltville , die
Förster Rau -Eiche an dem Wege zum Erbacher Forsthaus ,
daselbst die Bildeiche , die dreiteilige Linde in der Ge¬
markung Espenschied , die Bürgerrneister - Kreis -Tanne am
Waldweg nach der Hallgarter Zang « , di « Linde vor dem
Rathaus in Hattenheim , die alte Kiefer , sogenannter llnken -
baum , in Hattenheim , fünf alte Rüstern am Rheinufer bei
Ostrich , die Plakes - Eiche und Reichenbach -Eiche , sowie die
Maulbeerallee auf dem Damm des Rheinhafens bei Rüdes¬

heim , zu Bad Ems die Schiller -Linde und Luther - Eiche , die
gelbe Gauklerblume be > Hahnstätten am Hohlenfelfer Bach ,
die Blücher -Linde in der Gemeinde Weisel , die Hitler -

Wertobjekt rettet und gleichzeitig die dunklen Ehrenmänner
der Polizei in die Arm « spielt . Man kommt aus dem
Staunen nicht heraus , besonders über den „ Käpten

" Robert .
Dieser olle , ehrliche Seemann scheut sich nämlich nicht , sein
Schift mittels Höllenmaschine zu versenken , um den Schmuck
zu entwenden und gleichzeitig eine hohe Versicherungssumme
für seinen Kahn herauszuschlagen . Die ganz « Geschichte ist
mit unzähligen Verwicklungen geschickt zu einem wahren
Knäuel zusammengesponnen . Als Held tritt Victor
de Kowa auf , lustig und von übersprudelnder Lebendig¬
keit . Interessant faßt Jennie Vihrog die Roll « der Sybil
auf . So heißt nämlich das unmündige Mädchen , das sich
aber in kritischen Augenblicken sehr mündig , sehr entschlossen
zeigt und jeder Situation gewachsen ist . Sie hat das Herz
auf dem rechten Fleck und bleibt selbst in der Gefahr ein
patziger Backfisch . Manche Szenen sind von unwiderstehlicher
Komik , so jene , wo sie durch ein Bullauge ins Innere des
Schiffes kriecht und auf einen Kohlenhaufen gerät . Ihrer
mädchenhaften Art steht di « kalt berechnende der schonen
Delia gegenüber . Ohne Übertreibungen weiß Hilde
Weihner , unterstützt durch ein « glänzend « , elegante
Erscheinung die vornehm « Dirne zu zeichnen , die wider
Willen auf di « schiefe Eben « geriet und in den Händen von
Erpressern den „ Lockvogel

"
spielen muß . Außer diesen

Hauptdarstellern verdient noch eine Blütenlese gemein¬
gefährlicher und polizeilich geradezu verboten « ! Typen Be¬
achtung : Der steckbrieflich genau gezeichnete Makarion
( Oskar Sima ) , der nach wiederholtem Stolpern über die
Gesetzesparagraphen immer neu aufgebügelte de Groot ( Fritz
Rasp ) und der in Whisky konservierte Kapitän mit treu¬
herzigem Schifferbart ( Paul W e st e r m e i e r ) , der bei der
Schiftskatastrophe dafür sorgt , daß es keine Toten gibt , weil
er Gemüt hat und das Geschäft einer halben Million eine
derartige Kontobelastung nicht verträgt . Das reinste Ver¬
brecheralbum , in das die Regie als Gegengewicht das fidele
Bildnis des jovialen Herrn Schott senior ( Jacob T i « d t k e )
gesteckt hat . — Im Beiprogramm läuft « in Kurzfilm „ D i e
rosafarbene Brill e "

. I » höchst köstlicher Weis «
wird geschildert , wie die Welt , durch diese Brille betrachtet ,
sich zum Paradiese wandelt . Der Kulturfilm „ P o t s d a m "

gehört zu den schönsten , die di « Wunder der altpreutzischen
Residenz schildern und bringt verdienstvoller Weise auch Auf¬
nahmen von sonst weniger beachteten Bauten . Er liefert
erneut den Beweis , daß der Reichtum Potsdams unerschöpf¬
lich ist . dt .

Sondergenuß . Die kleinen Sopran - und Tenor - Rezitative
in der Kantate „ Wer weiß , wie nahe mit mein Ende "

lagen
bei Emmy Mennecke und Kutt Arnold in gesicherten
Händen . Das Orchester des Wiesbadener Spangen -
berg

'
schen Konservatoriums besorgte die instru¬

mentale Begleitung recht zuverläsiig und anschmiegsam . Der
Chor gab im weiteren in „ O Welt , ich muß dich lassen

" von
H . Isaak und in dem Schlußchoral „ Ach Herr , laß dein lieb '

Engelein " aus Bachs „ Johannes -Vafsion "
noch eindrucksvolle

Proben seines choriftischen Könnens . A . Eröschner hatte
das Ganze in fleißigem Vorstudium vorbereitet und verstand
es auch , in der Aufführung alle beteiligten Kräfte zu ge¬
meinsamer Kunsttat zum Ziele zu führen . Für sollst ! sch«
Abwechslung sorgt « durch den Vortrag wertvoller Orgelwerk «
von,Bach und Thiel « Organist Fritz Zech in willkommener
Weise . — Die zahlreiche Zuhörerschaft lauschte bis zuletzt
andachtsvoll den Darbietungen des Abends .

* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung . Der Verein für nassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung plant , wie Direktor Kutsch in der ersten
Veranstaltung am Donnerstag int Neuen Museum bekannt¬
gab , die Probleme der Eermanenforfchung von Fachleuten
behandeln zu lasten . Die starke Beschäftigung der in Frage
kommenden Gelehrten läßt es aber zunächst unmöglich er¬
scheinen , die chronologische Reihenfolge der Vorträge zu
sichern . Der erste Vortrag behandelte demnach bereits ein
Gebiet , das nicht am Anfang der Forschung steht : „ Die
deutschen Stämme im Rheingebiet nach den
Grabfunden der Völker wander ungs zeit

"
.

Direktor Dr . Hans Z e i ß - Frankfurt vermochte ist klarer ,
wohl abgewogener Weise mit Nutzen in das große Gebiet
dieses Forschungszweiges einzuführen . Man hat gemein¬
hin die Völkerwanderungszeit mit den Jahren 376 und 800
abgesteckt . Aber diese Deutung ist willkürlich . Die Cimbern
und Teutonen ( 200 v . Ehr .) gehören ebenso in die Erschei¬
nung der germanischen Völkerwanderung wie denn auch die
Wanderungen der Wickinger weit über das Jahr 800 hinaus¬
ragen . Die Größe dieser Zeit wird deutlich aus den Sagen
um ihre Führer ersichtlich . Di « schriftlichen Geschichtsguellen
fließen nicht so stark . Gregor von Tours und Paulus
Diakonus find die bedeutendsten . Um so ergiebiger sind die
Bodenfunde . Es war ein Genuß , vom Redner die Be¬
deutung dieser Funde erläutert zu hören . Es handelt sich
in erifter Linie um Gräberfunde , näherhin um Funde
in Reihengräbern , Zeugen einer Seßhaftigkeit
der Germanen , die entgegen anderen Anschauungen im
wesentlichen als Ackerbau - und Kriegervolk zu be¬
trachten sind ( im 4 . Jahrhundert z. B . fordert ein römischer
Kaiser von den Alemannen Getreide als Tribut ) . An Hand
von vergleichender Anschauung durch Lichtbilder schälte der
Vortragende klar drei Gesichtspunkte heraus : Da die Mode
auch in jenen Tagen sich als wechselnd erweist , lassen sich an¬
nähernd die Zeiten der Funde bestimmen . Ferner ist man
in,der Lag « , die Funde in Beziehung zueinander zu
bringen und auch die Stämme zu ermitteln , um die es
sich handelt . Schmuckgegenstände , Töpfereigefäße , Fibeln ,
Zellentechnik , Goldblech « , doppelkonische Töpfe , Schalen ,
Rundfibeln , Zierscheiben und das Flügelpferd wurden vor -
geführt und untersucht . Deutlich traten zwei Züge
heraus . Einmal die Verbreitung der gleichen Gegenstände
gleicher Form über ein ganz großes Gebiet und dann die
Besonderheit einzelner Stämme innerhalb dieser Gebiete .
Ferner wurde di « Freizügigkeit der Kunst offenbar .
Einflüsse aus dem skandinavischen Norden , aus Frankreich ,
aus dem Osten bis nach Persien , aus der italienisch - Iango -
bardischen Kultur wurden aut nachgewiesen und gedeutet .
Von einer vornehmen Bescherdenheit des Geschichtsforschers
war die Ausdeutung des Flügelpferdes . Es ist schwer , aus
dem Materiellen zu dem vorMdringen , was hinter den
Dingen liegt . Das Flügelpferd mit der Schlange und dem
Raben — ist es der Mythos von Walhall ? Man kann nur
ahnen , aber Ahnen ist auch etwas , wenn man sich nur vor
Augen hält , daß es noch nicht das letzt « Wort der Wissen¬
schaft ist . H . R .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa -Palast . Der neue , von Hans Sieinhoff ge¬

drehte Film .Lockvogel
"

behandelt ein altes , krimina¬
listisches Motiv in einer spannenden Weise , daß es neu er¬
scheint . Es handelt sich um eine tolle , verbrecherische Jagd
nach einem kostbaren Schmuck , der durch allerlei phantastische
Abenteuer von Istanbul bis nach Marseille verfolgt wird .
Als „ Lockvogel "

gilt den Gaunern natürlich eine schöne Frau ,
die den Käufer des Schmuckes durch ihre Reiz « umgarnen
und überlisten soll . Ihr « Pläne werden aber von einer

Geisenheim , 22 . Nov . Zur Hebung des Fremdenverkehrs ,
besonders auch des Kraftfahrverkehrs , beschäftigt sich die
Stadt Geisenheim schon seit Jahren mit dem Plan der Um¬
gestaltung des Rheinufergeländes . Zur Verwirklichung
dieses Planes ist jetzt der Beschluß gefaßt worden , eine
Autostraße zwischen Rüdesheim und Wies¬
baden zu bauen , und zwar als R e i ch s st r a ß e nach den
von dem Eeneralinspektor für das deutsche Straßenbauwesen
Dr . Todt gegebenen Richtlinien . 3m Januar 1935 soll
als erster Abschnitt mit dem Bau der Straße in
Geisenheim und mit der Herstellung einer neuen
Durchfuhr in Niederwalluf begonnen werden .
Dieser Bau ist von außerordentlicher Bedeutung für den
Arbeitsmarkt , da damit zu rechnen ist , daß im nächsten und
übernächsten Jahr weitere größere Abschnitte , wie Anschluß
nach Rüdesheim , Umgehung von Winkel - Mittelheim - Östrich
bergseitig , sowie Hattenheim rheinseitig für den Ausbau
freigegeben werden .
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Regierungsbezirks Wiesbaden wurden neuerdings von der
Aufsichtsbehörde wieder eine sehr bedeutende Meng « alter ,
ehrwürdiger , oder durch den Wuchs interessanter Bäume
für alle Zeiten unter
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schlüsseln arbeiteten , Stosse im Wert von mehr als 800 RM .
, gestohlen . — Der 35jährige Philipp Lutz aus Mannheim

wurde hier wegen Betruges sestgenommen und dem Richter
r vorgeführt , der Haftbefehl erlieg , L . verschafft « sich bei’

einem hiesigen Kaufmann durch Hinterlegung von Schmuck -
*

fachen einen Kredit von 4000 RM , Dem Kreditgeber ver¬
schwieg er , daß er die hinterlegten Schmucksachen ebenfalls

■ nur geliehen hatte . Als er die Schmucksachen zurückgeben
i mutzte , gab er dem Kreditgeber als Sicherheit eine Bllrg -

| schaftserklärung und für den Rest Wechsel . Als die Wechsel
nicht eingelöst wurden , mutzte der Geschäftsmann die Wahr -

- nehmuug machen , daß er einem Betrüger zum Opfer gefallen
, war . Die auf Kredit bezogenen Waren hat L . verkauft und

den Erlös für sich verbraucht . Bei den Ermittlungen ergab
sich , datz L . vollkommen mittellos war und zum Schein in

EV Mannheim einen leeren Laden unterhielt .

Wildererbande festgenommen .

= Seligenstadt a . M „ 22 . Roo , Seit Wochen fand man
- in den Wäldern von Seligenstadt Spuren von Schlingen¬

stellern . Es wurden eingehende Nachforschungen an¬
gestellt , aber ohne Erfolg . Die Wilderer , die ihren Ständ¬

ig ort ständig wechselten , konnten ungestört ihr nächtliches'
Treiben ausüben . Jetzt ist Licht ins Dunkel gekommen .
Einer der Wilddiebe , der mit seinen „ Kollegen

"
schwere

. Differenzen gehabt hatte , kam auf die Polizei und zeigte di «
ganz « Bande an . In ben Wohnungen der Beschuldigten
wurden überraschend Haussuchungen vorgenommen . Dabei

i entdeckte man Drahtschlingen sowie Überreste von zerlegten
t Tieren . Drei Männer wurden von der Gendamerie i n
L Haft genommen . Zwei von ihnen sind bereits wegen

Wilddieberei vorbestraft . Die Affäre scheint noch weitere
Kreise zu ziehen , denn die Untersuchung ist noch nicht abge¬
schlossen .

Schlechte Ergebnisse der Treibjagden .

= > Darmstadt , 22 . Nov . Nachdem die Treibjagden über¬
all ihren Anfang genommen haben , werden vielfach aus

Jägerkreisen sehr schlechte Ergebnisse gemeldet . So wurden
von 45 Jägern bei Gundersheim nur etwa 200 Hasen zur
Strecke gebracht , bei Bornheim wurden von 50 Jägern

; 2 '31 Hasen geschossen und auch bei Gabsheim blieben nur
. 192 Hasen auf der Strecke . Bei einer Treibjagd in Wackern -

: heim
'

wurde durch ein Versehen der Autoschlosser Josei
Aletzler angeschosfen . Mit Kopfverletzungen mutzte er
ins Krankenhaus gebracht werden .

Wieder ein schwerer Motorradunfall .

- Mörfelden , 22 . Nov . Donnerstag früh gegen 4 Uhr

ereignete sich auf der Chaussee Groß -Gerau — Mörfelden ein

folgenschweres Motorradunglück . Der aus der Fahrt von

i Nauheim nach Mörfelden befindliche 21 Jahre alte Heinrich
Eernandt , Sohn des Gastwirts Eernandt in Mörfelden , fuhr
mit seinem Mortorrad hinter dem Forsthaus Klipstein

gegen ein « Telearaphenstange . Eernandt wurde

; dabei auf der Stelle getötet , während der auf dem

Soziussitz mitfahrende 21jahrig « Friseur Schulmeyer aus

Mörfelden schwer verletzt wurde . Wie das Unglück ent¬

standen ist , ist noch völlig ungeklärt .

Von einer Eisenstange aufgespieht .

— Simmern , 22 . Nov . Einem gräßlichen Unglücksfall
fiel ein Knabe im Hunsrückdorf Seibersbach zum Opfer . Er

spielte mit seinen Kameraden im Schulhof und wollte emen
I fc . Eisenzaun überklettern . Hierbei kam er zu Fall und stürzte

so unglücklich in die Eisenstangen , datz er an einem Bein aus -

gespiestt wurde . Ein « Eisenstange war ihm durch den Ober¬

schenkel bis zum Beckenknochen gedrungen . Nur mit Muh «

gelang es , den Verunglückten aus seiner furchtbaren Lage
tu befreien . Der Junge wurde sofort dem Krankenhaus zu¬

geführt , wo er in schwerverletztem Zustande darniederliegt .

Nebel verursacht Zusammenstoß auf dem Rhein .

= Koblenz , 23 . Nov . Der starke Nebel hat auf dem Rhein

« inen Schnfsunfall verursacht . Da die Sicht sehr schlecht

war , entschlotz sich am Mittwochnachmittag der Führer eines

zu Tal fahrenden Frachtdampfers , in Höh« des Ritter¬

sturzes vor Anker zu gehen . Bei dem Manövrieren rammre

der Frachtdampfer einen nahe der Löhnberger Mühle vor

Anker liegenden Lastkahn , der infolge des starken Anprall -

ein großes Leck erlitt . Das Wasser fand so Zugang in den
Schiffskörper , so das der Kahn schnell absackte . Hilfbereite
Schiffer waren bald zur Stelle und drückten den Kahn in
die Nähe des Ufers , wo er jetzt auf Grund sitzt . Großes Glück
hatte bei diesem Unfall der Steuermann des havarierten
Kahns , der bei dem Zusammenprall der beiden Schiffe in
die Fluten stürzte , aber unter Aufbietung größter Kraft¬
anstrengung doch noch das Ufer erreichen konnte . — Der
Frachtdampfer wies keinerlei Beschädigungen auf .

Kasseler Konfektionsgeschäft wegen Preistreiberei
geschlossen .

= Kassel , 22 . Nov . Heute wurde das hiesige Konfektions¬
geschäft Goldberg in der Marktstraß « geschlossen , weil der
Inhaber der Firma Goldberg , die Preisvorschriften in be¬
trügerischer und gewinnsüchtiger Weife umgangen hat .

X Hochheim , 22 . Nov . An der hiesigen Schule verun¬
glückt « der Arbeiter Rudolf Mann aus Eustavsburg . Der
Bedauernswerte erlitt einen Schädelbruch und andere
schwere Verletzungen , denen er kurz nach seiner Einlieferung
tn ein Mainzer Krankenhaus erlag .

= Oberursel , 22 . Nov . Wie von amtlicher Seite mitge -
teilt wird , weilte am Dienstag der Sachverständige der
Deutschen Arbeitsfront , Architekt Schulze -Frohlinde ( Ber¬
lin ) , in der Villa Eans , in der die Reichsschule für
Wirtschaft und Arbeit untergebracht werden soll ,
und unterzog die Räumlichkeiten einer Besichtigung . In
einer Besprechung wurden weitgehende bauliche Veränderun¬
gen vorgesehen , die es unmöglich machen , die Schule schon am
1 . Januar 1935 zu eröffnen . Durch die vorgesehenen Maß¬
nahmen erhalten zahlreiche Oberurseler Handwerker den
Winter über Arbeit .

X Mainz , 22 . Nov . Donnerstagmorgen 7 Uhr sprang
eine Person in selbstmörderischer Absicht von der Kaiser -
brücke in den Rhein . Infolge der noch herrschenden
Dämmerung konnte nicht sestgestellt werden , ob es sich um
eine Frau oder einen Mann handelte .

m . Geisenheim i . Rhg . , 22 . Nov . 2n den ersten
Morgenstunden des Butz - und Bettages wurde Dekan Eduard
Stähler mitten aus seinem arbeitsreichen Leben in die

Ewigkeit berufen .

! ! St . Goarshausen , 22 . Nov . Während der Schwager
des Landwirts Johann Bodenbach vom Hof Büchelborn bei

Dahlheim feine geladene Flobertbüchfe , mit der er auf
Rattenjagd in den Stall gehen wollte , einen Augenblick aus
Seite stellte und sich mit einem anderen Landwirt unter¬

hielt , machten sich seine dort spielenden Kinder an dem Ge¬

wehr zu schaffen . Plötzlich löste sich ein Schutz , der den Vater
in die Brust traf . Er wurde in schwer verletztem Zustande
ins Krankenhaus eingeliefert .

X Katzenelnbogen , 22 . Nov . Durch Bürgermeister Pg .
Strauch wurden die neuen Gemeinderäte K . Thomas .
H . Klöppel , W . Dorn , E . Easteier , Rich . Steup und Wilh .

Schmidt in ihr Amt eingeführt und vereidigt .
— Panrod , 23 . Nov . Der Buchhalter Wilhelm Heimann

von hier wurde von einem wild gewordenen Bullen ange¬
griffen , wobei er einen Schlüsselbeinbruch , Rippenquet¬

schungen und starke Kopfverletzungen davontrug .

X Idstein , 22 . Nov . Am Montag fand für die Bäcker¬

meister des östlichen Teils des Untertaunuskreises in Idstein
bei Bäckermeister und Gastwirt Dietrich ein « Pflichtver¬
sammlung statt . Für die Bäckermeister des westlichen Teils
des Kreises fand eine Versammlung mit gleicher Tages¬
ordnung am Dienstag in Rückershausen bei Gastwirt
Schön statt . Beide Versammlungen wurden geleitet von

Obermeister Junior - Idstein . Der Versammlungsleiter rich¬
tete in beiden Versammlungen den ernsten Appell an die

Erschienenen , auch in diesem Jahre in altgewohnter Weise

Hilfsbereits ^ aft zu zeigen und das Winterhrlfswerk

tatkräftig zu unterstützen . In den Städten Idstein und Bad

Schmalbach werden Eignungsprüfungsstellen für Lehrlinge

eingerichtet , in denen sich jeder Junge , der den Backerberus
erlernen will , einer Untersuchung unterziehen muß . Emen

breiteren Raum nahm ein Vortrag und eine Aussprache
über Milcheiweiß -Brot ein . Wer solches Brot zu backen ge¬
willt ist , mutz eine Verpflichtungserklärung abgeben .

________

Bekanntmachungen

pflegung !
Auskünfte bei allen Dienststellen der Deutschen Arbeits¬

front ! Anmeldungen : Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

gebirge ) .
Für 28 — 32

geben ) vom 11 .
Potsdamfahrt !

Für 28 — 32
geben ) vom 25 .
Dresdenfahrt !

Der Preis

RM . ( Preis wird noch genau bekanntge -
1 . 1935 bis 15 . 1. 1935 nach Berlin mit

RM . ( Preis wird noch genau bekanntge -
1 . 1935 bis 29 . 1 . 1935 nach Leipzig mit

umfaßt Bahnfahrt , Unterkunft und Ver -

Fahrten der NSG . „ tiraft durch Freude
"

.

Wer nimmt diese Gelegenheit nicht wahr ? Bedenken
Sie ! Fahrten der NSG . „ Kraft durch Freude " :

Für 33 RM . vom 25 . 12 . 1934 bis 2 . 1 . 1935 nach dem
Schwartenberggebiet zum Wintersport ( Erz -

hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Ru nz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrickrendienst : Rar ! Heinz Kuns ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Hein ; Lenbardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Oktober 1934: 18107 , Sonntags allein : 19917

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Achellenberg ' scheSosbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasfe 2t , „Tagbla tt-haM *.

Gesamtleitung :
Dr . pbü . Gustav Schelleuberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Kalender der Deutschen Arbeit 1935 .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat eine Ver¬
fügung erlassen , in der es u . a . heißt :

Ich habe den Verlag der Deutschen Arbeitsfront be¬
auftragt , für das schaffende Deutschland einen Kalender der
Deutschen Arbeit 1935 herauszuaeben .

Der Beauftragte des Führers für weltanschauliche
Schulung , Pg . Alfred Rosenberg , hat die Reichsstelle zur
Förderung des deutschen Schrifttums mit der Herausgabe be¬
traut . Sein Inhalt wendet sich gleichermaßen an den Ar¬
beiter der Stirn und der Faust wie an den Bauern und den
Soldaten ; also an jeden arbeitenden deutschen Volksgenossen !

Es ist mein Wille , daß dieser Kalender von jedem er¬
worben wird . Ich mache es allen Stellen der Deutschen
Arbeitsfront zur Pflicht , für Verbreitung dieses Kalenders
innerhalb und außerhalb der Betriebe mit Einsatz aller zur
Verfügung stehenden Organisationen zu sorgen .

An den deutschen Buchhandel richte ich ebenfalls die
Bitte , sich mit allen Kräften dieses Vertriebes anzunehmex
und Hand in Hand mit der Deutschen Arbeitsfront zu ar¬
beiten .

X Limburg a . d . L . , 22 . Nov . Im hiesigen Bahnhof
stießen zwei Lokomotiven zusammen , die erheblkch beschädigt
wurden . Ein Lokomotivführer wurde verletzt .

x Friedberg , 22 . Nov . Auf der Eisenbahnstreck « zwischen
Friedberg und Roßbach warf sich gestern ein erst 23 ] äl ) tiger

Heizungsmonteur aus Oberroßbach vor einen in der Rich¬

tung Bad Homburg fahrenden Personenzug . Der Zug wurde

zwar bald zum Stehen gebracht , aber der unglückliche junge
Mann war bereits Lbersahren worden . Di « Ursache des

Selbstmordes soll in einer bevorstehenden Gerichtsverhand¬
lung in einer Alimentationssache zu suchen sein .

Schiffahrt .

Nächste Dampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Pork ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ General von Steuben " ab Bremen bzw . Bremerhaven
28 . 11 . D . „ New York

" ab Hamburg und Cuxhaven
2S . /29 . 11 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschastsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Augsburg

" ab Bremen 27 . 11 . D . „ Jdarwald " ab

Bremen 18 . 12 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Los Angeles

" ab Hamburg 4 . 12 .

Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : D . „ Kiel " ab Hamburg 28 . 11 . D . „ Sierra

Ventana " ab Hamburg 15 . 12 . D . „ Cairo " ab Hamburg
2 . 1 . 1935 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd . Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : D . „ Kreta " ab Hamburg 1 . 12 . M . S . „ Cor -

dillera " ab Hamburg 8 . 12 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia " ab Hamburg

4 . 12 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Kyphissia
" ab Hamburg 27 . 11 .

M . S . „ Los Angeles
" ab Hamburg 4 . 12 .

Hat mein Mann recht ?
verheiratet und Habs
mich daran gewöhnt ,

meine Hände jedesmal nach beendeter Hausarbeit mit Leolrem ein¬

zureiben . Mein Mann denkt , das wäre zimperlich . Hat mein Mann -

recht ? " Antwort : „ Ihr Mann würde anders denken , wenn er

selber Hausarbeit verrichten müfele . Dann würde er sehr bald merken ,
wie wichtig regelmäßige Hautpflege mit Leokrem für die Hände ist ,
damit sie nicht rauh und rissig werden . Alle klugen Hausfrauen

handeln so wie Sie !" Leokrem ist schon von 22 Pfg . ab erhältlich .

Gerhart Haupt¬
mann mit seiner
Gattin uni ) Ministe¬
rialrat Otto Lau -

binger in der

Berliner „ Plaza
"

,
wo des Dichters

Bauernkriegs -

Tragödie „ Florian
Geyer

" von 3000

Zuschauern bejubelt
wurde .

Der Dichter
applaudiert
den Gestaltern

seiner Dichtung .
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H .
Schweitzer

seit 75 Jahren in der Ellenbogengasse

Mühlgasse 11/13seit 1873

UFA - PALAST

HOTEL ROSE

Jeden Samstag ab 4 % Uhr :

TANZ - TEE

2806

aus „ Eva " von Lehsr .7 .

j PlchWs WolsWtll

(in deutscher Sprache )

Morgen - Joppen

Schlafröcke 18 . — bis 39 . —

Kirchgasse 64
K53

An der Grenze des Uebersinnlicben ?

P . lehr

Neuaufführun Ab heute

BH Film - Palasi
Jugend hat ZutrittUnsere Eintrittspreise beginnen mit 50

Ohwenck

CAPITOL

Makulatur
Zagbl . . Verlag

Sonntag
Film -

Morgen leier
Wiederholen!

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! = ■„■ - ■r ; .

Brautkränze
B , v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Gedeck RM . 2 .— (einschließlich

Bedienung und Getränkesteuer )

Weißner ? LinMor ' a Loia

JUGENDLICHE ZUTRITT

BEGINN : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45

Trinkt den guten

Steeger Riesling
Alleinige Verkaufsstelle der Steeger Winzer -

Genossenschaft
ttur Heienenstratze 3

IO Stück für 38 $ 1

Der Film der tollkühnen Sensationen 1

Der Film der phantastischen Handlung !

Der Film der unerhörten Spannung I

Eier - und Butterhandiung

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13 , Bleichste . 13

Miehelsberg 82 , WellritzstraUe 51

Seite 8 . Nr . 320

Kurhaus Mittwoch

Gastspiel des weltbekannten

Ein Film - Erlebnis

Vo ' rverkauf an
beiden Ufa - Kassen . »

Kleines Haus .

Anker Stammreihe :

Christa ich erwarte dich
Lustspiel in 3 Akten

von Möller und Lorenz .
Sellnick . Schleim .

Lindemer , Mecklenburg , Stein ,
Weber . Vreitkovi . Falkner . Jvers .

Laube .
Anfang 20 U6r .

Ende nach 22 K Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

gehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

verkauft wieder die

guten

Orangen

China

Mandschurei
11.15 vorm.

Samstag , den 24 . November 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgekührt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Patrouille Eivagnole von Deshayes .
2. Ouvertüre zu „ Der Blumentemvel von Mouton .
3 . Indische Suite Nr . 1 von Lüling .

a ) Orientalische Tanze , b ) Gartenromanze ,
c ) Indischer Festmarsch .

4 . Lebensgeister . Walzer von Manfred . .
5 Potvourri aus der Operette „ Boccaccio v . Suppe .
6 . Standarten web ' n und Fahnen , Marsch v . Siede .

[ Kurhaus - Konzerte

Samstag , den 24 . November 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Franz Schubert " von Suppe .
2 . Ballettmusik aus „ Carmen " von Bizet .
3 . Menuett und Gavotte im alten Stil von O . Höser .
4 . Akademische Bürger . Walzer von Ed . Strautz , .
5 . Ouvertüre zu „ Nakiris Hochzeit " von Lincke .
6 . a ) Loin du bal von Eiltet .

b ) Marsch der Wandervögel .

aus mollig warmen Stoffen .

9 . 50 12 . — 14 — 17 . —

22 . — 28 . — 32 . —

Der deutsche Film , der die Welt eroberte ,
der Tausende begeisterte :

„ Leiseflehen meine Lieder
“

Schuberts unvollendete Symphonie

8 . Siegesklänge . Marsch von Risch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr groker Saal :

Lustiger Abend am Tegernsee
ausgesübrt von der Tegernseer Bauernbühne .

Leitung : Direktor Ander ! Schultes .

21 Uhr im Weinsaal :

Gesellschafts - Abend .
Kapelle Otto Schillinger .

Dunkler Anzug vorgeschrieben .________

Der Rundfunk .
.. ....... ■

Samstag , den 24 . November 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/J195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur tüt
Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Es gibt so Sachen , die Freude machen . . .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Öuer durch die
Wirtschaft . 14 .50 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .00 Jugendstunde Ehre die
Toten , indem du den Lebenden hilfst . Lehrspiel .

16 .00 Bon Breslau : Nachmittagskonzert . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Stegreissendung .
18 .35 Der Zeitfunk bringt : Tagesspiegel .

18 .45 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Paul
Laven : Stegreiferzählung 20 .00 Zeit Nach¬
richten .

20 .05 Stuttgart : Saarländische Umschau . 20 .15
Gröger heiterer Abend .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Bon Köln : Boxländerkamvf Deutschland —
Polen . Ausschnitte . 23 .00 Tanzmusik . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschtanvtender 191/1571

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .35 Bon Königsberg :
Morgenmufik . 9 .40 Musik und Bewegung .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Der standhafte Zinnsoldat .
Ein Märchensviel . 11 .00 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Disposition und Ansteckung bei
Erkältungskrankheiten . 11 .40 Wieviel Schweine
gehören auf den Bauernhof

'?
12 .00 Bon Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Lustiger

Wochenendsalat lSchallvlatten ) . 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Mädelbastelstunde . 15 .40 Wirt¬
schaftswochenschau .

16 .00 Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 Svort -
wochenschau . 18,30 Der deutsche Rundfunk
bringt : ..... und der Himmel hängt voller
Geigen . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? 20 .00
Kernkvruch .

20 .15 Bon Stuttgart : Orient - Expreg . 20 .00 Tages¬
und Sportnachrichten .

22 .30 Hörbericht vom Box - Länderkamvs Deutschland
gegen Polen . 23 .00 Himmliche Klänge . 24 .00
Nächtliche Zwiegespräche „ Und Fruchtbarkeit
der Toten Liebe ward . . .

" Gedanken beim
Anbruch des Totensonntags .

HEUTE

ERST - AUFFOHRUNG !

Margarine ptd . 1 . 10 - . 98 - . 63

Mainzer Käse . stück 5 — 8 s

Schneider
Miehelsberg 22 Bieichstr . 25

Samstag , den 24 . November 1934 .
(Steges Haus .

Stammreihe F . 11 . Vorstellung .

Die Boheme
Over in 4 Akten von Puccini .

Friederici . Elmendorif . Schenck -
von Trapp .

Habicht . Müller . Buttlar . Ereverus
Hospach . Meckler . Menz . Oswald .

Silbereilen . Schorn . Schmitt -
Walter .

Ansang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

| Samstag , 24 . 11 . 34 |

| Sonntag , 25 . 11 . 34 |
Vorm 1115 Uhr

Das unsterbliche Vermächtnis
d . groß , deutschen Regisseurs

E . W . Murnau f

Tabu
Die Geschichte einer Liebe
zwischen zwei jungen
Menschen der Südsee wird
in einer Bildreihe er¬
zählt , die an Zartheit nicht
übertroffen werden kann

hübsche
kann man sich selbst machen

■ was man aber gebraucht

ist Wolle van Schwenck »

75
Gefchäfts ,

iahre

IAUA

Re1
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Gewährung des Ehrensoldes
nur für die Hinterbliebenen gefallener Kämpfer der

NSDAP .

Berlin , 23 . Nov . Die NSK . veröffentlicht folgende Be¬
kanntmachung des Reichsschatzmeisters der NSDAP . :

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweifen , datz der
Ehrensold der NSDAP , gemäß Verfügung des Führers vom
9 . November 1934 sowie meiner Äusführungsbestimmung
hierzu vom 13 . November 1934 nur für Hinter¬
bliebene der auf der Ehrenliste der gefalle¬
nen Kämpfer der NSDAP , verzeichneten
Toten der Bewegung bestimmt wurde .

Die Hinterbliebenen der Gefallenen des Weltkrieges
sind daher in diese Verordnung nicht miteinbezogen . Es
können daher Gesuche der Hinterbliebenen von Gefallenen
des Weltkrieges um Gewährung des Ehrensoldes der
NSDAP . nicht berücksichtigt werden .

Das Äugendherbergs - Werk .

Alle zwanzig bis dreißig Kilometer eine Unterkunft .

Berlin , 22 . Nov . Anläßlich des 25jährigen Bestehens
der Jugendherbergsarbeit in Deutschland , das in diesem
Jahre begangen werden kann , zieht der Bannführer im
Stabe der Reichsjugendführung , Kochskämper , eine
Bilanz ' des Erreichten mit einem Ausblick auf das Kom¬
mende . Er erwähnt darin unter anderem , daß während
1909 die ersten Jugendherbergen entstanden und 1911 erst
17 mit 3000 Übernachtungen bestanden , diese Ziffer 1933
au f 2000 Jugendherbergen mit 4,6 Mil¬
lionen Übernachtungen angestiegen war . Es
fehlten noch mehrere Taufend Herbergen .
Darum gelte es , weiter zu arbeiten , daß das Ziel „ eine
Jugendherberge im Abstand eines Tagesmarsches von 20 bis
30 Kilometer erreicht wird . Die Hitlerjugend fei mit frischer
Kraft an den weiteren Ausbau gegangen . Voll Stolz könne
man beobachten , daß nach deutschem Vorbild bereits 18
Staaten Europas Jugentcherbergen mit gleicher Hausord¬
nung errichteten , und datz die deutschen Jugendherbergen
1934

'
mehrere Hunderttausend Jugendlichen aller Länder der

Welt gastliches Obdach gaben .

Bergmannslos .

Zwei Bergleute verschüttet und getötet .

Zwickau , 22 . Nov . Ein schwerer Unfall ereignete sich
auf einem Zwickauer Steinkohlenschacht , wo an einem Ab¬
bauort das Dachgebirge niederbrach . Zwei
Häuer wurden verschüttet . Sie konnten nur noch als
Leichen geborgen werden . Zwei weitere Bergarbeiter
wurden verletzt , einer davon so erheblich , datz er in eine
Klinik übergeführt werden mutzte .

Unfall in einem Schwerspatwerk .

Erfurt , 22 . Nov . Im Schwerspatwerk der Richelsdorfer
Hütte bei Gerstungen a . d . Werra wurden der 49jährige
Bergmann Karl Fey und der 30jährige Bergmann Georg
Struckmeyer von niederstürzenden Gesteinsmassen ge¬
troffen und verschüttet . Beide konnten nur als Leichen
geborgen werden .

Die ersten Opfer des Nebels .

Ungewöhnlich trübes Wetter in Berlin .

Berlin , 22 . Nov . Nachdem bereits in den letzten Tagen
trübes Wetter mit leichterer Nebelbildung geherrscht hatte ,
war die Reichshauptstadt am Donnerstagmorgen in unge¬
wöhnlich dichten Nebel gehüllt . Der Nebel hielt sich
vor allem auf den Straßen in der Nähe der Wasserläufe den

ganzen Vormittag , bis gegen Mittag die wärmeren Luft -

masfen kamen und den Nebel zum Niederschlag brachten .

Im Stadtinnern trat zeitweise eine erhebliche $ e #
Hinderung des Straßenverkehrs ein . Unfälle haben sich ,
soweit bisher bekannt , glücklicherweise nicht ereignet .

Schwerer Unfall .
Essen , 22 . Nov . Bei Schwerte begegnete eine SA .-

Kolonne , die sich auf einem Gepäckmarsch befand , in
dichtem Nebel einem Lieferwagen mit Anhänger . Als der
Wagenführer versuchte , sein Fahrzeug zum Halten zu bringen ,
kam der Anhänger ins Schleudern , streifte einen Baum und
brach einen weiteren Baum glatt ab . Die in dieser Höhe
marschierenden SA .- Männer wurden von dem Anhänger
eine steile Böschung hinuntergeschleudert . Der Lieferwagen
blieb schließlich an einem Baum hängen . Eine Anzahl SA .-
Männer wurde leicht verletzt . Vier SA .- Männer mutzten
mit schweren Verletzungen

'
dem Krankenhaus zugeführt

werden .
Zwei Streckenarbeiter überfahren .

Freiburg , 22 . Nov . In Ausübung ihres Berufs wurden
zwei Streckenarbeiter in der Nähe des Bahnhofs
Riegel auf der Strecke Lahr — Dinglingen — Freiburg von
einem Personenzug erfaßt und so schwer verletzt , daß sie be¬
reits nach wenigen Minuten starben . Die beiden Ver¬
unglückten haben wahrscheinlich infolge des starken Nebels
den herannahenden Zug nicht rechtzeitig bemerkt .

Fuhrwerkszusammenstoß . — Ein Toter , zwei Schwerverletzte .

Ohlau ( Schlesien ) , 22 . Nov . Auf der Rückfahrt von
einem Besuch in Ohlau verunglückte bei Erebelwitz am
Bußtagabend ein Motorradfahrer und sein Mitfahrer aus
Breslau . Infolge des dicken Nebels fuhren sie in ein Milch¬
fuhrwerk hinein , das wenige Minuten vorher von einem
überholenden Kraftwagen ungefähren worden und umge -
stllrzt war . Der Motorradfahrer erlitt schwere Ver¬
letzungen , sein Mitfahrer wurde auf der Stelle
getötet . Auch der K u t s ch e r des Milchfuhrwerkes wurde
bei dem Zusammenstoß schwer verletzt .

Schweres Unwetter über Achen .

Vier Tote , sechs Vermißte .

Athen , 23 . Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Am Donnerstag¬
abend wurde Athen von einem schweren Unwetter
heimgesucht . Viele Schiffe in Piräus und viele Häuser
wurden beschädigt . Manche Stadtviertel waren von den
Wassermassen völlig abgesperrt . Viele Flüchtlings¬
baracken wurden weggespült . Vier Personen sind
ertrunken , sechs weitere werden vermißt .

Schwere Bluttat aus verschmähter Liebe . Am Mittwoch¬
abend wurde in Zinzenzell bei Mitterteich in ihrem
elterlichen Anwesen die Gütlerstochter Therese Weber von
ihrem früheren Geliebten Johann Zeller aus Pilgramsberg
erstochen . Der Grund zu dieser Tat dürfte in verschmähter
Liebe zu suchen sein . Die Weber hatte sich in der letzten Zeit
von Zeller abgewendet , und wollte einen anderen jungen
Mann heiraten . Der Täter ist flüchtig .

Eine gefährliche oftjüdische Rauschgistschmugglerbande
in Wien verhaftet . Die Rauschgiftstelle der Wien er Polizei
konnte am Mittwoch einer gefährlichen SchmugglerbanLe
das Handwerk legen , die seit 1928 große Mengen Heroin
in alle Welt versandte . Es handelt sich um d r e i O st j u d e n
und die Frau eines dieser Ostjuden , die infolge eines
raffinierten Tricks jahrelang ungestraft ihr Handwerk
treiben konnten . Sie pflegten nämlich dieses Rauschgift , in
Gebetbüchern zu verbergen und große Massen dieser Bücher
hauptsächlich nach Amerika zu versenden . Die Bande hat
auch Menschenleben auf dem Gewissen , denn einige Leute ,
die in ihr verbrecherisches Handwerk einaeweiht waren , und
die von ihr schonungslos im Augenblick der Gefahr preis -
gegeben wurden , begingen Selbstmord , so ein Wiener

Modenbrief .

Die neuesten modischen Einfälle .

Der Hut bleibt in diesem Winter das Sorgenkind . Nicht
als ob er an Abwechslung und Schönheit zu wünschen übrig
ließe , — seine Verwegenheit gibt zu denken . In der Tat

steigen die Köpfe ins Endlose . Wenn auch plötzlich einmal
eine Abflachung in Form eines kleinen Deckels dazwischen
auftaucht , die den Eindruck erweckt , als ob einem Zuckerhut
die Spitze abgeschlagen wurde , so erregt diese Kürzung
zweifellos auch Bedenken . Von allen Überraschungen er¬
scheint das liebenswürdige Barett am sympathischsten und
verwendbarsten , da es in den meisten Fällen die Haupt¬
forderung , — kleidsam zu sein — , erfüllt . Mit ihm harmo¬
niert am besten der Pompon , hängend oder rückwärts an -

geklebt . Der kleine Schleier ist untrennbar mit ihm ver¬
bunden . Etwas bedenklicher sind die winzigen Förmchen aus
Federn oder Pelz , vielfach aus Breitschwanz oder Galliac .
Sie sind aber an die Garnitur von Kleid oder Mantel ge¬
bunden . Der weiche , fast wie Samt schmiegsame Galliac wird

häufig bei Seiden - oder Samtkleidern schalartig um den

Hals drapiert . Glockig fallende kleine Galliac - Capes sind
ungemein kleidsam und dekorativ und im geschlossenen Raum "

nicht zu warm . Sehr fesch ist ein schmaler Ealliac - Schal im

viereckigen Ausschnitt eines Wollkleides oder unter der Jacke
in Vertretung eines bunten Tuches . Er sieht eleganter als
ein Tuch aus und kleidet durch den ihm eigenen seidenen
Glanz .

Eine hübsche neue Bereicherung dunkler Woll - und
Seidenkleider sind Eoldsteppereien . Vielfach werden

Kragen , Manschetten , Gürtel , auch die Abschlüße der Kasaks ,
mehrere Male mit Metallfäden durchsteppt . Diese Garnitur

ist auch älteren Damen zu empfehlen ; sie besitzt vornehme
Zurückhaltung und nimmt einem dunklen Anzug den allzu
strengen Charakter . Auch Steppereien , dem Ton des Kleides

angepaßt , genügen häufig , vornehme Verarbeitung zu
dokumentieren .

Recht witzig ist der Einfall , „ genagelte
“ Garni¬

turen anstelle von Knöpfen anzubringen . Gürtel und

Taschen weisen dicht aneinandergereihte goldene oder silberne
Nägel auf . Der Tasche begegnet man neuerdings auch an
dem „ ungezogenen

" Nachmittagskleid , jenem heute so wichtig
gewordenen Typ . Sein Reiz besteht vielfach in einer weich

'
-

drapierten Halsumrahmung , einem interessanten Gürtel , der
immer Breiter zu werden sucht und willkommene Gelegenheit
Bietet , die „ schlanke Taille "

recht augenfällig zu machen .
Schmale Hüften allein genügen nicht mehr , seitdem dem
Gürtel in ausgeprägtem Matze eine Sonderstellung einge¬
räumt ist . Vom Gürtel geht man zur Schärpe üBer . Das
lange schwarze Samtkleid , das in diesem Winter
einen geradezu phänomenalen Erfolg hat , wechselt mit Hilfe
von Gürtel und Schärpe Stil und Charakter . Soll es einfach
wirken , Begnügt man sich mit einem Gürtel , der in Form
von zwei Rollen aus stumpfer Seide , von einer bescheidenen
Schließe geschlossen , sich recht wirkungsvoll von dem Samt¬
kleid abhebt . Ein festlicheres Aussehen verleiht eine Schärpe
aus farbigem Brokat oder drei farbigen , zusammengesetzten
Seidenstreifen . Schärpen werden vorne geknotet ober rück¬
wärts zu einer graziösen Schleife gebunden , deren Ausmaß
Figur und Geschmack bestimmen . In abweichenden Farben
zusammengesetzte Seidenschärpen erfreuen sich großer Be¬
liebtheit . Meist verbindet man Schwarz , Weiß , Blau oder
Grün miteinander . Anstelle von Weitz tritt vielfach Gold
oder Silber . Sehr amüsant sind rundbeschnittene Kragen
in der gleichen Zusammenstellung . Die diskrete Verwendung
von Lamestoffen kann ungemein gut aussehen . Allzu ver¬
schwenderisch angewandte glänzende Garnituren bedeuten
eine Gefahr . Darum sollte man auch Flitter und Pailletten
gegenüber kluge Zurückhaltung üben . Selbstverständlich ist
über beide Bei weisem Gebrauch nur Gutes zu sagen . Wie
entzückend sind zum Beispiel die mit kleinen Perlchen be¬
stickten Tuche . Es kann kaum etwas Hübscheres für Nach¬
mittags - und kleine Abendkleider geben . Sie können auf
jede Garnitur verzichten , denn das Materiell besitzt an sich
starke Wirkung . Da es so überaus dekorativ ist , gehören
diese Entwürfe in die Kategorie der „ langen

" Kleider , deren

Unterscheidung von dem „halblangen " recht wichtig wurde .
Für die grotze Toilette versucht man sogar die
Schleppe einzuführen .

Achtung ! Der Reichstheaterzug kommt nach Wiesbaden !
Am 26 . November im Paulinenschlötzchen !
Am 29 . November in der Turnhalle Biebrich !

Apotheker , der sich vergiftete , und ein Pelz¬
händler , der sich in New Park die Kehledurch -

schnitt .

Italienische Motorbarkasse mit sechs Mann Besatzung
vermißt . Eine italienische Motorbarkasse , die in den K o r -

fischen Gewässern mit sechs Mann Besatzung im
Sturm ausgefahren war , wird vermißt . Alle Nach¬
forschungen sind bisher vergeblich geblieben . Man hat die
Hoffnung aufgegeben , Boot und die Besatzung zu retten .

Märchenbraut . Lili Nielsen , die Tochter eines
Tischlermeisters aus Kopenhagen , ist vor einigen Tagen im

Flugzeug nach Malakka gereist , um sich mit dem Prinzen
Ozair , einem der reichsten Fürsten Hinterindiens , zu ver¬
heiraten . Die plötzliche Hochzeit kam selbst für die junge
Fürstenbraut überraschend . Seit sechs Jahren besteht die
Liebe zwischen ihr und dem malaiischen Prinzen , aber da
der Vater Ozairs sein Einverständnis zu der Verbindung
versagte , hatten die Liebenden keine Hoffnung , sich wieder -

.zusehen . Nun ist der Vater des Prinzen gestorben und der
regierende Sultan erklärte sich mit der unstandesgemäßen
Heirat einverstanden .

Die andere Seite der Mode . In China gibt es zahl¬
reiche große Unternehmungen , die sich nur mit dem Verkauf
getragener Kleider befassen . Die in den Großstädten sich
einbürgernde europäische Kleidung hat 18 altbekannte

Firmen gezwungen , ihren Betrieb einzustellen . Ein chinesi¬
sches Gesetz schreibt nämlich vor , daß gebrauchte Kleider erst
nach 18 Monaten weiterverkauft werden dürfen . Bei den
wertvollen chinesischen Seidengewändern spielt das nicht die
geringste Rolle . Europäische Damenkleider dagegen sind nach
eineinhalb Jahren hoffnungslos unmodern , und keine
moderne Chinesin will sie kaufen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 22 . November 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
14 Ochsen , 5 Bullen , 55 Kühe oder Färsen , 94 Kälber ,
34 Schafe , 374 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zn -

geführt : 3 Ochsen , 13 Kühe ober Färsen , 13 Kälber ,
2 Schweine . Marktverlauf : Langsames Geschäft . Bei Groß¬
vieh und Schweinen verbleibt llberstanb . I . A . Ochsen : b ) 31
Bis 34 . B . Bullen : b ) 27 — 32 . C . Kühe : c ) 20 — 24 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : b ) 33 — 36 , c ) 28 — 32 . EL B . Andere
Kälber : a ) 50 — 52 , b ) 41 — 49 , c ) 33 — 40 , d ) 27 — 32 .
IV . Schweine , a ) 2 . 53 , b ) 52 — 53 , c ) 50 — 52 , d ) 49 — 52 . Von
btn Schweinen mürben verkauft : Zum Preise von 53 RM .
71 Stück , 52 RM . 164 Stück , 51 RM . 67 Stück , 50 RM . 27
Stück , 49 RM . 16 Stück , 48 RM . 6 Stück , 47 RM . 2 Stück .
45 RM . 1 Stück . Die Preise sinb Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere unb schließen sämtliche Spesen bes Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Nov . Auftrieb : Rinder 43
( gegen 61 am letzten Donnerstagmarkt ) , davon 33 Ochsen ,
5 Bullen , 1 Kuh , 4 Färsen . Dem Schlachthof direkt wurden
zugeführt : 1 Kuh und 1 Färse . Kälber 575 ( 952 ) , Schafe 152
( 443 ) , Schweine 214 ( 400 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere
a ) 53 — 56 , b ) 43 — 52 , c ) 36 — 42 , d ) 27 — 35 . Härnmel : b ) 2 .,
Weidemast 34 — 36 , c ) mittlere 31 — 33 , d ) geringere 26 — 30 .
Schafe : e ) beste — , f ) mittlere 24 — 29 , g ) geringe 15 — 23 .
Schweine : a ) 1 . und a ) 2 . — , b ) 50 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 49 bis
52 , der Rest nicht notiert . Gegen den letzten Donnerstag¬
markt zogen mittlere und geringe Kälber , sowie mittlere
Schweine um 2— 3 RM . an , Härnmel gaben um 1 — 2 RM .
nach , Schafe blieben unverändert . Marktverlauf : Kälber
ruhig , ausverkauft . Härnmel und Schafe mittelmäßig , aus -
verkauft . Schweine rege , ausverkauft . Rinder wurden nicht
notiert , es verblieben 24 Stück Überstand , davon 20 Ochsen ,
3 Bullen und 1 Kuh . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleichgrohmarktes : 907 Viertel
Rindfleisch , 147 ganze Kälber , 11 ganze Hammel , 768
Schweinehälften . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen¬
fleisch : b ) 58 — 62 . Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfteisch :
b ) 42 — 48 , c ) 28 — 38 . Färsenfleisch : b ) 58 - 62 . Kalbfleisch :
c ) 66 — 72 , d ) 58 — 64 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch : b ) 72 — 75 . Roher Speck aus hiesiger Schlachtung
unter 7 Zentimeter 80 — 83 , Flomen 90 . Marktverkauf : ruhig .

Vom heimischen Obst - und Eemiisegroh markt .

Das Apfelgeschäst steht zur Zeit im Vordergrund . Die

Nachfrage nach Winterware hält an . Das Angebot auf dem
Markt ist groß , Zumal auch das Ausland große Mengen
anliefert . Der Einfluß der Mandarinenzufuhren macht sich
Bereits bemerkbar . Kleine Posten Apfelsinen neuer Ernte
steht man bereits . Der Birnenmarkt ist gut , da hier das
Angebot nicht mehr so sehr groß ist . Für das kommende
Weihnachtsgeschäft nimmt der Hande ! zur Zeit Einkäufe in
Nüssen vor .

. Am Gemüsemarkt war eine merkliche Belebung des
Geschäftes nicht festzustellen , der Absatz blieb befriedigend ,
da die Zufuhren sich in den Grenzen der Nachfrage hielten .
Größere Anlieferungen von Rosenkohl wurden getätigt .
Italien beschickt zur Zeit den Markt stark mit Blumenkohl .
Der Bedarf an Grünkohl ist gestiegen . Das Kohlkopfgeschäft
zeigt eine ruhige Entwicklung . Das Salatgeschäft läßt etwas
zu wünschen übrig . Treibhausradieschen , Treibgurken und
Treibbohnen sind gut abzusetzen gewesen . Das Tvrnaten -
geschäft in heimischer Ware ist ruhig , es Beginnen bereits
die Zufuhren von kanarischen Früchten . Mit dem Eintreten
von Frostwetter rechnet man aus eine merkliche Belebung
des Marktes . Für heimische Treibhauserzeugnisse wird in
der nächsten Zeit merkliche Besserung zu verzeichnen fein .
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Schützen und Jäger , sich daran zu beteiligen .
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5 . HE . Mailand
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1 . Borussia Fulda
2 . Hanau 1893
3 . Hessen Hersfeld

Am 30 . November im Paulinenfchlöhcheu .

Di « beiden Wiesbadener boxsporttreibenden > Vereine ,

welche sich nun endgültig zu einer Fusion entflossen

haben , werden als erste Veranstaltung als einzelner Verein

einen Kampfabend am 30 . November gegen eine Saar -Aus¬

wahl - Mannschaft im Pauline nschlößchen austragen .

Die Zusammenstellung der Mannschaft garantiert sehr guten

Sport . Die genaue Zusammensetzung wird noch bekannt -

12 :6
11 :7
11 :7

1 . Stade Jranyais Paris 5
2 . London Lions 2

1 26 :7
- 18 :7
3 18 :10

2 2
2 —
1 1

1 . VfR . Köln
2 . SpDgg . Köln - Sülz
3 . KfR . Köln
4 . FV . Bonn

<3toßer Preis von Wiesbaden ,

Ehrenschiehen zugunsten der Winterhilfe .

Vom 24 . November bis 2 . Dezember findet auf

1
3
1

Seite 10 . Nr . 320 .

SchießstänÄen der Wiesbadener Schützengesellschaft an

Fasanerie ein größeres Wehrsport - und Jagdschießen um

„ G rotzenPreisvonWies baden
"

statt . Teilnahme -

berechtigt sind alle Vereine uijd Verbände , die den Schieß¬

sport , insbesondere den Wehrsport , betreiben . Es finden

auf Kleinkaliber und Wehrmann Mannschafts - und Einzel¬

schießen statt . Ferner wird aus stehende und bewegliche

Jagdscheiben die Jagdmeisterschaft für 1934 herausgeschossen .

Nach den eingehenden Anmeldungen kann mit einer großen

Beteiligung gerechnet werden , und da der Ertrag der

Winterhilfe zugeführt wird , ist es Ehrensache der

6 :4
4 :0
3 : 1
2 :2
1 :9

6 :3
10 :1

3 :3
2 :20

allein soll rund 120 000 RM . kosten . Bei den beschränkten

Raumverhältnissen in einer Halle werden also diestöintritts -

preise wesentlich höher liegen , als seinerzeit beim Schmeling -

Neusel -Kampf in Hamburg .

günstiger . Bei Fortuna fehlten die verletzten Janes und

Bender was sich natürlich bemerkbar machte . Borussim

Gladbach fällt immer mehr ab ; Oberhausen hol : e gch dies¬

mal in Gladbach mit 15 beide Punkte . - Am Mtttel -

rhein stand das Treffen der beiden Spitzenreiter VfR .

und KfR . Köln im Vordergrund des Interesses Die füh¬

rende VfR .- Elf erzielte nur ein 1A , hat also den zweiten

Punktverlust zu verzeichnen . Sülz 1907 ist durch ein 1 . 0

gegen Blau -Weiß Köln aus den 2 . Platz vorgerückt . — In

Nordhessen konnte Borussia Fulda zu Hause gegen

Kassel 1903 nur ein torloses Unentschieden erzielen , da¬

gegen stellte Hanau 1893 seine gute Form « En ^ ' l -

Sieg über Germania Fulda unter Beweis . Fuldas Ehren¬

tor ziel schon in der ersten Hälfte ; Hanau stellte sib mit

Spott - Windfcfjau ,

Neuer Schwimmrekord .

Einen neuen deutschen Stafselrekord stellte die Renn¬

mannschaft des ' bremischen Schwimmverbandes aus . Mit

der Mannschaft Witt . Heikel , Freese , Fischer und Barzug

erzielten die Bremer in der Großen Schwellstasiel <100 , 200 ,
400 200 100 Meter ) mit 12 :09,0 Min . einen neuen deutschen

Rekord .
'
Der alte Rekord von Sparta Köln stand auf 12 :15,8 .

s- inen fünf Toren erst nach der Pause ein . Die Tabellen¬

spitze hat zwar noch Borussia , aber Hanau 1893 steht relativ

besser .

W i I I i Metzner , der in der vergangenen Woche in

München seinen deutschen Fliegengewichtsmeister -Titel an

den Münchener Ausbäck «verlor , wurde in Antwerpen von

Kid David in der 6 . Runde entscheidend geschlagen .

30 Bremer Lehrer lernen gegenwärtig beim

Bremer Fauftkampftlub „ Heros
" das Boxen , um bei der

Einführung des Boxens als Schulfach gerüstet zu jein .

Beim Schmeliug - Hamas - Kampf , der be¬

kanntlich für Deutschland gesichert ist , müssen — nach sach -

männisZer Schätzung - rund 300 000 RM . eingenommen
werden , um die Ausgaben auszugleichen . Der Hauptramps

3m Caget det Schwerathleten ,

Ein Sieg des Krastsportklubs 1923 Biebrich .

Aw vergangenen Samstagabend trug der Kraftsport¬

klub W .- Biebrich 1923 in der Sporthalle seinen Kamps gegen

Athleten - Sportverein Bingen um die Krelsmeisterschasi

im Ringkampf aus . Nachdem die Biebricher zum erstenmal

wieder mit kompletter Mannschaft antreten konnten war es

ihnen möglich , die am vorletzten Sonntag tn Kostheim er¬

littene Niederlage mit einem 14 5 -Sieg auszugleichen .

Bantamgewicht siegte Gath -Biebrich über Krauskvm in

15 Minuten , im Federgewicht bezwang Hubert - Wiebrich

Schmitt in 4 % Minuten , im Leichtgewicht hegte » chon - Bieo -

rich über Degen , in 3 Minuten , im Weltergewicht mußte

der Biebricher I . Aßmus dem Binger Franz Fermo nach

6 % Minuten den Sieg überlassen , int Mittelgewicht bezwang

Willy Gruber -Biebrich Friedrich Sperling in 9,10 Minuten ,

dagegen verlor im Halbschwergewicht W . Giuber - Biebrich

in 15 Minuten gegen Pudersbach -Dingen Adol , Hubert -

Biebrich bezwang im Schwergewicht den Helmut Weitz in

. 6 % Minuten . Vor den Kämpfen trafen sich die Schulermann -

schaften der beiden Vereine zu einem Freundschastskamps .

Gesamtresultat 16 :4 für Bingen . Als Schiedsrichter sungierte

Herr Rutthoff , Mainz -Kostheim . — Am morgigen Samstag

ist Bischofsheim East in Biebrich .

Start am 1 . Januar 1935 .

Der deutsche Fußballsport wird in Zukunft um einen

wertvollen Wettbewerb bereichert sein : um den Pokalwett¬
bewerb für Vereinsmannschaften . Reichssportführer von

Tschammer - Osten hat bekanntlich einen wertvollen

Pokal gestiftet , der erst dann in den Besitz eines Vereins

übergehen wird , wenn er dreimal hintereinander oder vier¬

mal außer der Reihe gewonnen wird . Unlängst hat sich

Bundesführer Linnemann an die Vereine um entsprechende
Vorschläge für den Austragungsmodus gewandt .

Es ist uns nicht bekannt , ob die jetzt bekanntgewordenen
Richtlinien für den Pokalwettbewerb auf Grund der Ver -

einsoorfchläge zustandegekommen sind , aber es ist anzunehmen ,
daß man diesen und jenen Anregungen Gehör geschenkt hat .

Fest steht , daß die erste Pokalrunde am 6 . Ja¬

nuar steigt , und zwar zunächst innerhalb der Gaue für

die K rei s k l a s se n . Die nächsten Runden innerhalb der

Gau « sind für den 2 . Februar und 3 . März vorgesehen und

jeder weitere erste Sonntag im Monat bleibt für den Pokal -

Wettbewerb frei . Es ist damit zu rechnen , daß schon a m

ersten Aprilsonntag die Vereine der Bezirks -

klasse eingreifen und entsprechend später dann die Mann¬

schaften der Eauliga . Bei der Festsetzung der Gegner

entscheidet das Los . Neutrale Plätze bzw . Spielorte kommen

erst für die Schlußrunden in Frage . Das Endspiel soll

im Dezember stattfinden . 3n Kürze wird über diesen

interessanten und zweifellos auch zugkräftigen Wettbewerb

des deutschen Fußballsports näheres und mehr zu sagen sein .

Nach zweijähriger Pause werden im deutschen Fußball¬

sport auch wieder die Kämpfe um den Bundes - Pokal ,
den ewigen Wanderpreis des Deutschen Fußball - Bundes , auf¬
leben , nur daß er nicht mehr von den Landesverbandsmann¬

schaften , sondern von den Vertretungen der 16 Gaue be¬

stritten wird . In der Spielzeit 1933 kämpften die Gau¬

mannschaften bekanntlich um den Hitler - Pokal , und 1934

wurde der Kampfspiel - Pokal ausgespielt . Bayern und

Süd west waren die Sieger . Der Bundespokal wurde zum

letztenmal in der Spielzeit 1931/82 ausgespielt und von

Süddeutschland gewonnen . Endspielgegner war Sud -

ostdeutschland , das im Mannheimer Stadion mit 6 :1

Treffern besiegt wurde .
'

Für die neuen Bundespokahpiele liegen bereits die

Termine fest : Vorrunde : 6 . Januar ; Zwischen ,

r u n de : 3 . Februar ; Vorschlußrunde : 3 . März ;

Endspiel : W . Juni .

Die „ Internationale Autoschau Berlin

1 9 35 " findet vom 14 . bis 24 . Februar in sämtlichen Aus¬

stellungshallen des Messegeländes am Berliner Funkturm

attfi ans Rüßlein , der deutsche Weltmeister,der Tennis -

Vrofis schlug beim Turnier der ’-ßeru ^ ptekr m der

londoner Wembley - Halle bisher den Amerikaner Barnes

und
^

den Franzosen Martin Plaa . Mit Rüßlein sind auch

noch Dines und Tilden ohne Niederlage .
nTnninirt ,

Da nun auch das Handballspiel in das Olympia -

Programm aufgenommen ist , setzen die Ätschen Handball¬

spieler natürlich alles daran , ihre Spielstarke zu vervoll¬

kommnen . Deshalb wird die deutsche Nationalmannschast in

nächster Zeit einige Länder kamp,e austragen . Zu '

nächst wird in B u d a p e st eine sroge internatlonale Ver -

anstaltung , an der Ungarn , Polen und Österreich beteiligt

sind , auch von unserer Mannschaft beschickt werden . Außer¬

dem ist eine Begegnung mit Polen und eine mit der - chwe,z

Spott und Spiel
'
Wieder JMalfoiele im deutftfien ffußbaU .

„ Wir tragen die Treue von Hand zu Hand
"

,

ein Film von der Saar - Treuestaffel , läuft am Sonntagvor -

mittag 11 . 15 Uhr und Montagabend 10 .30 Uhr im Film -

Palast , Schwalbacher Straße .

jftus den Vereinen ,

30 Jahre Radsahrerverein 1904 Wiesbaden .

Als um die Jahrhundertwende der alte Wiesbadener

Radsportverein von 1884 seinen Sportbetrieb einstellte , san¬

den sich im Jahre 1904 begeisterte Radsportanhanger und

gründeten den Radfahrerverein 1904 . stm Vereinslokal „ Zum

Thüringer Hof
" feierten die Mitglieder nun das 30sährige

Vereinsjubiläum . Von einer größeren Feier & ttte mti

abgesehen . Der Vorsitzende Willi Kahlert gab ein anschau¬

liches Bild aus der Geschichte des Vereins . Einer Ehrung

der verstorbenen und gefallenen Vereinskameraden schloz

sich eine Ehrung verdienter Mitglieder an . Als einziger

Gründer lebt noch Herr Gustav Ä ^ Mert . Er erhi « l erne

besondere Ehrung . Das langiahrige Mitglied Georg Hauck ,

in dessen Händen schon sert . ^ ahren der - portbetrreb de - RV .

1904 liegt , wurde zum Ehrenmitglied ernannt tfur fah¬
rige Mitgliedschaft wurde das Mitglied Steinbach, - und für

30iährige Mitgliedschaft die Mitglieder Stotzer und Fuchs

geehrt . -Besondere Auszeichnungen erhielten noch die Mit¬

glieder - W . Kahlert und Georg Krell für lo ^ nge . und

Leibold . Brühl , Hochbrück , Bruchhäuser , Vogler und Marttn

für 10jährige treue Mitgliedschaft . Ein kurzer Rückblick

auf die sportliche Tätigkeit des Vereins , der zur Zett über

die stattliche Zahl von fünf Saalsportmannfchasten versugt ,
I beschloß den offiziellen Teil der Jubiläumsfeier .

Stand der Punktekämpfe im Reich .

BFK . 1904 Schalke wieder in Front . — VfL . Benrath
holt auf .

In Westfalen ist nun endlich FK . 1904 Schalke

Tabellenführer geworden . Ein 4 :0-Eieg in Bochum (vor

10 000 Zuschauern !) verhalf dazu , aicherdem aber auch die

OL -Niederlage Hertens auf eigenem Platz gegen den DSK .

Hagen . Bei
'

Schalke spielte erstmalig Pörtgen , der etwas

mehr Schwung in den verspielten Schalter Angriff brachte .

Nattkämper wird nun in der Verteidigung stehen . Husten

und Höntrop trennten sich 2 :2 . — Am Niedere he ist hat

Fortuna Düsseldorf trotz dem 1 : 1 gegen den Tabellenletzten

Duisburg 1899 auf dessen Platz die Tabellenspitze be¬

hauptet , aber Benrath , das zu Hause knapp gegen Duisburg

1908 mit 2 :1 gewann , steht nun relativ um einen Punkt

Reichsbahn -TSV . — Blau -Weitz Mainz 3 :6 .

In der diesjährigen Saison treusten zum erstenmal die

alten Rivalen , der Reichsbahn -TSV . und der süddeutsche

Mannschaftsmeister Blau - Weiß Mainz , die Klingen . Die

Mainzer trugen einen heißumkämpften verdienten Sieg da¬

von . Der Wiesbadener Sauer schlug nach prächtigem -c -ptel
den Mainzer Stabiler mit 3 :2 und konnte somit seine weiter

ansteigende Form erneut unter Beweis stellen . In taktisch

richtigem Spiel schlug Tesch (Reichsbahn ) den Mainzer Diehl

mit 3 : 1 . Kister mußte sich im 5 . Satz gegen Diefenbach als

gefchlaaen bekennen . Steinmetz konnte , nachdem er gegen

Geiß - Mainz mit 2 :0 im Rückstand lag , nach einer Energle -

leistung und letzten Einsatz seinen Rückstand auf 22 ver¬

bessern , mußte aber im entscheidenden Fünfsatz mit 21319

Latz und Spiel dem Mainzer überlassen . Otto konnte gegen
Len in großer Form befindlichen Graffy nicht aufkommen und

mußte mit 3 :0 die Segel ' streichen . Run stieg die von allen

schon lang erwartete Begegnung Dierks gegen Butter , was

auch wohl als das schönste und härteste Spiel des Abends

be,zeichnet werden kann . Butter verschaffte sich in der letzten

Zeit durch seine großen Erfolge im Gau 13 einen Namen .

Dierks konnte nach großem Spiel den Sieg mit 3 :2 für sich

gestalten . Nach Abschluß der Einzelspiele stand das Turmer

3 :3 und die Doppelspiele mußten nunmehr die Entscheidung

bringen . Die Doppelspiele , einst die Stärke des Reichsbahn -

TSV . , wurden überraschend eine sichere Beute der bedeutend

besser
'
eingespielten Mainzer .

Die Nachwuchsmannschaft der Reichsbahn verlor gegen
die weitaus turniererfahrenere 2 . Mannschaft der Mainzer
mit 93 ) .

Die 2 . Mannschafr der Reichsbahn spielte am vergan¬

genen Samstag das fällige Verbandsspiel gegen die zweite

Mannschaft des Nationalen Sportklubs und verlor

mit 5 :4 . Ergebnisse : Geyer — Haberstock 3 :2 , Pelin —

Gerhardt 3 :2 , Hoffinger — Hachenberger 32 , Hoffmann —

Binder 0 :3 , Böhm — Gabler 2 :3 , Stieglitz — Backhaus 0 :3 .

Doppelergebnisse : Geyer/Hoffinger — Haberstock/Backhaus
2 :3 , Pelin/Hoffmann — Binder/Hachenberger 3 :2 , Bohm /

Stieglitz — Gerhardt/Gabler 2 :3 .

Schalks 04 gab zu der Einnahme seines Winter -

bilieiviels gegen eine Kombination von Anion

Gelsenkirchen und SV . Rotthausen AM RM . hinzu . | o Last
der Gelsenkirchener Winterhilfe rund 1500 RM . abgeliefer

werden konnten .

9 _ 2 —
5 - 14

14 :4
13 :3
10 :6

Westfalen :

1 . FK . 1904 Schalke 8 4 3

2 . DSK . Hagen 9 5 1

3 . SV . Höntrop 8 3 4

Niederrhein :

1 . Fortuna Düsseldorf 9 5 3

2 . VfL . Benrath 8 6 —

3 . Borussia M .-Gladbach 10 4 3

Mittelrhein :

Eishockey -Europa -Pokal .

Im Mailänder Sportpalast lieferten sich die Eis¬

hockey - Mannschaften des HK . Mailand und des SK

Riesser fee ein Treffen , das erst um Mitternacht b̂eendet

war . Das Spiel , das zum Wettbewerb um den Europa -

Pokal in der Gruppe A zählte , endete nach beiderseits guten

Leistungen torlos . Die -taIre Ile der Gruppe A hat nach

diesem Treffen folgendes Aussehen :

Während sich in Süd - und Westdeutschland bis auf

Nebelbildung heiteres Wetter gehalten hat , sind in Nord -

und Mitteldeutschland feuchtrnrlde , vorn Ozean stammende

Luftmassen eingedrungen . Sie werden zwar noch etwas

Raum gewinnen und sich von Norden und Osten her oud ), bis

an unseren Bezirk heran bemerkbar machen , der zum größten
Teil aber unter dem Einfluß des starken westlichen Hoch¬

druckgebietes verbleiben wird .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Wechselnd , meist stärker bewölkt , nut vereinzelt geringe
Niederschläge , vorübergehend etwas kühler , frische , anfangs

noch östliche , später aus West zurückdrehende Winde .
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Wie Intendant Flesch saniert wurde .

Beginn des dritten Rundfunk - Prozesses .

Berlin , 22 . Noo . In der Donnerstagvormittagsitzung im
großen Rundfunkprozeß sprach auf Ersuchen des Vorsitzenden
zuerst der Angeklagte Dr . Magnus über die Berufung
Fleschs nach Berlin und besonders über die Gründe , die zu
der Zahlung einer „ Trennungsvergütung " an Flesch
geführt hatten . Magnus bestätigte im wesentlichen die Dar¬
stellung Bredows . Er erläuterte nochmals die Schwierig¬
keiten , die im Jahre 1929 bei der Funkstunde Berlin ent¬
standen waren und die Flesch beheben sollte . Besonders
wesentlich sei dabei die völlige Gleichstellung zwischen Flesch
und Knöpfke , dem wirtschaftlichen Leiter der Funkstunde ,
gewesen . Um die Gleichstellung auch äußerlich zum Ausdruck
zu bringen , habe man Flesch mit Knöpfke im Gehalt gleich¬
gestellt . Uber die Frage einer Trennungsvergütung für
Flesch habe er . Magnus , mit verschiedenen Fachleuten ge¬
sprochen . Er sei zu der Überzeugung gekommen , daß Tren¬
nungsvergütungen keine ungewöhnliche Zahlung darstellten
und daß Flesch auf eine solche Zahlung einen Rechtsanspruch
gehabt habe . Staatsanwaltschastsrat Stier nahm dann zu
dem am letzten Verhandlungstage von der Verteidigung ge¬
stellten Antrag auf Ladung von Sachverständigen Stellung .
Er beantragte , die Ladung dieser Sachverständigen abzu¬
lehnen . Die Staatsanwaltschaft stehe auf dem Standpunkt ,
hätte Flesch keine Schulden gemacht , so hätte er die drei
Monatsgehälter nicht bekommen , und hätte Flesch keine
Schulden gemacht , so hätte er keine Trennungsvergütung be¬
kommen .

Die Sitzung wurde dann zur Beratung des Antrages
der Verteidigung unterbrochen . Das Gericht beschloß , dem
Anträge der Verteidigung auf Ladung von Sachver¬
ständigen über die Frage , ob und iii welchem Umfange
Sonderzahlungen für leitende Angestellte in der Wirtschaft
üblich wären , zum Teil stattzugeben . Als Sachver¬
ständige sollen Bankdirektor Fehrmann und Oberregierungs¬
rat Gentzke , der Leiter der Lohnsteuerdienststelle beim
Landesfinanzamt Berlin , geladen werden .

Im weiteren Verhmse der Verhandlung wurden der
Anstellungsvertrag und die Gehaltsbezüge des Angeklagten
Dr . Flelch im einzelnen dürchgesprochen . Flesch bekam
insgesamt 4000 RM . Bruttoeinkommen
monatlich .

Als der Vorsitzende nun den Gehaltsvertrag zur Er¬
örterung stellte , kam dabei heraus , daß über die einzelne
Zusammensetzung dieser 4000 - RM .-Bezüge des Angeklagten
Dr . Flesch unter dem damals an der Zubilligung dieses Ver¬
trages beteiligten Rundfunkleiter völlige Unklarheit
herrschte . Der Angeklagte Dr . Bredow erklärte , er habe den
Vertrag selbst diktiert , dabei aber versehentlich unter¬

lassen , 1000 RM . von diesen 4000 RM . Ee -

samtbezügen als Tantieme zu bezeichnen . Er
habe dann später in einem Schreiben an den Wirtschafts¬
direktor Knöpfke angeordnet , daß die Spesen , die Flesch auf
seinem Jntendantenposten machen durste , 1000 RM . monatlich
nicht übersteigen dürften . Flesch behauptete , er habe immer

angenommen , in diesem Vertrage seien die 1000 RM .
Tantieme bereits enthalten gewesen .

Der Angeklagte Magnus erklärte auf Befragen dazu ,
er habe seinerzeit auch diesen Fehler im Vertrage Fleschs
übersehen .
Rach der Unterbrechung durch die Mittagspause ging der

Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Rosemann dann auf die

verschiedenen Vorschüsse ein , die Flesch auch bald nach der

Übernahme des Berliner Postens von der Funkstunde
Berlin entnommen hatte . Zunächst ersuchte er den Ange¬
klagten Flesch , genauere Angaben über seine Gehaltsbezüge
und die dann später eingetretenen Kürzungen zu machen .

Flesch gab die verlangte Auskunft und berichtete , daß

seine Bezüge unter Berücksichtigung der verschiedenen Not¬

verordnungen schließlich vom Januar 1932 2800 RM . b ^
tragen hätten . Aus Befragen des Vorsitzenden fugte Flesch

hinzu , daß zu diesem Betrage bis April 1932 noch 500 RM .

monatliche Einnahme aus der Funkdienst G . m . b . H . als

Mitarbeiter der Zeitschrift „ Die Funkstunde
"

hinzuge -

gekommen seien . Flesch schilderte dann werter , daß er 1931

„ plötzlich " 12 000 RM . Steuerschulden bezahlen mußte und

dabei sein Konto bei der Funkstunde A .- E . überzogen habe .
Als Knöpfke ihn hieraus aufmerksam gemacht habe , habe er

um einen Vorschuß gebeten und 7000 RM . erhalten .

In diesem Zusammenhang stellte sich dann heraus , daß

Flesch bereits vorher Vorschüsse in Höhe von etwa

17 000 RM . erhalten hatte , die ihm laufend in Beträgen

von 1000 RM . monatlich abgezogen wurden . Flesch wollte

dann später unter Inanspruchnahme eines Bankkredites seine

Vorschüsse abdecken , erfuhr aber , daß Knöpfke eine Tantieme

bekommen hatte , und forderte unter Hinweis auf die ihm

zuqebilliqte Gleichstellung mit Knöpfke ebenfalls die Aus¬

zahlung dieser Tantieme . Er erhielt darauf 12 000 RM . mit

denen er seine Verpflichtungen abdeckte .

Die Verhandlung wurde sodann auf Dienstagvormittag

vertagt . Der Vorsitzende kündigte an , daß am Dienstag

die auf Antrag der Verteidigung geladenen Sachverständigen
vernommen werden sollen .

200000 RM . Schmiergelder im

Bestechungssall knöpfke .

Seit drei Wochen schon läuft im großen Schwurgerichts -

saal des alten Kriminalgerichts der große Rundfunkprozeß .
Um diesen Hauptprozeß nun nicht unnötig in die Länge zu

ziehen , hat man zwei Teilabschnitte herausgelöst , nämlich
den bereits abgeurteilten „ Baufall

" und die Angelegenheit
der Hergabe von Schmiergeldern an den im September des

vorigen Jahres durch Selbstmord geendeten Direktor der

Funkdienst - G . m . b . H ., Georg Knöpfke . Die Schmier¬

gelder wurden von den Inhabern der Druckereifirma I . S .

Preuß gezahlt , in deren Betrieb die „ Funkstundc
"

gedruckt
wurde . Gegen die Inhaber der Diuckereifirma und ihre

Helfer begann nun vor der zu diesem Zwecke
^gebildeten

sechsten Hilfsstrafkammer des Berliner Landgerichts der

Prozeß . Die beiden Hauptangeklagten , die Inhaber der

Druckerei , der 37jährige in Untersuchungshaft befindliche Dr .

Max Radziejewski und der 64jährige Hans Wede¬
kind , sollen nach der Anklage mit Hilfe ihres Vertreters ,
des ebenfalls angeklagtcn 49jährigen Herbert Jennewein , an

den Beherrscher der Funkdienst -E . m . b . H „ Georg Knöpfke ,
Schmiergelder in Höhe von 20,0 0 0 0 RM . gezahlt

haben , um dadurch den Druckauftrag für die „ Funkstunde
"

zu

erhalten . Die Schmiergelder sollen aber die angeklagten
Druckereiinhaber durch überhöhte Preise wieder

eingebracht haben . Die Anklage richtet sich ferner noch

gegen die 47jährige Ehefrau Helene des Angellagten

Radziejewski , den 52jährigen Albert Dünnemann , den

36jährigen Richard Strempel , den 42jährigen Karl Rudolf

Hettfeld und den 48jährigen Otto Lapaczewskr . Die Anklage
lautet gegen Radziejewski und Wedekind auf aktive Be¬

stechung im Sinne des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬

bewerb , Betrug , Anstiftung zum Betrug und Untreue . Gegen
die übrigen Angeklagten lautet die Anschuldigung aus passive

Bestechung bzw . Betrug und Untreue . Zu der Verhandlung

ist als Nebenkläger auch der Vertreter des Vereins zur Be¬

kämpfung des Bestechungsunwesens zugelassen .

sagte in seinem Zeugnis aus , daß er während seiner Tätig¬
keit als Arzt noch nie einen so heruntergekommenen und

vernachlässigten Säugling , der im Alter von acht Monaten

noch weniger als bei seiner Geburt wog , gesehen habe . Das

Gericht verurteilte die Ehefrau zu fünf , den Ehemann zu
drei Monaten Gefängnis .

* Schwere Strafen für Devisenvergehen . Die Große

Strafkammer Kassel verurteilte wegen Devisenvergehens
den 41jährigen Holländer Elie Dormits aus Arnhem zu
einem Jahr Gefängnis und 10000 RM . Geldstrafe , den

35jährigen Hans Harlinghausen aus Kassel unter Einbe¬

ziehung einer früher verwirkten einjährigen Gefängnis¬

strafe zu einem Jaßr und vier Monaten Gefängnis und

2000 RM . Geldstrafe und den 48jährigen Paul Berbig aus

Kassel zu einem Jahr und 6 Monaten Gefängnis und

10 000 RM . Geldstrafe . Gegen Dormits wurde auf Ein¬

ziehung von 5000 RM . und gegen Berbig auf die Einziehung
von 7000 RM . außerdem erkannt . Die Angeklagten Dormits

und Harlinghausen hatten im Herbst 1933 im Auftrage einer

Emigrantin 4500 RM . deutsches Geld ohne Genehmigung
ins Ausland gebracht . Dormits hatte Berbig deutsche Wert¬

papiere aus Holland nach Kassel gebracht , wo sie von Berbig
verkauft wurden . In Aachen übergab Berbig dem Holländer
einen Teilerlös von 5000 RM ., wobei dieser abgefaßt wurde .

Kurze Zeit später wurde auch Berbig verhaftet . In der

Verhandlung legte nur der Holländer ein offenes Geständ¬
nis ab und beteuerte seine Reue . Seine beiden Mitange¬

klagten leugneten hartnäckig , konnten jedoch im Laufe der

Verhandlung vollkommen überführt weiden .

Am 280000 RM . Osthilfegelder .

Eine 73jährige Gutsbesitzerin unter Anklage .

* Königsberg , 22 . Rov . 2m Gutshaus Knauten im

Kreise Preußisch -Eylau begann am Dienstag ein großer

Osthilfeprozeß . Es geht um einen Betrag von 280 000 RM .,
wozu noch 45 000 RM . aus einem Betrugsversuch kommen .

Angeklagt sind hie 78jährige Frau von Boddien auf Knauten ,
ihre Tochter Frau Marianne Luz und der Oberinspektor
Adolf Schacht . Die Verhandlung findet im Gutshaus statt ,
da Frau von Boddien so hinfällig ist , daß sie nicht vor © eiitf )!

erscheinen kann .
Frau von Boddien besaß außer dem Gut Knauten noch

das Gut Grodtken , das nach dem Vertrag von Versailles mit

dem Soldauer Zipfel an Polen abgetreten worden war .
Das Gut wurde an einen Grau Lenzer für 550 000 Dollar ver¬

kauft , doch hat dieser Mann keinen Pfennig an Frau von
Boddien bezahlt , das Gut jedoch völlig zu Grunde gewirt¬
schaftet . Rach endlosen Prozessen liquidierte der polnische
Staat das Gut und zahlte Frau von Boddien eine einst¬
weilige Entschädigungssumme von 720 000 polnischen Zloty ,
gleich etwa 320 000 RM . Zur Durchführung ihres Prozesses
um das Gut in Polen erhielt sie von der deutschen Stiftung

„ Reichsgeld
" 304 000 RM . Entschädigungsdarlehen . Bei

beiden Beträgen besteht jedoch die Klausel , daß sie zurück -

ge,zahlt werden müssen , wenn die immer noch schwebenden
Prozess « um Grodtken zugunsten der Frau von Boddien aus -

gehen . Da das Gut Knauten keinen Ertrag abwarf , ließ

sich Frau von Boddien 280 000 RM . Osthilfegelder zahlen und

beantragte weitere 45 000 RM . Zur Erlangung der Ost¬

hilfegelder war die Aufstellung einer Vermögensdarlegung
notwendig , in der sich weder die 720 000 Zloty noch die

304 000 RM . aus der deutschen Stiftung und einige kleine

Beträge befanden .
Frau von Boddien erklärte vor Gericht , daß die geschäft¬

lichen Angelegenheiten ihre Tochter und der Oberinspektor
erledigt hätten . Sacht gab an , daß er zwar das Gut ver¬
waltet habe , daß ihn aber die Vermögensangelegenheiten
nichts angingen . Frau Luz erklärte , daß sie weder das pol¬

nische Geld , noch das Geld der deutschen Stiftung als Ver¬

mögen angesehen habe , da es ja wegen der Rückzahlungs¬
klausel unangreifbar gewesen sei . Alle drei Angeklagten
bekunden überdies , daß ihre Bücher von der Buchführungs¬
genossenschaft geführt worden seien . Frau von Boddien
allein ist übrigens noch angeklagt , 3000 RM . Vermögen bei

einer Steueraufstellung nicht angegeben zu haben . Der

Prozeß dürst « drei Wochen dauern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt , gorichungstnstitui .)

Darum 21. November 1934 22. Noo .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr il Uhr 7 Uhr

Luft . C
druck ’ auf ul und Normastchwere . .
red . 1

7t>2.4 762.0 61 8 «60.3

2.0Lufttemperatur (CeIsiu -4 . . . . . . . 0.4 4.2 — 0.4
Relative Feucht iaken «Prozente ) . • 92 8 / 94 98
Windrichtung und - Stärke ...... SttUe SttUe NNW 1 SSW 1
Ntederfchlagshöhe (Millimeter , . . . — — — —

Wetter ................ bedeckt heiter klar wcktkig

22. Noo . 1934: Temveratur : 4.6
Tagesmittel der Temveratur : 2.2.

23. Noo . 1934: Niedrigste Nachttemperatur — 1. 6.
Sonnentcheln dauer am 22 Noo . 1931:

vormittags — Std . — Hirn . nachmittags — Std . 30 8)1in .

* Gefängnis für ein Ehepaar wegen Vernachlässigung
ihres Säuglings . In einer Verhandlung vor dem Mar¬

burger Schöffengericht standen die Eheleute Strüning
aus Jesberg unter der Anklage , ihr neugeborenes Kind

nicht in notwendiger Weise gepflegt zu haben .
Im Verlauf der Verhandlung entrollte sich ein erschüttern¬
des Bild von unhygienischen Zuständen in einer Familie .

Trotz aller Fürsorge der zuständigen Stellen erstarrte die

zehnköpfige Familie in S ch m u tz. Ein sachverständiger Arzt

Wasserstand des Rheins

am 23 . November 1934

Biebrich ; Pegel 0 82 tn gegen 0 .83 m gestern

Mainz : „ 0 .03 „ „ 0 .03 „
Kaub : w 1.30 „ „ 1 .29 „
Köln : w 0 .98 „ „ 0 .99 „ „
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Nehmen Sie zum Aufwaschen ,

Spülen , Reinigen Henkel
’
$ Q /

WW < Henkels

Wasch - und

IlvilUv Bleich -Soda



Radikalmittel

gegen Grippe
Rotwein vom Faß ......... Liter 0 . 65

Weißwein vom Faß ........ Liter 0 . 70

Apfelwein ............ Liter 0 . 35

Weinbrand - Verschn ...... Vj Fl . 2 . 20

Reiner Weinbrand ....... 11 FL 2 . 80

Jamaika - Rum - Verschn . a n . 2 . 50
Johannisbeerwein ....... Vi LI . 0 . 70

Das beste Einreibemittel
bei Rheuma u . Gliederschmerzen 757

VerstärkterFichtennadel - Franzbranntwein
FL 2 . 40 , 1 . 00 , 0 . 60 u . lose gewogen .

Reiner Alkohol , 96,7 % . . . . % Liter 2 . 60

ww _____ » jl . Blücherstraße 24 .

Hennen Biebrich :

Telephon 26914 Rathausstraße 65 .

Meine Spezialität :

IS Blndswürsidicn
täglich frisch .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

Hotel - Restaurant
„ Plälzcr HoF

.. Grabenstraße ä .

riff
"

Morgen Samstag :

Schladitfest ,

Es ladet freundl . ein H . Schaaf .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 24 . bis 30 . November 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 llbr bis morgens 8 ubi . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Bortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 llbr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Avotheke . Eerichtsitraße 9 . Fernspr . 27009 .
Sckützenhof -Avotbele , Lauggasse 11 . Fernspr . 27029 .
Stern - Apotheke , Weftendstrahe 19 . Fernspr . 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luilenktraße 4 . Fernspr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bom 25 . November bis 1. Dezember 1934 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 23 . November 1934 .
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Ausschneiden

und aufheben

Preisliste der

ETAGE

29 . -48 -

39 . -

17 . -25 . -

Mietgesutze

gegenüber Kaufh . Blumenthal .

Leaptn - Crewe and Seif

X» 62

3 ,

Engelmann

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Geschäfts -

Anzeigen

ErWMche
EWsehImgeil

Rbeinstr . 78 ,
Kabl .

Die Uhr geht
richtig - denn

sie ist vom

Uhrmachermeister ]

Kuhn , Bismarck¬
ring 16 . 3 .

Garagen , Stall . ,
Keller

alle Sorten ,
kauft u . bolt ab

Still .
Dotzh . Str , 31 .

Prima

Suppenhühner
billig

FrankfurterStr .50
( Tankstelle )

1 - Zim . -Wobn „
Bdb . Part . Hs . ,
Ludwigstraße 8 ,

1 Zim . u . Küche
mit Zubehör an
ruhig , ält . Ehe -
vaar bei Festm .
billig zu verm .
Ang . u . G . 248
an Tagbl .-Verl .

süpflüginl
i , j

Garten
a . d . Hindenburg -
aller gegen Ab -
tand abzugeben
Blüchervlatz 2 ,

Todt .

Amerik . Dauer¬
brandofen

zu vk . Blücher -
rrße 40 , 3 lks .

Deutscher
Sprachunterricht
v . i . Franzosen

( Hotelangest .)
gesucht . Ang . m .
äußerstem Preis

Büro
Hotel Römerbad

78 Ruten Land
Liebenaustr . zu
verpachten . Näh .

Weygandt ,
Schutzenhoi -

strahe 12 .
Verkaufsstelle der

ZentRa -Dhren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Flechte ♦ Hautjucki
Ausschlag , Wundsein u

Rajjovia - Drogerie R . Petermc
Kirchgasse 20 , Schlvß - Drvg . Siek

Marktstraße 9 . F

Mines Mett
Nußb . ob . Eiche ,
gesucht . Ang . u .
F . 234 in T .-V .

Kieiderickrank .
1- ob . 2t ., Divl .-

Schreibtisch .
Flurgarberobe ,

kleine Tische
gesucht . Ang . u .
K . 233 an T .-V .

Nieder¬

waldstr . 5
nahe Babnh . ,

nabe Ring .
Südseite , ist
i . Hochpart . b .
Frau Hoesck ,
ein Wohn - u .

Schlafzim .
ob . 2 Schlaf¬

zimmer .
je ein Bad .

preiswert
zu vermieten

Garten
zu pachten ges .
AnD . T7252T .- V .

Quftatßwen
knicken ,4

iiErtW
f . Kolonialw . u .
Drogen z . Aus¬
hilfe f . Dezember
gesucht . Ang . u .
U . 252 an T .-V .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
undVerdienst

Schlafzimmer , Küchen
Flurgarderoben . Dielengarnitureu
in Eiche und farbig . Bucherschr -
Schreibschrank . Ausziehtisch . Stuhle
verk . sehr billig .

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4 , a . Mauritrusvlatz

Schreibmaschinen
( auch Reise - Maschinen ) , grüßte
Auswahl , billig . Grase , Lursen -
traße 15 ._________ —

Wochenlang konnte die

Nachfrage nicht befriedigt
werden . Ein jeder wollte
d i e Schokolade

mit dem einzigartigen Geschmack

kennen lernen . Der Preis ist

ja auch erstaunlich niedrig

100 g 45 Pfennig
Langgasse 25 , in Frankfurt/M .
Kaiserstraße 7 nahe Roßm arkt

Saub . 2 -3 - Zim .-
Wohnuvg .

auch Frontsvitze ,' ür Jan . ob spät .
i .Stadtteil . wektl .
Schwalb . Str . ,
gesucht . Ang . m .

.Preis u . L . 252
an Tagbl .-Verl .
Bess . alleinst . alt .

Dlmermieler
sucht möbl . Zim .
Preisangeb . u .
T . 251 an T .-V .
Möbl . heizb . Z .

od . Mans .
mit Kochgel . sof .

esucht . Ang . u .
D . 252 an T .-V .

FriedriMr . 44 ,
Vdb . 2 . St ., biet
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh , b . Köttel .
Sehr sch7ii -Z, - W .

MIM - Wm
mit Heizung , in guter Lage , Ans .
1935 gesucht Angebote u _> B . 253
an den Tagbl .- Verlag .
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3 große
Ausstellungsschränke

(feinste Ausführung )
zu außerordentlich billigem
Preise zu verkaufen .
Netter , Herz & Heimerdinger

Wilhelmstraße 38 .

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in

unerem Viktoria - Bad Einzel -

und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Endlich wieder

Weinbrand - Nugat '

Schokolade

beMche getjonen |
* .öauspcrUnfll |
Perfekte Köchin

<Stütze )
sucht selbstänbige
Druerftell . i . nur
fein . , a . frauen¬
losem HaushalL
Ist kinderlieb , i .
Nähen bewand .
Ang . u . A . 132
an Tagbl .-Verl .

Hrn . -Fabrrad
zu verk . Petry ,
Wellritzstraße 25
vinterh . Part .
Knab .- a . Dam . -

Fahrrad
billig zu verk .
Vleichstraße 41 ,
Hth .. bei Eng .

Emaillierte
Badewanne ,
Eisschrank .

Spieg . m . Goldr .
N . Serd bitt . vk .
Eoldgasse 9 , Ld .

[ Leidliche ‘ßerjonen

I ftaufmäH. Personal

Perfekte

6terioii )Pi | tin
sofort gesucht .

Eingehend be¬
igründete Be¬
werbungen unt .
T _ 249 an T .- V .
' jjaibperinntü

Gegen Besorg , d .
Miet - u . Steuer -
angeleg . ist eine

4 - 2M- IIM .
mit Volk . u . a .
Zubeh .. m . Miet¬
nachlaß zu verm .
Adr . T .-VI . sz

5 Zimmer

für Restaur . : flr .
Kaffeemühle .

Bonbüch . . Kelln .-
Jacken . Saaldek .
sowie 1 Fotoapp .
( 6X9 ) billig zu
vk .Sonnenberger
Straße 72 . Erdg .
von 11 — 17 Uhr .
Fast n . schw . H -

Winter -Paletot
vrw . vk . Druden -
straße 4 , 2 lks . ,

Elegantes
Goldbirken -

Dovvel -
Schlafzimmer .

2t . KleiderschrL
billig ibzugeben
Iahnstr . 42 , P .

BettsL m . Matr .,
Nachttisch . Std .-
Lamve . Schwitz¬
bad zu verkaufen

Zietenring 14 ,
Hochpart , ks .

Dotzh . Str . 108
im Bdh . l . St . ,

3 - Zim . -Wohn .
m . Mans . , zwei
Kellern u . Bad
zu verm . Näh . b .
H . Wirbelaucr ,

Kiedricher
Straße 3 . 2 .

vorm . 10 — 12 .

Beetramftr . 17 ,
1 . St . l . . 3 Zim .
u . K . z. 1 . 12 . zu
vm . Änzus . das .

Dotzh . Str . 85 ,
Südseite .

3 -Zim - Wodn .
sof . zu vm . Zorn ,
Miete 66 Mk .

Hosen aller Art
18 .- 15 . - 11 . - 8 . - 5 .- 3 .90 3 .30

Ferner
Loden joppen « . Berufskleidung

sehr billig '

Becher
Kirchgasse 50

1 . Stock

Schön mbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . . Zentrum .
Sch . mbl . 3 . bill .
zu verm . Moritz -
Nraße 21 . 4 l .__
Er . Zim ., möbl .
ob . leer . en . mit
Alleinküche , zu v .
Nikolasstr . 17 .__
Mbl . hzb . Mans .
3 . St . , eig . Gas -
aut .. a . her . Frl .
Oranienstr . 25 . 2
Möbl . Zimmer

zu verm . Möser ,
Rouenth . Str . 19

__ reckt . Aufg .
Möbl . Zim . und
. Mansarde ftet

Schiersteiner
Straße 4 , 1 lks ,
Sehr beb . möbl .
Heim für 1 oder
2 Pers . bitt , zu v .

launusstr . 31 2
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
stratze 21 . 1 .

WeidniMm
neuwert . , kaufe ,
falls billig , geg .
Kasse . Ang , mit
Preis - u . Fabr .-
Angabe unter
F . 252 an T . -V .
Suche gebraucht .

Mädchenrad ,
2 elektr . Weichen

( Spur 1) .
Ang . u . L . 251
an Tagbl .-Verl .

Gebe . Roßhaar
od . Matratzen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 252
an Tagbl .-Verl .

Säcke

Autofahrten
erstkl . deutsche

Wagen , 4 - und
7 sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Unmob . Pelze
aller Art werd ,

nach neuester
Mode fachmänn .
und billig um¬
gearbeitet

Rauenthaler
Str . 6 . Hth . 1 .

Aufert . aparter
Lampenschirme ,
ar . Auswahl .
Drabtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 4 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leeres Eckz .
m . Heizg . . Bad ,
Verpfl . o . Küch .-
Benutz . sof . zu v .
Adelbeidstr . 62 . 2
Schöne gr . leere
Mans , an eine
sol . ält . Person
zu v . Dotzheimer
Straße 35 . P . l .
Leer . Part . - Zim .
an anständ . ein ».

Sri . zu verm .
ankenstr,20,P .

1 Zimmer ( Gas ,
Wasser . Kohlen¬
ofen vorh .) zu v .
Jägerstr . 24 . 2 L

1— 2 leere
oder möbl . schöne

Mansarden
zu vermieten
Klarenthaler

Straße 1 , P . r .

Zwei leere
Mans .- Zimmer

groß . sos . zu vm ..
Moritzstr . 35 , bei
Stein .__________

Wh . Zimmer
leer o . möbliert ,
zu vm . Oranien -
itr . 20 , 2 Seiller
L . Mans , zu vm .
Röderstr . 10 , 2 .
Leere Mans , an
einz Person ( be -
russtät . ) zu vm .
Stiftstrrße 26 2 .

Sonniges leeres
Frontspitzzim .

m . wß . Küchen¬
herd . el . L . . in
gutem sause , an
einz . Dame zu
verm . Angeb . u .
W . 245 an T .-B .

Scerobcnstr . 33,2 .
freie sonnige

5 Zim . Wohn ,
m . reicht . Zubehör
sof . od . später z. v .
Näh . 1. Stock r .
Tanvusstr . 83 . 2

sonnige
5 -Zim .-Wohn . ,

Balkon , Srizg ..
zum 1. 4 . 35 zu
vm . N . Taunus -
straße 83 , Part .

6 Zimmer

39 .- 35 .—

Leder - Westen
32 .-

Loden - Mäntel

Elegante Anzüge
85 . - 75 .- 65 . - 55 . - 45 . - 35 . - 25 . -

Elegante Mäntel
75 . - 68 .- 52 .- 45 . - 35 . - 25 . -

Eeder - jaclten

2- 31 - l - Wohn .
sof z. vm . Kais .-
Friedr .-Rg . 14 ,
bei Beer ,

2 )Z - Z .- Wobm
wegzh . sofort od .
1 . 1 . 35 zu ver¬
mieten . Preis
45 Mk . . Moritz -

raße 21 . 1 r .

3 Zimmer

( kMgeWe

Mittelsch . Pferd
zu kauf , gesucht

Biebrich .
Bachcvsse 34 , P .

IM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Wohnungen
zu verjauchen

—
Gebe 2 - Z .-W . ,

g . 1 Zim . u . K .
ob . 1 gr . Zim . m .
Kochgelegenb . in
Tausch . Ang . u .
E . 251 an T .- V .

Garage
Unterstell , eines
Wagens . Näh .
Taunusstr . 83 ,
P .. ob . Eartenh .

Prisat - Psrlilllse |

Pelzkragen
( neu .) f . Damen -
Mantel zu verk .
Kuthe . Bülow -
strabe 2 . 3 Mitte

MN . Anzug
aut erb . , kl . Fig . ,
billig zu verk .
Kirchgasse 50 , 2 l

Smoking , schw .
Hose , schwerer
Paletot . D .-W .-
Mantel , gr .Pelz -
jacke . 2 Pierrots
( all . gr . schl . F .) .

45 .- 38 .- 32 .-

Damen -
Pelzmantcl

od . -jacke
( Größe 46 o . 48 )
aus guter Hand
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . 5 . 251 T .-VI .
Gutcrd . deutsch .

Marken - Teppich
( 2 ^ X3 % ) sofort
zu kauf , gesucht .

Anfragen
Tel . 27781 .

HeWininer
nicht zu groß ,
ges . Ang . 1L248
an Taabl .-Verl .
Gut bürgerlich .

öd )lßi8iiiiiiiet
u . Küche

geg . bar gesucht .
Ang . u . K . 250
an Tagbl .-Verl .

Rbeinstr . 83 , 2 .
Sonnenseite

schöne

m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näb .

weidrnstr . LIL

Makulatur
Tagbl . • Verlag

Schalterhalle
rechts .

gr . belle Raume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub ., sos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

3- M . -AW
2 . Et . , all . Kom -
ort . zu vermiet .

Steubenstraßc 14
Tel . 21700 .

4 Zimmer

Wmarlfimg
schöne

4 - 3im .-Wohu .
mit Badezim ..

2 , und 3 . Stock ,
brllig zu verm .
Näh . Klopstock -
straße 19 . P . lks .,
werkt . 9 -12 Uhr .

Bülowstraße 10
ch . 4 - Zimmer -

Wohn . zu verm .
Näh , Part , lks .

Luisenolatz 8
schöne4 -Zimmer -
Wobil . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Sz .. zu vm .

G . mbl . 3 . zu » . ,
eo . Küchenben . .
Wellritzstr . 59 . 2l .
Eleg . Zim .« 1 bis
2 Betten , fließ .
W .. Zentralbeiz . ,

Fahrstuhl , frei
Wilhelmstr . 38 , 2

Mbl . Zimmer
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl .

2 Zimmer

Eleonorenstr . ,
Vorderh . 1 . St ..
2 Zim . , Küche .
Manf , Friedm .
380 Mk . . zu vm .
Näb . nur 9 — 10
u . 3 — 4 Sckier -
steiner Str . 20 . 1

wir weisen Siellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
>en Bewerbungen auf
Chiffre Anzeigen keine
Mrigina I-Zeugniffe
bcizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
ans der Rückseite Name
und ' Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Mbl . Maus . v .
Frankenstr . 8,1 r

Möbl . Zim . zu
verm . Franken -
straße 21 . V . 2_r .
Frdl . mbl . Zim .
z. v . Jobannisb .
6ttaBe __6,_ 3Jf5 .
Möbl . Mans . m .
Kochgel . zu vm .
Karlstr . 32 , P .

« llrhWMe
Tw . mbl . Dovp .-
Zimmer in rub .
feinem Privat¬
hause sofort zu
vermieten Bad .
Tel . u . Heiz , vor¬
handen . Leber¬
berg 8 . 1 .

(Vermietungen

1 Zimmer

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Straße .

lvtzör Lüden ,

glühe Helle
Wine

s. Fabrik Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

Herrnmühi -

gasse3und5
Laden Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str 61 ,

Elllülien
mit l -3 .-Wohn . ,
Luremburgvl . 5 .
sofort zu verm .
Näh . Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rheinstr . 95 .
Tel . 59711 .

Laden
1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Wagemannstr .29

Näheres bei
Eebr . Kopp .

Kaiser - Friedr .-
Ring 57 . .

Möblierte
Wohnungen

3 Mi . Miner
Küche und Bad
zu verm . Näh .
Moritzstr . 21 . 1 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Srlenenstr . 2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Seleuenstr . 2 . 2 r .
3 . m . 1 ii . 2 Bett .
Neubauerstr .i>,P .
in Villa , mbl . Z .
f . Herrn zu vm .

Näb . Part , lks .

Mliihterllr . 9
gr . 4 -Z .-W zu v .
Bei . 12 — 1 Uhr .
Seerodenstr . 31 .
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wohn .
m . Bad sos . o . sp .
z. v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Htb . 2 L

« UM . 30
4 - Zim .-Wobn .

zum 1 . 12 . zu vm .
Näh . 1 . Stock ,

ÄilUelmsir. 5b
Gartenh . 2 . St .,
gr . g. möbl . Z .
m . 1- 2 B ., Ztr . -
S . , Tel . , Bad z. o .

Gut möblierte
Zimmer

m . 1 u . 2 Betten .
Tel . u . Badben . ,
P . u . 1 . St ., zu v .
Albrechtstr . 23 , 1

Verdingung H . A . 320 .

Die Abbruchsarbeiten von Bau VII der Städt .
Krankenanstalten Wiesbaden , Schwalbacher Strane ,
sollen vergeben werden . Die Unterlagen können bei
der unterzeichneten Dienststelle gegen Erstattung
von 0 .50 RM . bezogen werden

Angebotseroffnung Mittwoch , 28 . November 1934 .
9 Uhr .

Städtliches Hochbauamt .

__________ Kleine Wilhelmstraße, ! !. 3immci _ 35 ._

Wirtschaftsverpachtung .

Der bekannte Ausflugsort ^ Fischzucht " bei Wies¬
baden . bestehend aus . _

Wirtschaftsräumen zum Betrieb eurer Schank -

wirtschaft
Wohnhaus „ , „ , . ,
Forellenbruthaus nebst Werbern zum Betrreb
einer Forellemucht und
zugehörigem Wiesen - und Waldgelande

sott auf die Dauer von 6 Jahren neu verpachtet
werden . , , . . ,

Das Anwesen ick ungefähr du grim und liegt
inmitten herrlicher Wälder , etwa eine Stunde von
der Stadt entfernt . Infolge der guten Zugangswege
Promenadenwege und Fahrstraßen ) ist es ein leicht
erreichharer . das ganze Jahr geöffneter Ausflugsort .

Die Verpachtungsbedingunpeir können auf dem
Büro . Friedrichstraße 19 , 2 , eingeseben . bezw . gegen
Einsendung von 1 RM . bezogen werden

« christliche Angebote sind bis spätestens 20 . De¬
zember 1934 bei der unterzeichneten Verwaltung
einzureichen . „ ,

r 404
Wiesbaden , den 20 . November 1934
Städt , Verwaltung für Londwrrtschaft u , Forsten .

| Mler - wrlS - fe
"

|

Gute Nahm . bitt ,
zu vk . Friedrich -
straße 29 . 1 r .

Dien, Herde .

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Brautpaare
Neue Roßhaar¬

matratzen .
neue Chaiselong .

zu verkaufen .
Anfr . u . U . 251
cn laghl . -Verl .

Flurgarder .,
Grammoph . mit
Pl . Brutkäfig
und Dez .-Waage
zu vk . Werder -
str . 12 Mitt . 2 r .
Kückenschrank u .

kl . Waschkomm .
zu verk . Wage -
mannstr . 16 , P .

Ein kl . Kücken -
schrank für 7 Mk .
zu verk . Anzus .
v . 5 Uhr abds . ab
Ludwigstr . 16 . P .
2 Sckneidertiich ?
zu verk . Wellritz -
straße 42 , Hth . 1 .

Schreibmaschin
( große Olga ) . ,

4 Tastaturen , f .
90 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . Sy

Schöne

M »
mit eingerichtet .
Bad . Bismrrck -
ring 27 . 3 . St .,
sofort zu verm .
Näh . Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rheinstr . 95 .
Tel , 59711 .

4 - 3im .-Wohn ..
völlig neu in -
standgesetzt . ev .
mit Bad . sofort
preisw . zu vm .
Luisenstr . 17 . 2 .
Näb . Muiikal . -
Geschäft das .' lbck .

Schöne

4 - W . - WM .
i . Sause Rhein -
straße 64 . 1 . St . .
bis 1 . Avril 35
zu verm . Näh .
im 3 , Stock .

Junges Ehepaar
sucht sof . 1 Zim .
und Küche , am
liebsten Nähe
Eltviller .Rauen -
tdal . Str . . Ring -
kircke . Angeb . u .
S . 252 an T .- B .

Als Untermieter
in ö rrschafts -
wobnung . Villa .
Wiesö . ob . Vieh¬
rick . sucht älteres
Ehev . ( 2 Pers .)
3 Zimmer samt

Nebenräumen .
Bad . Zentral -
heizg . . unmöbl . .
nicht Part . , ab
1 . yan . Ang . u .
D . 253 an T .- V .

mit eingerichtet ..
Bad . Eeisberg -
itragc 3 . 2 . Stock ,
sofort zu verm .
Näh . Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rheinstr . 95 .
Tel . 59711 ,

Laden und
Geschäftsräume

sauberes ehrl . Selenenstr 16 ,
Sausmädchen . Mtb . 1 . St . ,

jeld ). alle Arb . 3 Zim .. Küche
versteht , in gute
Dauerstell . zum
1 Jan . gesucht .

Ewert ,
Bleichstr . 5 , 3 .

u . Keller zu vm .
Räü . Neu , V . 1 .

Schöne 3 >; -Zim .-
Wohn . s. zu vm .

Werneck .
Sellmundstr .12 .1Alleinmädchen ,

nicht unter 20 I . .
welch t . Privat -
haush . gedient ,
für Villenhaus -
balt ( 2 Pers .)
gesucht . Zeugn . -
Abschr . .Licktbild .
Alter u . 5 . 252
iti _ I aghl .-V erl .
Tiicht . zuoerläss .

Mädchen

3 - Zim .-Wohn . .
neu hergerichtet .
m . komvl . Bade -
einricht . preisw .
wegzugsh . zu v .

Serrngarten -
itraße 12 . 1 links
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
KirMasleU ^ r ,

i . Geschästshaus -
balt sof . gesucht

Nerostraße 36 ,
Bäckerei .

3 - Zim . -Wohn .
z. 1 . Jan . 1935
preisw . zu verm .
Rieblstr . 11 . 1 r .

3 - Zim .-Wohu .
Rings .. 1 . Etage

'
yiänniidje Personell |
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Die Durchbruchsschlacht von Brzeziny .

Von Dionys Meyer , Wiesbaden .

( Nachdruck verboten .)4 . Fortsetzung .

Goldenes Krem Lotterie - Lose

Elektrohaus FLACK Luisenstr . 25

Verschiedenes

F89

| CREME DEHNE 8 (H In " LLM

Fl 09

Hasen !

Schnupfen

Beleuchtung ist wichtig
Flack liefert richtig I

preis :
S5:40u7S5 ,

EßHllTlJN&K
TMEKEH-PQOGE».
UWDPUUÜKMTa,

Nur Qualitätsware ,

außerordentlich preiswert !

Leonie v . Ujhdzy , geb . Herbst

Vera Herbst
Istvan v . Ujhäzy .

Wiesbaden , den 22 . November 1934 .

Spiegelgasse

Modernes Badehaus

OnFR direkte Zuleitung aus
DMULn eigener , starker Quelle .

Phil . Hölz «
Grabenstr . 8 nahe der Marktstr .

' Fernruf 27300

' empfiehlt und versendet
Staatl . Lotterie -Einnahme

E . KERN
Wiesbaden , Adelheidslr . 28

Telephon 24281 1365
Biirostunden 9 - 1 u . 3 - 6 Uhr

8M « , ist jecler 3a -
wenn man am Abend vorher eine Tasse

„ Tesano - Schlankheit » - Frühstückstee "

getrunken hat . Er sorgt dafür ,
daß der Körper schlank , elastisch
und leistungsfähig wird . .

Mit

„ Tesano - Schlankheit ! - Frühstückstee "

bleibt man jung und gesund . EineTasse
kostet etwa 2 Pf . Packung RM . 1. 50 .

In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Verlangen Sie Gratisprobe u .Broschüre

Tesano G . m . b . H ., Köln am Rhein 1

Zwölfhundert Mann stehen dem General zur

Verfügung . Dazu eine Mafchinen - Gewehr - Kompagnie
und vier Feldgeschütze . Alles ist müde und abgespannt ,
aber die leuchtenden Augen des Generals und seine große

Zuversicht wirken elektrisierend auf den Grenadier .

Lein Beispiel , sein Mannesmut und sein , Begriff vom

echten Preußentum und Soldatentum raffen die letzten

Energien zusammen , und als das Kommando erklingt :

„ Auf nach Brzeziny
"

, ist alle Müdigkeit gewichen .

In wenigen Minuten erreicht die Spitze Galkow . Ein

paar Schüsse fallen . Kosaken waren es , die die auseinander

gerissenen Flügel der Russen notdürftig flickten uni ) von

den Grenadieren auf die Bajonette genommen wurden .
Eine Pause tritt ein . Der General hält .Kriegsrat . Auf
der Karte wird der Marsch festgelegt und die Reihenfolge
der Kolonnen bestimmt .

Major Reinhard führt die Vorhut . Bei ihr befindet

sich General Litzmann mit seinem Stabe . Lautlos schleicht
die Kolonne durch den Forst und über die hart gefrorenen

Felder . Tiefe Stille herrscht . Rur die gleichmäßige, :

Marschtritte der Grenadiere in tiefem Schnee sind hörbar
Der Mond ist bereits untergegangen . Er will nicht Zeuge

sein dessen , was die nächsten Stunden bringen . Ein kleines

Dorf wird sichtbar . Nirgends ein Posten , eine Sicherung .

Die Spitze meldet schlafende Russen in den Panjehäusern .

Sie werden umstellt und die müden , schlaftrunkenen
Sibiriaken herausgeholt . Willenlos ergeben sie sich in

ihr Schicksal . Ein einziger Offizier setzt sich zur Wehr .
Er entkommt im Dunkel der Rächt . In knapp eurer

Viertelstunde stehen 600 Gefangene in Reih und Glied .
Weiter --

Wieder setzt sich die Spitze in Bewegung . Ter Weg

führt nördlich Galkow durch ein kleines Wäldchen . Bald

sitzen die Maschinengewehre und die Kanönchen fest .

Sie werden urn den Wald heruin geleitet . Plötzlich

Schüsse in der Flanke . Aufgescheuchte Kosaken durch¬

streifen den Forst . Ein armseliges Dörfchen — Zu -

Ad amow — die Häuser alle leer und zerfallen , wird durch¬
ritten . Dicht vor Malczew stößt die Spitze mit der Vorhut

zusammen . Kurze Besprechung . Mitternacht ist vorüber .
Ein kleines Tal öffnet sich . Roch eines . Brzeziny

zu Eirde . Tie Russen haben sich bald von ihrem Schreck

erholt und stemmen sich den vorstürmenden Grenadieren

entgegen . Im Raume Koluszki - Brzeziny sammelt General

Wasslljew die Trümmer seines Korps und führt sie noch
einmal in Schlachtordnung vor . Die Grenadiere kämpfen
um Zeit . Ihre Müdigkeit ist gewichen , trotz Hunger und

Kälte , trotz tagelangem Kampfe raffen sie noch einmal

die letzte Kraft zusammen .

Inzwischen ist die kleine Streitmacht um einige Hundert

Gewehre gewachsen . Versprengte Grenadiere gewinnen
den Anschluß an das Gros . Auch die vier Kanönchen

sind wieder zur Stelle . Die so verstärkte Infanterie

stürmt mit verkehrter Front die Höhen südlich von Brzeziny ,
um den Schwesterndivisionen den Anschluß zu erleichtern .

Bei aufsteigender Sonne ist der inhaltschwere Befehl ,
der am 916enb in Galkow ausgefertigt wurde , ausgeführt .

Es ist 10 Uhr morgens . Der Divisionsstab begibt sich

auf die Höhe 231 , und General Litzmann pflanzt eigen¬

händig den Divisionswimpel auf der höchsten Stelle

des Hügels aus . Leuchtenden 9luges überblickt er das

Schlachtfeld . Was selten einem Feldherrn in den modernen

Schlachten vergönnt ist , das ganze Schlachtfeld zu über¬

sehen , General Litzmann erlebt es .
Um zwei Uhr ist die Schlacht gewonnen .
Das IV . sibirische Korps , von drei Seiten angegriffen ,

wankt in seinen Grundfesten . General Wassiljew ist

geschlagen . Weitab von : Schlachtfelde ist er im ent¬

scheidenden Augenblick nur noch ein hilfloser Zuschauer ,
dem das Schicksal den Feldherrnstab aus der Hand schlug .

Auch der Divisionsgeneral Hennings türmt , während
seine tapfere Division zu Schlacke verbrennt . Sein Nach¬

folger , General Selinski , und dessen Brigadechef , General

Bykow , rennen in die Bajonette der Deutschen . Sie alle

haben die Schicksalsminute verschlafen , haben gezögert ,
als es zu handeln galt , haben sich gegenseitig befehdet ,
als ihnen der Genius den Lorbeerkranz aufs Haupt

zu setzen im Begriffe war .
So furchtbar rächte sich die Tatenlosigkeit der russischen

Führung , daß eine zusaminengeschossene , ausgehungerte

deutsche Divifion eines der besten russischen Korps in

den Erdboden stampfte und zermalmte .

( Fortsetzung folg ?. )

Lutherkirche .

Sonntag , den 25 . November 1934 , abends 8 Uhr

Musik zum Totensonntag .

. Mitmirkendc : Karla Fritz ( Alt ) . Fritz Zech ( Orgel ) ,
Wiesbadener Madrrgalkrets ( Seit Ernst Laa, ) .

Vortragsfolge : Chöre von Händel , schütz , Vach .
Orgelwerke von Scheidt . Bach . Hoyer . Zech .

Programme als Eintrittskarten M 30 Pt .. 60 . Pt . u .
1 Mk . ( num . ) im Vorverkauf t . d . Mustkallenbdl .
Ernst . Rheinstr .. und beim Küster der Kirche abds .
an der Kaffe . — Der Reinertrag tit für wohltätige

Zwecke der Lutherkirchengemeinde bestimmt .

( Kirchliche Anzeigen . ]

Auto - Verleih
( Limousine )

Sntra .
Adolfsallee 44 ,

am Rondell .

Welcher

Reklame -

fachmann

versteht sich im
Entwerfen von

Hotel -
Werbebriefen ?

Ang . u . D . 251
an Tagbl .- Verl .

schält sich langsam aus dem Dunkel der Nacht heraus .

Gespensterhast geistern die Türme empor . Tie Spitze

hält . Die Führer werden zusammengerufen . Litzmann

bespricht seinen Kriegsplan . Bon drei Seiten wird der

nächtliche Angriff auf Brzeziny vorgetragen . Die Ge¬

wehre werden entladen . Tie Bajonette blitzen auf den

Gewehrläufen . Tie Kolonnen trete » an : Die eine von

Süden , die andere von Südwesten , die dritte von Westen .

Bei der mittleren befindet sich der Stab . Am Eingang
von Brzeziny stößt die Spitze auf eine schlafende Feld¬
wache . Sie wird mit dem Bajonett überrannt . Lautlos

dringen die Grenadiere in die Stadt . Jedes Haus wird

durchsucht und die darin befindlichen Russen unsanft

aus dem Schlafe gerüttelt und gefangen genommen .

Wer sich wiedersetzt , fühlt deir kalten Stahl zwischen den

Rippen . _
Plötzlich Stimmengewirr , Schreie , Rufe , Poltern ,

Klopfen . Brzeziny ist erwacht und mit ihr die Hölle ,
die nun ihre Tore öffnet .

Kosaken flitzen durch die Gassen , schwingen den Kan -

tschu , den Säbel , die Lanze . Pistolen krachen . Bajonette

blitzen . Der Nahkampf , Mann gegen Mann , beginnt .

Aus allen Seitengassen brechen bic Kosaken hervor .

Jagen auf den Markplatz , wo Kolonne und Fahrzeuge ,
wo Pferde und Reiter sieh ineinander keilen , aufeinander

eilchauen , um den Bajonetten der Grenadiere zu ent¬

rinnen . Aus Kellern und Dachluken bricht das Feuer

hervor . Infanteristen verbarrikadieren die Zugänge zum

Äirchplatz , wo der kommandierende General des IV .

sibirischen Korps , Wassiljew , in den Wagen springt und

die Flucht ergreift . Alles wirbelt durcheinander . Grenadiere

ringen mit den Sibiriaken . Europa gegen Asien .

Die Grenadiere lassen sich Brzeziny nicht mehr entreißen .

Sie halten fest , was sie einmal erobert . Hunderte von

Gefangenen sind aus den Betten herausgetrommelt ,
reiben sich die Augen , um die letzten Sekunden zü über¬

denken . Nun stehen die Deutschen auf dem Marktplatz .

Bajonette schaffen Ordnung und säubern die Stadt .

Brzeziny ist zurückerobcrt .
General Litzmann bezieht schmunzelnd sein Stabs¬

quartier vom 18 . November .
Litzmanns Heldenkamps .
Der Kampf der Heldenschar Litzmanus ist noch nicht

Evangelische Kirche .

Totenieit . Sonntag , den 25 . November 1934 .
Kollekte für das Diakoniffenmutterhaus „ Paulinen -

ftiftung
“

Marktkirche . Norm . 10 Uhr Pin Wem ( heil .
Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr Vikar Weber .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pir . v . Bernus ( heil .
Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr Liturgische Totenfeier ,
( heil . Abendmahl ) , Pfr . Fries .

Ringkirche . Vormittags 10 Uhr Pfr . Merten
( Beichte und heil . Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr Pfr .
Hahn ( Beichte und Beil . Abendmahl ) .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Bars ( heil .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindeigottesdienit .
Nackm . 5 Ubr Pfr . Dr . MichÄ ( heil . Abendmahl ) .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Keller ( Beicht «
und beit . Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kinder¬
gottesdienst .

Pfd . - . 95

„ 1 - 20

- . 95

I - 60
1 . 40

, , 1 . 30

„ - . 90 beugen Erkaltun -
genu .deren ernste
Folgen vor . Wind
und Wetter trotzen
Sie mit diesem un¬
übertroffenen Mit¬
tel . Von Millionen
im Gebrauch .

Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , 24 . Nov . 1934 ,

11 Ubr versteigere ich in Wiesb .-
Bierstadt , Langgaffe 23 : 1 Laden¬
theke . 1 Garderobenständer , ein
Sveilezimmer u . a . m . zwangsw .
öffentl . meistb . geg . Barzahlung .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
_________ Wielandstiage 6 .

Danksagung .

AUen denen , die uns bei dem schweren Verluste

unseres lieben Entschlafenen so tröstend zur Seite

standen , insbesondere Herrn Pfarrer Ott , den Schwestern

vom Roten Kreuz für ihre liebevolle Pflege , der

Metzgerinnung für ihren Gesang und Nachruf , sowie

für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir

auf diesem Wege herzlichen Dank .

Frau Pauline Weber , Wwe .

Hans u . Otto Weber .

Hasen , abgez . .

Hasenbraten .

Hasen , zerhackt

Hasenpfeffer .

Rehrücken . .

Rehkeulen . .

Rehbüge . . .

Klarenthal . Vorm . 10 Ubr Pfr . Fernges
( Beichte und Abendmahl ) .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Ubr Kindergottesdienst .

Nachm . 3 % Uhr findet auf dem Südfriedhos eine
Totengedenkfeier statt . ( Pfr . Mulot .)

Gleichzeitig findet auf . dem Nordfriedhof eine
TotengedenÜeier statt . ( Pir . Keller .)

Wiesbaden -Biebrich .
Sauvikirche . Vorm . 10 Uhr öauvlgottesdienst

( Beichte und heil . Abendmahl ) . Pfr . Dretz .
Oranierkirche . Vorm . 10 Ubr bauvtgottesdienst

«B ickte und heil Abendmahl ) . Pir . Albert .
Waldstrab «. Vorm . 10 Ubr Sauvtgottesdienst

£ ( B . ' ckoe und heil . Abendmahl ) . Pir . Lauth . . .
Rachm 3 Uhr Totengedenkfeier au , dem Fried -

[ Hof . Pfr . Albert .
vfies ' adeu Sonnenberg .

•: Bo : 10 l . br Ha " ? tgottesdrenst . Pfr . Draudt .
I L

'
fr atzi dem Friedbot , Pfr . Draudt .

E Ab . 3i £ , .
' ( dr Beichte und Abendmahl . Pir . Draudt .

Statt besonderer Anzeige .

Am Sonn lag , den 18 . November verschied nach
schwerem Leiden unsere geliebte Tante

Fräulein Margarete Herbst
im 74 . Lebensjahr .

Die Einäscherung fand auf besonderen Wunsch in
aller Stille statt .

Wir sprechen , auch im Namen der Verstorbenen ,
der Frau Margarete Weißmüller und den Schwestern
des Elisabethenhauses für ihre treue und aufopfernde
Pflege unseren tiefgefühlten Dank aus .

Wir danken auf diesem Wege allen , die ihre Teil¬
nahme zum Ausdruck brachten .

VA
Ein Zimmer mif Balatum ausgelegt
ist noch einmal so gemütlich , und

wenn Sie bedenken wie wenig Geld

dazu nötig ist , dann kann Balatum

für viele Anlässe ein praktisches
Geschenk werden .

Balatum
Hersteller : Balatum -Werke , Neuß c . Rh .

Elektromagnetische
Spezia Ibehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .
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fostzustellen , in welcher ebenfalls eine nicht unbeträchtliche
Menge für Wintevsaatgutzwecke enthalten ist . Der Rest ist
so gut wie völlig an die Mühlen gegangen , um den Bedarf
für die laufende Vermahlung zu befriedigen . Die Weizen -
bestände bei der Landwirtschaft beliefen sich noch aus rund
2,6 Mill . To ., die in den Mühlen und Lagerhäusern unver¬
ändert gegenüber dem Vormonat auf L6 Mill . To . Insge¬
samt waren also am 31 . 10 . 1934 4,2 Mill . To . Weizen vor¬
handen , eine Menge , die für die Deckung des Vermahlungs¬
bedarfes in vollem Umfange ausreicht und noch eine gewiss «
Reserve zum Ende des Wirtschaftsjahres Wrig lägt .

Die Vorratsentwicklung beim Futtergetreide zeigt
deutlich die Einwirkung der an sich knappen Futter¬
versorgungslage auf die Verwendung der Futtermittel .
Weder bei der Gerste noch beim Hafer ist die Abnahme
der Vorräte fo groß gewesen , wie man sie vielleicht hätte
erwarten können . Sie betrug bei der Wintergerste 14 % : der
Eösamternte - rund 90 000 To ., bei der Sommergerste
10 % . - rund 240 000 To . und beim Hafer 8 % rund - 430 000
To . Diese nicht besonders starke Abnahme der Futtergetreide¬
bestände ist unter den obwaltenden Umständen ein Beweis
dafür , in welchem Ausmaße sich unter dem Zwang der Ver¬
hältnisse bereits jetzt die sparsamste Bewirtschaftung der wirt -
schaftseigenen Futtermittel im Betriebe des Bauern durch -

it : Der Eejamtspareinlagenbestand
der ihm angeschlossenen 58 öffentlichen Sparkassen hat sich
im vergangenen Monat weiter erhöht . Er betrug Ende
Oktober 1934 495 784 344 RM ., gegen 492 927 976 RM . Ende
September 1934 und 436 Mill . RM . Spareinlagenbestand
Ende Januar 1934 .

. . . diesem Zusammenhänge sei daran erinnert , daß in
Jahren einer knappen Ernte durch die s p a r s a m e r e V e r -

Wendung von Futtergetreide gegenüber der
weniger achtsamen Verfütterung in Jahren einer reichlichen
Ernte schätzungsweise eine Menge von rund 1 Mill . To .
Getreide insgesamt eingespart werden kann . Die Winter¬
gerste bestände beliefen sich noch auf rund 250 000 To .,
die Sommergerstebestände noch auf rund 1,7 Mill . To ., die

Hafevbestände noch auf rund 4,3 Mill . To . Diese Bestände
sind um 1,7 Mill . To . geringer als di « des Vorjahres ; die

Gerste - und Haferernte zusammen war aber um rund 2 Mill .
To . geringer als die vorjährige . Auch dieser Vergleich be¬

stätigt das Bestreben zu sparsamster Bewirtschaftung des

Reform der russischen Agrarpolitik ?

Die russische Wirtschaftspolitik ist von jeher mehr von

Mißerfolgen als von Erfolgen begleitet gewesen . Besonders

beängstigend hat es immer in der Agrarpolitik , deren letzte
und höchste Aufgabe die Sicherstellung der Ernährung
eines Volkes ist , ausgesehen . Die drakonischsten Maß¬
nahmen mutzten ergriffen werden , um die Kollektivwirt¬

schaften zur Ablieferung des Getreides und anderer Lebens¬
mittel zu zwingen . Man ist gegebenenfalls vor schwersten
Strafen und Todesurteilen nicht zurückgeschreckt , ohne aller¬

dings damit besonders greifbare Erfolge zu erzielen . Nun

wird wieder aus Moskau gemeldet , daß der Vorsitzende der

Volkskommissare der Sowjet -Union Molotow , an eine

Bauernabordnung Westsibirens die dringende Auf¬

forderung gerichtet hat , die aufgestapelten Getreidevorräte

abzuliefern . Es ist bezeichnend , datz er diesmal die üblichen

Drohungen nicht ausgestotzen , sondern vielmehr in Aussicht

gestellt hat , für eine eventuelle Erhöhung der Getrsidepreis «

Futtergetreides .
Außer Getreide hat die Marktberichtstelle beim Reichs¬

nährstand auch die Bestände an Spätkartoffeln bei

ihren Berichterstattern erfragt . Diese haben auf 76 % der Ee -

samternte abgenommen , was einem noch vorhandenen Vorrat
von rund 32 Mill . To . entspricht . Dieser Vorrat dürfte
sogar etwas größer sein , als um die gleiche Zeit des Vor¬

jahres .
Wie die bisherige Entwicklung der Lersorgungslage

zeigt , ist die Brotversorgung der Bevölkerung aus den noch
vorhandenen Beständen ohne weiteres gedeckt . Bezüglich der

Futterversorauna zeigt sich erfreulicherweise ein starkes Be¬
streben der Landwirtschaft durch sparsamste Bewirtschaftung
das ihre zur Erleichterung beizutragen , in dem Bewutztsein ,
datz die für die menschliche Ernährung benötigten Mengen
an Weizen und Roggen unter allen Umständen abgeliefert
werden müssen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 23 . Rov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Bei nahezu fehlender Publikums -
beteiligung zeigte auch die heutige Mittagsbärse meist
schwächere Haltung . Bei den Erotzbanken lagen einige Ver -
kauforders vor , di « , obwohl sie keinen nennenswetten Um¬
fang hatten , bei der herrschenden Eeschäftsstille und Unlust
weitere durchschnittliche Rückgänge von % Bis 1 % am Aktien¬
markt verursachten . Rur wenige Werte blieben unverändert ,
oder waren etwas befestigt . ELnsttge Nachrichten aus der
Wirtschaft kamen daher wieder nicht zur Geltung , zumal die
Kulisse in stärkster Zurückhaltung verharrte . Chemische
Papiere lagen durchschnittlich % 6is % % niedriger . Im
gleichen Ausmahe waren die Kurse am Elektromarkt gedrückt .
Montanaktien lagen überwiegend % Bis 1 % schwächer .
Schiffahrtswerte konnten sich etwa behaupten . Auch am
Rentenmarkt bröckelten die Kurse bei sehr kleinem Geschäft
ab . Auslandsrenten waren ebenfalls schwächer. Auch int
Verlauf war die Börse auf allen Gebieten außerordentlich
still und die Entwicklung nicht einheitlich . Schiffahrtswerte
waren im Verlauf befestigt . Soweit Kurse später zur Notiz
gelangten , waren sie meist bis 1 % schwächer. Am Renten¬
markt war die Entwicklung im Verlauf uneinheitlich . Tages¬
geld notierte 3 % % .

Berlin , 23 . Rov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien abbröckelnd , Renten still . Die lustlose
Haltung der Börse erfuhr selbst durch die vorliegenden gün¬
stigen Meldungen aus der Wirtschaft keine Änderungen . Wie

wenig gegenwärtig das Börsengeschäft mit der Eesamtwirt -

schaft im Einklang steht , geht wohl kratz aus der Tat¬
sache hervor , datz z. B . Lahmeyer , für die morgen der Divi -

dendenabschlag erfolgt , heut « um 3 % % nachgaben , obwohl
von der Verwaltung über eine gute Entwicklung berichtet
wird . Da die Börse zur Zeit sozusagen „ unter sich

"
ist , die

Bankenkundschaft also völltg fehlt , ist natürlich weitgehend¬
stes Elattstellungsbedürfnis vorhanden , das zu erneuten
Kursabbröckelungen führt . Montanwerte waren um % %
schwächer . Vraunkohlenaktien waren bis zu % % gedrückt ,
chemische Papiere waren ungleich entwickelt . Am Elektro¬
markt lagen die Werte durchweg schwächer . Brauereiaktien

gaben erneut nach . Am Rentenmarkt blieb es sehr still ,
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Ausreichende Bestände .

Die soeben von der Marktberichtstelle beim Reichsnähr¬
stand und vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten Er¬
gebnisse ihrer Erhebungen über die am 31 . Oktober 1934 bei
der Landwirtschaft und in Mühlen und Lagerhäusern vor¬
handenen Getreidevorräte ergeben ein durchaus be¬
friedigendes Bild über die Entwicklung der
Vorratslage während des letzten Monats .

Die Abnahme der E e t r e i d e b e st ä n d e bei der
Landwirtschast hat durchaus den Erwartungen entsprochen
und bringt trotz der unleugbar teilweise vorhandenen Ver¬
knappung in der Futterversorgung keinerlei Überraschungen ,
die irgendwelche Besorgnisse erwecken könnten . Dies gilt im
besonderen auch für die Entwicklung der Roggen -
b est än de . Diese haben im Verlaufe des Oktobers um rund
10 % der Gesamternte abgenommen und beliefen sich am
31 . Oktober 1934 aus 64 % : der Gesamtwerte . Diese Ab¬
nahme entspricht , bezogen aus die amtliche Ernteschätzung ,
einer Verringerung um etwas über 780 000 To . In dieser
Verringerung ist ein erheblicher Teil des Wintersaatgut¬
bedarfes enthalten , soweit Winterroggen im Verlaufe des
Oktobers noch bestellt wurde , und außerdem zum größten Teile
die vom Statistischen Reichsamt ermittelte Vermahlungs -

menge der Mühlen von drei Tonnen auswärts in Höhe von
rund 290 000 To . Auch für die Vermahlung der Mühlen
unter drei Tonnen , di « vom Statistischen Reichsamt nicht
besonders festgestellt worden ist , mutz

'
noch eine nicht unbe¬

trächtliche Menge in Anschlag gebracht weiden .
Daraus ergibt sich , datz die V e r f ü t t e r u n g von

Roggen im eigenen Betriebe im Verlaufe des Oktobers sich
durchaus in den Grenzen gehalten hat , die durch die der

Verfütterung unbedingt vorangehende Ablieferung von
Roggen zum Zwecke der Brotverforgung gezogen sind . Das
wurde der Landwirtschaft ohne Frage durch die lange Dauer
des Weideganges und durch die sonst in dieser Zeit zur Ver¬

fügung stehenden wirtschastseigenen Futtermittel erleichtert .
Aber auch in Zukunft mutz die Ablieferung der für die Brot -

versorgung benötigten Roggenmengen unbedingt an erster
Stelle stehen und es darf unter keinen Umständen Roggen
verfüttert werden , solange die dafür jeweils in den be¬

stimmten Zeitabschnitten benötigten Mengen bereitgestellt
find .

Die Roggenbestände beliefen sich am 31 . Oktober auf
rund 4,7 Mill . To . in den Mühlen und Lagerhäusern .
Hieraus ergibt sich , daß die Brotversorgung der Bevölkerung
bis zum Ende des Wirtschaftsjahres völlig gesichert ist und

daß darüber hinaus auch noch ein gewisser , wenn auch ein

nicht sehr großer , Restbetrag für die Verfütterung zur Ver¬

fügung steht .
Beim Weizen ergab sich eine Verringerung der Be¬

stände im Verlaufe des Oktobers beim Winterweizen um 13

auf 59 % der Eesamternte und beim Sommerweizen um 9

auf 73 % . Hier ist eine Gesamtabnahme um rund 520 000 To .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh -Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rutgers werke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . • .
Schics . Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch .Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6•/. Krupp -Obligat .
7*/. Ver . Stahlw .-O.

seine Zustimmung geben zu wollen , damit die Bauern in
der Lage find , ihrerseits die für ihren Lebensunterhalt und

ihre Betriebsführung notwendigen Anschaffungen zu machen .
Molotow scheint also oingesehen zu haben , daß man auch im

Sowjetstaat sich nicht ungestraft an dem wichtigsten Zweig
der Volkswirtschaft , der Landwirtschaft , versündigen
darf . Wer den Bauern nur wie eine melkend « Kuh auszu -

niitzen trachtet , erreicht das Gegenteil seiner Bestrebungen .
Wenn ein so riesiges Land wie der Sowjetstaat mit seiner
schwach besiedelten Bevölkerung nicht einmal in der Lage
ist , die eigene Ernährung sicherzustellen , dann liegen
offensichtlich Mängel im System vor , in das wir einzu¬
mischen uns nicht verpflichtet fühlen . Lediglich die Tatsache ,
dag man neuerdings amtlichersetts in Sowjetrußland den
Bauern ein gewisses Entgegenkommen zu zeigen bereit ist ,
verdient unseres Erachtens Beachtung , weil damit zugegeben
wird , daß die bisherige Wirtschaftspolitik nicht zum Ziele
führt . Die paradiesischen Zustände im Sowjetstaat sind und
bleiben eben eine Illusion .

Donnerst ] Freitag
22 . 11 3i |23. 11- 34

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - lud .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
CharL Wasserw . . .
Chern . Heyden . t
Chade ..... ।
Cont .-Gummi . .

, , LinoL Zürich
Daimler -Benz . • «
Dt . Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Ges . . j
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . *
DL Linoleum . • a
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . *
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu -Kraft
EngelhardL ®L • •
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . Ä
Hoesch
Holzmann , Phil , i
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau • . «

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheün
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . *
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutschfeucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

Renten
6°/<»Reichsanl .v . 27
5l/s */»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb -Anl .
4°/0 Oestenr . Goldr .
4®/0Oesterr -Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 .
5®/o Rum . von 03 .
4t/t */o Rum . von 13
4°/. , , . . . .
4% Bagdad I . .
4•/. Bagdad IX . .
41/i °/ . Vng .SL -JL14

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Geld Brie Geld Briei
12 .735 12 .765 12 .725 12 .755

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29 58 .17 58 .29

0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .552 2 .558 2 . 552 2 .558

55 .47 55 .59 55 .42 55 .54
81 .07 81 .23 81 .04 81 .20
12 .425 12 .4 ? 5 12 .415 12 .445
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 . 354 2 .358
168 . 10 168 .44 168 .05 168 .39

56 .22 56 .34 56 .17 56 .29
21 .30 21 . 34 21 .30 21 .34

0 724 0 .726 0 .724 0 .726
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
62 .42 62 .54 62 .37 62 .49
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 93 47 .03 46 .91 47 .01
11 .29 11 .31 11 .285 11 .305

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .07 64 .19 64 .01 64 . 13
80 .55 80 .71 80 51 80 .67
33 .97 34 .03 33 97 34 03
10 .375 10 .395 10 . 375 10 .395

1 .971 1 .975 1 .976 1 .980

< 049 1 .051 1049 1 .051
2 .489 2 .493 2 .488 2 .492

Donnerst . Frertao Donnerst .l Freitag
22. 11 . 34 23 11. 34 22. 11. 34p13. 11. 34

— 4°/0 Ung . Goldrente 7 .40 7 .—
210 .— 213 —

99 . 13 97 .50 6' /,N . Ldsb . G.Pf . l 95 .— i 95 .—
147 - 146 — 61/, „ „ 2 94 .— 94 .—

85 25 85 .30 6°/e „ „ 3 93 .37 93 .37
91 .50 91 .— 6% „ „ 8-10 93 .37 93 .37

67 . „ „ 11 93 .37 93 . 37
6°/0 „ „ 6-7 93 .37 93 . 37

37 .00 37 .- 67 . ;; 12 93 .37 93 . 37
149 .75 67 . „ „ 4-5 93 .37 93 .37

9 .— 8 — 57 .7 ..... Li. 94 .25 94 —
-_---- 163 .50 6°/e „ Kom. 1 90 .25 90 .—

66 .— 66 — 67 . „ „ 5 90 . 25 90 —
65 .- 65 .— 67 . ., „ 6-8 90 .25 90 —
91 .25 90 .63 67 ..... 2 90 .25 90 —
33 .50 33 .50 67 . „ ,, s 90 .25 90 —
7 5 .— ——- — 67 . „ „ 3 90 . 25 9 0 .*

135 . 13 136 .— 67 , Pr . Ld . PLA . 19 94 .75 94 .75
2 . 25 67 . „ „ 10 94 .75 94 .75

174 .25 171 .50 67 . „ 21 94 .75 94 .75
_ 67 , „ Kom. 20 91 .75 91 .75

99 .80 99 .— 67 . ,. „ 6 91 .75 91 .75
97 .- 97 .— 6•/ . Wiesb. St v . 28 87 . 50 87 .—

—_— D. Kom . Sam . Ausl . 100 .75 101 .25
37 .50 37 .50 do. Abi.-Schuld 20 .50 20 .37

9 . 75 9 .37 Berliner 1$ örs <
106 .63 104 .50

Banken
45 .— 45 .— Bank elektr . Werte 77 .— 77 —

Bank f. Brauindust . 102 .88 102 .—
Berliner Hdis .-Ges. 93 .— 92 . 50

193 .— 192 .- Com.- u .Priv .-Bank 63 .25 67 .50
199 .- 199 .— Dedi -Bank . . . . 70 .50 69 .50

35 .— Dresdner Bank . . 70 . 13 72 —
Reichs bank . . . . 149 .25 148 —

96 25 96 .— Verkehrs - Unt .
96 50 96 .— AG. für Verkehrsw . 75 .63 73 .50

A. Lokalb .u .Krftw . 116 50 116 . 251 °
9 50 D. Reichsbahn Vz. 113 .63 114 —

27 .— Hapeg ...... 27 .25 27 .63
23 .— ■

39 —̂ 39 ?— NordUoyd . . . . 30 .- 30 . 37
4 .25 4 .25 Industrie
6 .80 6 .85 Akkumulatoren . . 160 — 158 —
4 .— 4 .— Aku ....... 56 .75 55 .63
8 . 13 8 . 13 AEG . Stammaktien 26 .25 26 —
8 . 13 8 . 13 Aschaffenbg . Zellst 61 —
6 . 90 6 .80 Augsburg -Nbg .-M. : 64 — 64 —

Donnerst . Freitag
Ranken .2. 11. 34 23. 11. 34 Elektr . Liefer . Ges.
A . D . Creditanstalt 54 — 54 — Enzinger Union . .

Eschweüer . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

Bankf . ErauindusL
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

68 25
70 —
76 —

101 .50
67 .50
69 50
76 —

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

72 50
92 50

72 -
92 .50 Feinmechan . Jetter

Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

79 —
78 —

149 .25

77 .63
77 .50

148 —
Rhein . Hyp .-Bank 113 — 113 —
Verkehrs - Gesfürel .....
Unternehmen Goldschmidt , Th . .
Hapag ;
NordUoyd . . . .

27 —
29 .75

27 .50
30 .50

Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen

Industrie Harpener .....
Akkumulatoren . , 157 50 Henn .,Kempf,Stern
Adt , Gebr . . . . j 47 — 46 — Hess . Hercules . .
Aku ....... 56 .50 55 .- Hindr . Auffermann
AEG . Stammaktien 26 — 25 .88 Hochtief .....
Aschaffenb . A.-Br . 98 .— 98 — Holzmann , PhiL .

, , Buntpapier 41 — 41 .— Ilse Bergbau . . .
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
62 .— 61 .— Inag Erlangen . .— —.— Junghans , Gebr . ,

Bast , Nürnberg . . Kali Aschersleben .
Bayer . Spiegelglas 39 .— Kalichemie . . . .
Beck & Henkel . . 7 »— 7 — Klein ,SchanzL &B.
Bemberg ..... 134 .25 —.— Klöcknerwerke . .
Bergmann -Elektr . . Knorr Heilbronn .
Bremen -Besigheim . -- .-— 79 .— Konserven Braun .
Brown,Boveri & Co . 15 .— 15 .— Krauß & Co., Lok .
Buderus ..... 81 .25 81 .13 Lahme ver & Co. .
Cem ent Heidelberg — .—- 110 .— Laurahütte . . . .

Karlstadt . 135 — — — Lechwerke . . . .
I . G . Chern . Basel .

151 .50
Mainkraftwerke . .

1— 130000 . . 154 — Mainzer Aktien -Br .
130 001 ab . . 121 .63 Mannesmann . . .

Chern . Albert . . . 77 .50 Mansfelder Bergbau
Chade ...... — -— 204 — Metallgesellschaft .
Daimler -Benz . . . 44 25 44 . 13 Miag Mühlenb . .
Deutsch . Erdöl . . — — 98 . 13 Moenus .....
Dtsch .Gold u .Silber 207 .50 207 — Montecatim . . ,
Deutsch . Linoleum 60 .25 60 .25 Motoren Darmstadt
Dürrwerke . . . . 30 .50 30 .25 Neckarw . Eßlingen
Dyckerhoff &Widm . 100 .— —. — Nordwestd .Kraf tw.
Eichbaum -Wer ger . 88 — 88 — Park -u .Burgerbrau
EtekLLiebtu .Kratt 115 .75 115 25 Phönix -Bergbau ,

124 .75
135 —

124 .50
135 .50

117 —
115 . 25

115 —
114 .88

139 . 13
105 —
182 50

139 .—
104 . 25
182 .50

137 —
81 .75 82 7̂5
93 .50
89 . 13

92 .75
88 .50

208 —
131 .25

205 —
129 .75

55 .63
44 .63 44

*
—

117 . 25 118 —
117 .50 116 .75

99 — 98 .50
85 .—
60 .75

83 .—
60 .50

76 —
88 —
73 50

70 ^13
181 50

70 .50
168 —
107 .25

167 —
107 25

96 —
102 .75

92 25
101 .75

115 .50 114 .75
95 .50 95 .25

134 88 134 25
115 .50 114 —

71 50 70 —
56 —

105 . 37
55 —

104 50
87 .63 85 .88

116 — 115 . 13
29 50 29 63

102 .25
74 . 13

100 —
73 —

75 .50 74 —
59 .50 57 50

116 88
59 .37

145 75
117 .50

58 75
127 — 127 —
107 —

70 .63
107 —

69 .88
118 .37 116 .50

18 . 13 18 —

— — y i . /o
99 - 99 .—

305 — 300 —
57 .— 56 .50
56 — 56 .—

134 .88 134 88
119 — 119 —

54 .37 54 .25
---_---

71 .5c / 0 .50

9 .20 9 .25
55 .75 55 .60

106 — 105 —
87 .63 86 —
27 . 13 27 .—

201 .50
| 46 .63
101 .50 101 —
108 — 108 .-

—.—-
79 — 79 —

108 — 106 .50
75 .5C 74 .50
— —— —- —

30 — — .—
60 — ——

106 50 105 —
—.— — .—

61 — — —
70 .25 6 9 .50

198 .- 198 .—■— 45 —
—

119 — "117 —
18 . 13 18 —
86 .25 85 .50
82 — ———
62 .50 62 .50
71 .50 71 .—

I — r — v—
80 — — .-
66 — 65,50
75 — 75 .63
_ — ——_—

74 — 74 —

123 — 123 —
118 — 118 —

44 .— 43 —

72 — 70 .75
76 — 76 .50
55 .50 55 . 50

— .■,■
80 — __ _

_
■
_.

166 .75 167 —
91 .37 91 . 13
85 — 84 —
43 .75 44 37
13 .37 13 .50

211 — 212 .50
99 .25 97 . 50
85 .50 84 .88

102 .25 101 .50
92 .50 92 . 13

70, —
------. ■- ________. , -

28 .88 28 —
125 — 124 —
156 .50 149 .50

91 . 13 91 . 13
100 .50 99 .25
135 63 135 .50

93 .25 92 .50
63 —

172 — 172 —
120 —

37 .75 37 .25
103 .50 102 . 50

124 —
30 50 29 .75

106 — 105 .50
45 — 45 —

11 .50 11 .63

94 .70 95 —
85 .50 85 .25
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